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lich ermächtigt waren, mit den Vertretern der hieſigen 
Genoſſenſchaft in eine Beſprechung ihres Anliegens einzu⸗ 
treten, die vorgebrachten Wünſche als durchaus berechtigt 
und erfüllbar bezeichneten, ſo daß dieſelben als Vorausſetzung 
für den Contraetſchluß mit dem künftigen Pächter der 


ihren Mitgliedern über ſolche ſchwere Zeiten hinwegzu⸗ 
helfen, hat ſich denn auch der Staat bereit erklärt, den 
auf Selbſthülfe beruhenden Verbänden in der Central f 
genoſſenſchaftscaſſe einen finaneiellen Rückhalt zu 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Vohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 2 5 
eufahrwafſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stardard, 1897 
| + 


proteſtirte und die Erklärung abgab, daß mit feinem Wiſſen 
und Wollen aus feiner Fabrik kein Rohſtein an Ambroid- 
fabriken verkauft worden fei, richtete Herr Becker ſich empor 
und rief mit pathetiſcher Stimme Herrn Perlbach zu: 
„Können Sie mir hier an Eidesſtatt vor der Vers 


nannte Herr Geheimrath Becker feinem bisherigen Freunde 


i ſchaffen. Mitunter wird aber die Aufgabe des Staates, | Bernſteiunutzung gelten könnten. Herr Becker erklärte, daß ſammlung die Verſicher ; 5a i 
5 er ſtetige Rückgang unſeres Handwerks ift eine das Handwerk zu Halten, auch auf einem an die Erfüllung des Zugeſtändniſſes der MiniſterialCom⸗ Sie ſeit den letzten fünf sA beinen a A ania i 
h la atſache, der kein auf das Wohl des Vater⸗ anderen Felde zu löſen ſein, als auf dem der; miſſare gar nicht gedacht werden könne. Ge tiege dein Grund zwecken verkauft haben?“ Der alfo Apoſtrophirte erklärte, 4 
sa? bedachter Staatsbürger gleichgiltig und achſel⸗ unmittelbaren financiellen Unterſtützung; wo p 5185 de, AERO ge nd Woh an ee aa Be dad 92 y a der Verſammlung, ſondern auch vor 
F > inine & z i i Wieder U rhe d i ger j £ { j A „jede deutlichen Ni er dre 45 i Dar 
| nò zuſehen darf. Nicht genug, daß einige Hand⸗ nicht um die Wiederbelebung ſchon erhe PA ciótżkdnike den fifangielien Erfolg der künftigen Netten- J 0 tihter erklären könne. Darauf 


weite, die fich von der Maſchine haben überholen lafjen | zuriidgegangener Zweige des Handwerks, ſondern um 


MARU weil fie vermöge ihrer Beſchaffenheit die Con⸗ 
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Seitdem ſich an leitender Stelle bie Ueberzeugung 


74 up: > 8 
4 für ger Bedeutung eines kräftigen Handwerterjtandeś |ift von jeher unſere Vaterſtadt geweſen; auch heute 


j te nati 
4 Stant tionale 


I îi 
4 dom ; 
dieser Ca 


i Sufamneni CASA Regierung 


es Handwerks, und es iſt ja keine denen die Danziger Bernſteinwaarenfabrikanten zu ihrem 


p RA I 18 Int eſchaftlch S 


enz mit ihr über i inch u, dahin ſich erhalten und unbedingt lebensfähig exwieſen 

dem 18 mit ihr überhaupt nicht aufnehmen konnten, dahin f pi ‚und j leben l 

a Aeren se A find, nein, auch die⸗ haben, da wird ein Eingreifen nicht in dem Maaße 
n 


| kę i iſti 3 a jag CA 1121 
1 aetti ger Unternehmungen ſtehen und in vielen auf Schutz ihrer Arbeit, um fo mehr als dieſer Schutz 
d. 


M: gonis mus wieder Bahn gebrochen hat, iſt Betriebes, 


Pital zu machen, die Regierun 
0 en, di i gen haben in | fonnte, 10) 
angefiefit 308 bereits die verſchiedenſten Verſuche Daſeinsberechtigung. 
möge, er 5 es ift zu hoffen, daß es ihnen gelingen folgenden I tuin ih 
eſtrebungen zu verwirklichen. Das nüchſte den unglückſeligen Productionsverhältniſſen auf ihre 


geſellſchaft und bedeute nicht nur einem Gewiunausfall für 
[die Actionäre, ſondern auch für den preußiſchen Fiscus, der 
Actien des Unternehmens erwerben werde. 

Wie kann Herr Becker wiſſen, wie die Herren Miniſter 
die Zugeſtandniſſe ihrer Commiſſare erfüllen wollen, ehe noch 
die Nächſtbetheiligten, d. i. die Genoſſenſchaft, hierüber etwas 
erfahren haben? Wir müſſen uns der Anſicht der Danziger 
Drechsler anſchließen: es iit kaum glaublich, daß die Regie- 
rung, wenn fie wirklich einen Beſchluß bereits gefaßt hat, 
[dieſen dem Herrn Becker, gegen den ſich das Anliegen der 
Danziger Drechsler zum Theil wendet, eher mittheilen werde, 
als denen, die zweifellos „die Nächſten dazu“ find. 

i Es hat aljo den Anſchein, als ſei hier wieder einmal 
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen, und als habe 
[Herr Geheimrath Becker ſeiner — was den Verkehr mit 
höheren Staatsbeamten betrifft — überaus regen 
[Phantaſie die Zügel ſchießen laſſen. Herru Becker bes 
i pagt die Thatſache, daß die Genoſſenſchaft beſteht, offenbar 
durchaus nicht, er erklärte, er wolle mit ihr nichts zu thun 
haben, fie werde auch nie etwas zu Stande bringen. Ihre 
Forderung, es ſollten ihr für den Verſchleiß des Rohberuſteins 
an ihre Mitglieder 10 Proe. des Bezugspreiſes für das Roh⸗ 
material als Rabatt (zur Deckung ihrer eigenen Unkoſten, 
zur Verzinſung der Einlagen der Genoſſenſchafter de.) ge- 
wührt werden, jei Blödfinn, darauf werde auch die Re⸗ 
wohl am 5 R e gierung nicht eingehen. Gegen dies Borzugsrecht 
Wenn M e. den] der Danziger Genoſſenſchaft würden feine anderen Abnehmer 
über ihren Kampf mit ſofort Widerſpruch erheben! (Als ob Herr Beer jid je an 
Widerſprüche ſeiner Abnehmer gekehrr hütte) Weiter war 

[Herr Becker in der Lage, mitzutheilen, daß die Umwandlung 
ſeines Bernſteinbergwerks ꝛc. in eine Aetiengeſellſchaft, au 


o geſchieht das ber ſich auch der Staat mit einer Anzahl Aetien betheiligen 


mit höchlich, entrüſteter Miene einige Poſten Bernſtein, die 
aus der Fabrik des Herrn Perlbach in letzter Zeit verkauft 
ſein tollen; er erklärte, er wüßte alles ganz genau und 
direct von dem Manne, der den fraglichen Rohbernſtein in 
der „Perlbach'ſchen. Fabrik eingepackt habe. Herr Perlbach 
erklärte noch, daß ſich in ſeinen Büchern überhaupt kein 
Rubrum für verkauften Rohſtein finde. 

Die ganze Scene, insbeſondere der hochfahrens 
inquiſitoriſche Ton ves Herrn Becker, die wenig ſchöne und 
zweckloſe Hereinzerrung des Eides in diefe unerquickliche 
Angelegenheit und ſchließlich die rückſichtsloſe Manier, mit 
der Herr Becker ſeinen bisherigen Parteigänger fallen ließ, 
als dieſer ſich erlaubte, einer Herrn Becker unbequemen 
Gründung ſich anzuſchließen, — alles dies wirkte auf die 
Zuhörer recht widerwärtig. Herr Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
vath Trilling erklärte, an den weiteren Verhandlungen nicht 
mehr theilnehmen zu können. Auch Herr Perlbach verließ 
das Local. 

Weiter erbot ſich Herr Becker, der der Unterſtützung der 
Regierung doch vielleicht nicht fo ſicher ſein mag, als er ane 
giebt, zu Erleichterungen für die Bernſteindrechsler. Dieſe 
maren folgender Art: Die Drechslermeiſter ſollen das Roh⸗ 
material ſich in Königsberg ſelbſt ſortieren dürfen, jo daß 
jie daun nicht mehr über ungeeignetes Material zu klagen 
hätten, Die hieſigen Meiſter ſchlugen in dieſer Beziehung 
ſofort einen anderen weniger umſtändlichen Ausweg vor; ſie 
erſuchten Herrn Becker, daß er ihnen doch das Material ruhig 
in der bisherigen Welſe liefern möchte, das, was ihnen zur 
Verarbeitung unbrauchbar ſcheine, würden fie ihm 
zurückſchicken, allerdings gegen Rückerſtattung des 
dafür beim Einkauf bezahlten Preiſes. Für 
die Ambroidſabrikation des Herrn Becker fet das Material 


* j t i i 5 8 Antereſſ ir dem & erk werde, beſchloſſene Sache jei Das Regal werde an dieſe ja ſtets zu verwenden. Außerdem müßten die Meiſter auch A 
JB at ſchon Schultze⸗Delt ungemeinen Werth hat. Das einmal vermöge des Intereſſes, das wir dem WoD | ofetiengejeltjcdhajt für 25 Jahre verpachtet werden, General | Garantien dafür fordern, daß Herr Becker ſeine Verſprechun⸗ 
Darlehnsvereine elitzſch erkannt, als er ſeine überhaupt um feiner nationalen Bedeutung willen und director der Geſellſchaft wird — ja, wer ſoll es denn werden, 


Ą ins Rebe rief; Nor ie insbes. 0 Koss Dani dwerk e egen! 
1 Schultze⸗Delitzſchen Gründen, rief; leider haben die insbefendere unſerem Danziger Handwerk entgegen 


r Bater des G > 
Delitzſch' Bebankens erhofft 
; en. © | 
RM wok bildeten ſich 

Mung der Mitglieder⸗Ei 
felre r es, daß fi glieder⸗Einlagen gelegt wurde. 
werke R 


minder als zu einer zweckmäßigen Aushilfscaſſe für waarenfabrikanten und ſonſtigen Intereſſenten eine 


j Größeren 


| eſundem 


derber Gedanke des Zuſammenſchluſſes zu Wirthſchafts⸗ 


aję rerkerkreiſen ungetheiltere Zuſtimmung gefunden 
u 


| ſtarken 
4 don der 
e Men der 
chtigung 


ern unſeres Handwerks, daß es nicht alles 
BĘ. i dem Ge- 
Berück⸗ 


offen Erfolg verſprechen die Raiſſeiſenſchen Ge- beſſeren Verſtändnſſſes noch einmal, und zwar ausführ | u VVV. 
Hi 5 ſchaften, die man recht eigentlich wirthſchaftliche licher als bisher, zurückkommen wollen. 


w 
JB dialtungsroſten vermeidend und insbeſondere auch auf mehrere Stunden dauerte, folgendes in Erfahrung 


8 ſpricht für die Tüchtigkeit und den inneren geſtellten Bedingungen in keinem Falle eingehen; ex könne muß td daun ja tragen!“ 


wenn nicht Herr Beer ſelber, deſſen Geſchüftsgewandtheit 
die Aetiengeſellſchaft nicht entbehren zu können glaubt? Mjo 
[Herr Becker wird Generaldireetor der Geſellfſchaft. 
Weiter erklärte Herr Becker, die Regierung werde 
[jeine Forderungen unterſtützen; dteſe gehen u. A. 
je nee e zich verpflichten ſoll, eine Conventional⸗ 
p > SA 1 ; Itrafe von 26 ZKE, auf bas Kilo Rohberuſtetn, den er gis 
Die Lage unſerer Bernſteininduſtrie hat in der Ymbvoiiadvifation weiter verkauft, zu zahlen, außer: 
dem ſoll er dann nie wieder. Rohbernſtein ge⸗ 

Bernſtein⸗ liefert erhalten. Ferner verlaugt Herr Becker, daß ſich 
ſeine Abnehmer dazu berſtünden, einen Schein zu unter⸗ 
ſchreiben, laut dejen fie in den letzten fünf Jahren 5 
Sine 
$tlaujel in a io daß e NA 
2 . 5 4 ji ler jet, bei einer Beſchuldigung ſeitens Beckers den 
Wir haben über dieje Beſprechung, die im Privat- ee führen, daß ite keinen Rohbernſtein verkauft 
hätten, jomit ungerecht beſchulbigt Teien; alſo nicht der An⸗ 
kläger hat den Beweis für die Schuld des Beſchuldigten, 
fondern der Angeklagte den Beweis für feine Unſchuld zu 
Herr Geh. Commereienrath Becker begann die Best wmeringen. Wie ſich Herr Becker die praktiſche Verwerthung 
ſprechung damit, daß er den hiefigen Bernſteiuwaarenfabrikantenbieſer Scheine denti, darüber giebt Feine Antwort Auskunft, 
kategoviſch erklärte: Die Regierung — und zwar nicht der als er aus der Verſammlung gefragt wurde: „Dann 
Landwirthſchaftsminkſter, in deſſen Reſſort die zur Domanjal⸗ wollen Sie wohl der Reihe nach alle Ihre 
verklagen und ihnen dann den 
Becker beſtütigte, daß der 


2 Qi 2 torr * * 
| dal De ftaatliche Unterfiltzung nicht verzichten können, schafe teloj anj igre Bedingungen noch gar keinen Bejdetó garkeinen Zw ed, der Vorſigende ßer tuch erkauft 


gen halten werde. Herr Geh. Rath Becker war über dieſen, 
Widerſpruch höchſt aufgebracht und meinte, dergleichen 
könnten die Danziger Bernſteindrechsler dummen June 
gen anbieten, aber nicht ihm. Er ſchlug dann weiter vor — 
wieder ein Zeichen, wie unbequem der genoſſenſchaftliche Zur 
ſammenſchluß der hieſigen Drechsler ihm ſein muß — daß 
er drei Meiſtern, die ſich zuſammenthun würden, den nöthigen 
Rohbernſtein gegen Biel (6 Monate ahne Wechſel) oder gegen 
Baar bei 4 Proc. Sconto liefern würde. Herr Becker hofft, 
durch den Zuſammenſchluß der drei Meiſter „von Herrn Perle 
bach nicht abhängig“ zu ſein, die Danziger Drechsler ver⸗ 
flohen das dahin, daß es ihm darum zu thun ift, in die Ge⸗ 
noſſeuſchaft einen Keil zu treiben und fie zu ſprengen. 

Welter erklärte Herr Becker ſeine Bereitwilligkeit, den 
Bau einer Drechslerfachſchule in Danzig, nicht in Berlin, 
zu befürworten und für dieſe Schule 5000 Mark zu ſtiften. 

Die Danziger Drechsler find bei ihrem Borjat, an der 
Geuoſſenſchaft feſtzuhalten, glücklicherweiſe geblieben. Der 
Vorſitzende der Genoſſenſchaft erklärte Herrn Becker, daß die 
Danziger Bernſteinwaaren⸗Intereſſenten vorläufig auf nichts 
fejt eingehen könnten, ehe nicht ber erwartete miniſterielle 
Beſcheid auf die von der Genoſſenſchaft für den Rohberuſtein⸗ 
bezug geſtellten Bedingungen eingegangen ſei. Herr Becker 
ſchloß die Beſprechung mit der Drohung, daß er keinem, der 
nicht den obengeſchilderten Revers unterzeichnen würde, fortan 
Rohmaterial verabfolgen wolle. i 

Soweit der Bericht über jene Beſprechung. Es 
ſei noch zur Kennzeichnung des geſchäftlichen Vertrauens, 
welches Herr Becker bei der noch näher zu ſchildernden 
Art des Vertriebes von Rohmaterial ſeinen Abnehmern 
entgegenbringen kann, Folgendes erwähnt: 

Einer der hieſigen Angeſtellten der Firma Stantten & 
Becker, ein Herr Kerwien, überwacht die hieſigen Bernſtein⸗ 


zur 
| myn 
. dalicherweiſe verjagen könnten. Um den Caſſen und 5 da 


are, welche ausdriid:dfabriten”! Als Herr is 


WARCE WZA BETEN RENTEN RN TEN ERSTER EHEN 


entichloffen, fo lauge dort zu bleiben, als es die 
Nothwendigkeit erforderte. 

Einen ſeltſamen Reiz hatte es für Gertrud, in 
den Räumen zu wandeln, in denen ihre Mutter als 
Kind geſpielt, in denen ſie groß geworden war, ge⸗ 
liebt und gelitten hatte. Das Bild der Mutter 
wurde aus ſeinem Verſtecke hervorgeholt. Als 
Gertrud es betrachtete, da war es ihr, als ob ſie 
in einen Spiegel ſchaue, ſo ähnlich war ſie ihrer j 
Mutter, und das Brautpaar rühmte wiederholt 4 
dieje Aehnlichkeit; doch Herbert, um fein Urtheil í j 
angegangen, ſagte achſelzuckend: „Die Natur gefällt À 
ſich zuweilen in ſeltſamen Contraſten; jo ähnlich die - 
Form, jo unähnlich ijt der Inhalt.“ 

Während Rhoden und Jngeborg betroffen 4 
ſchwiegen, entfernte fih Herbert, und Gertrud ſah l 
ihm finſtern Blickes nach. Das Bild der Mutter | 
ließ ſie ſich einpacken, fie wollte es ſich ſpäter nach⸗ rj 
jenden laſſen. | 

Als nach der Beiſetzung die Erbſchaftsregulirung w 


hatte. Die Gräfin Frankenthurn lernte fie als eine 
durch Reue zerriſſene, dem Grabe nahe Greiſin 
kennen, die niemals ihr direct perſönlich zu nahe 
[getreten war; ihr fehlte alſo auch das individuelle 
[Empfinden eines zugefügten Unrechts, und ſie konnte 
daher leichter verzeihen, wenn auch nur unter großer 
Ueberwindung und in Folge der ſtarken Preſſion, 
welche die Scene im Salon, das Krankenlager, der 
[Tod der Großmutter auf ſie ausübte. Herbert's 
ſreſervirtes kühles Benehmen gegen ſie ſetzte ſie auf 
ein ganz anderes Conto. Sie verſtand ſeine Motive 
nicht; die Zweifel, die ihr gekommen waren, daß er 
um den Schritt ſeiner Mutter wiſſen konnte, waren 
x im 210 bereits e een begriffen, obgleich fie fid 
ma kann jn ; F i 4 die Erbin können, hatte Gertrud's Trotz, ihr fait unbeſiegbares immer wieder fein ſonſtiges Verhalten ins Gedächtniß 
der lanie Franken feen, ae e 25 od i rief und jede, ſelbſt kleinſte Unterſtützung in Betracht 
in Rte vorher 0 Goli Frau einzuwenden hatte, | fie von ihrer Schwiegermutter erduldet hatte, ſtand zog, die er ihr zu Theil werden ließ, ſobald ſeine 
ichts zuſammen. Und Deine Frau — ich dachte klar und deutlich wieder vor ihren Augen, fie nickte Mutter ihr neues Unrecht zufügen wollte. 

Herbert war der Letzte, der von ſeiner Mutter 


* Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 
; (Fortſetzung.) 


/ geht da, höre ſagte Graf Körting erſtaunt, „mie | Herbert werde dort 
der Tod der armen Tante ſehr nahe; 


Abſchied nahm. 


in Herz! — 
Nic) etwa A 


gut? 


| Bee, denn ich werde, ſobald die Be⸗ ihrer Verblendung, hatte ihr das Verhalten Herbert's 


lagen, dafrlichkeiten 


Taormi R 
ting 
Scheidung 6 


Lantragen werde!“ 


y n 
u denn angeben 2“ 
egenſeitige it 
Regret ge unübe 
i fab Graf Landskro 
apelle vorüberſchritt; 


eiche der Großmutter niederzulegen. 


ieß ie Tie ſichf ſie in Widerſpr it ſich, ih 2 te dabei 
ge NY an Ingeborg anſchließt, und wie jie jih|jie in Widerſpruch mit ſich, ihr Herz klopf 
ein 5 die afte bende Fran a Tili ; fie hat dod | in ängſtlicher Unruhe, 


e $ 7 12 Or dł reigniſſe Frs. 
führen, nun das vergnügteſte Leben von der Welt |gejjen in Folge der Häufung der Ereigniſſe. Erſt 


usgeſprochenen Wunſch eingehen und die begegnete 
| KRD ſch eingehen und EAS ihrer Meinung nad) durfte er kein Ver⸗ 

lieder. uten ank auf einen der Capellenſtühle halten beobachten, 
16 “iger Himmel, welchen Grund willſt haben glaubte. 


ſpäter ſollte ſie wieder daran erinnert werden. In 


Hatte fie auch ihrer Großmutter verziehen, fo 


rwindliche Abneigung,“ ent⸗ war es doch noch nicht ausgemachte Sache bei ihr, 

Weſſah nicht, daß i sin mit zuckenden Lippen. — daß fie auch bei Herbert und ſeiner Mutter Ver⸗ 
A eib an der Gch n dieſem Augenblicke fein ſchönes zeihung walten laſſen könnte. Ihre Großmutter 
f A Rar a jie trug einen] trat erſt zu einer Zeit und noch zumal ſo kurz in die 
ider Rofen in der Hand, um fie | Erſcheinung, als jie von Seiten der Gräfin Lands⸗ 


kron bereits die ſchmachvollſten Kränkungen erfahren 


und drückte nur einen Kuß auf ihre Rechte, ſo daß 
te ihn erſtaunt auſah, ohne ſich ſein Verhalten er⸗ 
klären zu können; ſie ſollte nicht lange in Unklarheit 
darüber bleiben. 


Aufenthalt daſelbſt war Herbert voll ſorgſamſter 
Aufmerkſamkeit für fie, aber er theilte dieſelbe ganz 


| Gegentheil hatte er für die Letztere offene brüderliche 
Herzlichkeit, indeh er Gertrud mit äußerſter Zurück⸗ 
haltung behandelte. 


borg's Bräutigam betrachtet wurde, war ebenfalls 
zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten erſchienen und mit 


Er blickte ihr ernſt in die Augen 


ſo weit erledigt war, daß nur noch Kleinigkeiten zu 
ordnen waren, welche Herbert's Gegenwart nicht 
unbedingt erforderlich machten, reiſte er mit Rhoden 
zuſammen nach Wien, in dringenden Geſchäften, wie 
er ſagte. s 

Dies kam Gertrud ſehr gelegen. Sie hatte bee 
ſchloſſen, ſo bald die Rückreiſe angetreten werden 
ſollte, Herbert mitzutheilen, daß ſie ihn verlaſſen 
würde; jetzt war dies nicht nöthig, ſie konnte es 
brieflich thun. Nun kam ihr auch plötzlich der Brief 
wieder in's Gedächtniß, den ſie an ihn geſchrieben 
hatte, als ſie das erſte Mal Landskron verlaſſen 
wollte. Sie konnte ſich abſolut nicht mehr beſinnen, 
wo ſie ihn gelaſſen haben konnte, zu Geſicht war er 
ihr nicht wieder gekommen. Hatte vielleicht einer 
der Dienſtboten ihn liegen ſehen, und, da er an 
Herbert adreſſirt war, ihm gegeben? Oder hatte 
ihn Herbert vielleicht ſelbſt gefunden? Doch nein 
— wäre er in Hergert's Hände gelangt, jo hätte 
dieſer wohl nicht geſchwiegen. Gleichviel, mochte er 
den Brief geleſen haben oder nicht, ſie wollte noch 


Für die Reiſe nach Frankenhof und Gertrud's 


gleichmäßig zwiſchen ſeiner Frau und Ingeborg; im 


Rhoden, der von der Familie bereits als Inge⸗ 


ihm zugleich eine alte würdige Dame, eine entſernte 
Verwandte Ingeborg's, welche die von der Sitte 
verlangte Stelle einer Ehrendame bei ihr über: 
nommen hatte. Behufs Ordnung des Nachlaſſes 
war die Gegenwart der beiden Enkelinnen auf 
Frankenhof unerläßlich, und Ingeborg, die ihr 


väterliches Beſitzthum gut verwaltet wußte, hatte ſichl einige Tage auf Frankenhof bleiben, und dann war 


ſchaft ablegen, die von dem Meiſter gemachten Angaben prüft 
Herr K. dann durch eingehende Nachforſchungen bei deſſen 
Herr Kerwien und andere 
Beauftragte der Firma Becker kommen nach Belieben zu jeder 
Tageszeit in die Wohnungen der Drechsler, hiis 115 
ehen 
Unter den Danziger Drechs⸗ 
dieſer Zuſtand dahin gekennzeichnet, daß 
ſie „unter Becker'ſcher Polizeiaufſicht“ ſtünden. Gegen die 
Controlle an ſich iſt nichts einzuwenden, ſo unbequem ſie 
ſein mag; die Controlle wäre aber nicht nöthig, wenn die 
Verſuchung zum Rohſteinſchmuggel aufhörte; dieje Verſuchung 
zu beſeitigen, hat, wie wir ſpäter zeigen werden, Herr 
aber 
nicht, daß man in Bernſteindrechslerkreiſen ſich auflehnt 

t I errn K. jo gehandhabt 
wird, daß er entlajjene Angeſtellte der Bernſteinwaaren⸗ 
fabriken über Vorgänge in den Geſchäften auszuhorchen 
verſucht. Beſonders werthvoll muß es der Firma Becker 
natürlich ſein, von Angeſtellten der hieſigen Armbroſdfabrik 
Reddig, Stellmacher u. Co. Näheres über den Bezug des 
Rohmaterials zu erfahren. So hat er einen früheren Lauf⸗ 


Arbeitern auf ihre Richtigkeit. 


die Waare zeigen, verlangen die Bücher und 
ſich die Fabrikation an. 
lern wird 


Becker in der Hand. Verwunderlich iſt es 


gegen eine Controle, die von H 


burſchen dieſer Fabrik in deſſen Wohnung auf dem Poggen⸗ 


pfuhl aufgeſucht? er erzählte dem Jungen, er, Kerwten, wolle 
hier in Danzig ſelbſt eine Armbroidfabrik eröffnen und würde 
den Burſchen dann mit 10 Mk. wöchentlich einſtellen; dabei 
ſuchte Herr K. dann den Jungen über die Art der Fabrikation 


und die Herkunft des Rohmaterials für die Firma auszuforſchen. 
Den gegenwärtig bei Reddig, Stellmacher & Co. bedienſteten 
Laufburſchen ſuchte er ähnlich zu beeinfluſſen; er lud den 
14jährigen Jungen zum Glaſe Bier ein — was der Junge 
ausſchlug —, begleitete ihn zum Angeln und wollte ihm auch 
kleine Geſchenke (Angelhaken u. ſ. w.) machen. Er vermochte 
jedoch ſeinen Zweck nicht zu erreichen. Die Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe, in der ſich die Ambroidfabrik Reddig, Stellmacher u. Co. 
Befindet, hält Herr K. täglich mehrere Stunden lang bewacht 
und verfolgt die das Geſchäftslocal der Firma beſuchenden 
Perſonen mit allerlei Fragen und auch mit Drohungen 
99 Ben „Beruſteinſchmuggel“ auf die Spur gekommen 
gu ſein glaubt. 

Soviel zur Veranſchaulichung des zwiſchen Herrn 
Becker und ſeinen Abnehmern herrſchenden Verhält⸗ 
mijjeg. Wodurch dieſes Verhältniß fich jo geſtaltet hat, 
und auf welche Weiſe nach dem Urtheil der hieſigen 
Intereſſenten und der mit den Verhältniſſen des Ge⸗ 
werbes vertrauten Perſonen die Abſtellung der uner- 
hörten Mißſtände beim Bezuge von Rohbernſtein und 
gleichzeitig eine Beſeitigung des unlauteren Bernſtein⸗ 
ſchmuggels, d. h. des heimlichen Verkaufs von Roh⸗ 
bernſtein an Ambroidfabriken herbeigeführt werden kann, 
werden wir in einem folgenden Artikel eingehend 
erörtern. 

—— ö — 

Das Programm der Kaiſerreiſe. 

stań 0. Auf e ie s: der Kaiſerin 
ähre eren Aufenthalt in St. z 
finen fi: Petersburg be 
er Reichskanzler ür u oh e e 

der Oberhoſmarſchall Ora? F y A 
Commandant des Hauptquartiers Gen.⸗Lieut. v. Pleſſen, 
der Chef des Miltärcabinets General der Infanterie 
v. Hahnke, der Chef des Givilcabinets Wirklicher 
Geheimer Rath Dr. v. Lucanus, der Chef des Marine⸗ 
cabinete Contre⸗Admiral Frhr. v. Senden ⸗Bibra n; 
RO ag r wig b yć Biilo * die Fü = 
jt v. oll, ert v. Löwenfeld, 

Obert Graf v. A E A ferner Í 


v. Villaume, Wirkl. Geh. Ober- Frhr. 
Simon eh. Ober⸗Regierungsrath Frhr 


dorf, Gräfin Baffewis, Sberhofmeifter 
u. Mirbach und a edh 530 Enelebed. 
Ueber das Programm für den Kaiſerbeſuch wird 


ergänzend mitgetheilt: Am Montag, 9. Auguſt, findet 
nach der Rückkehr von Krasnoje Sſelo in Peterhof 
ein Familiendiner bei den ruſſiſchen Majeſtäten 


ſtatt, am Abend wird das Souper auf der Zarizgeinfel 
eingenommen. 


der 


Schiffe in See. 
Der Kalſer wird bei 


aus St. Peterburg geſchrieben: 


„Seit drei Jahren werden in Krasnoje⸗Sſelo umfaſſendere 
iejer Beziehung gemacht, die von Jahr zu 


Uebungen in 
Jahr beſſere Ergebniſſe liefern. Zu den Feldbatterien 
werden Offietere und Mannſchaften der Infanterie, zu den 
reitenden ſolche der Cavallerie commandivt und ſoweit aus: 


gebildet, daß fie bei der Thätigkeit einer Batterie im 
Gefecht deren Dfficiere und Mannſchaften erſetzen sonnen: 
verbreitet, 
daß in künftigen Kriegen, in Folge der ausſchlaggebenden 
Verwendung der Artillerie, dieſe Waffe meit größere 
Verluſte haben wird als früher, und daß dann oft in ent⸗ 
ſcheidenden Augenblicken ein Mangel an Officieren und 
Mannſchaften eintreten wird. Außerdem wird die vorgenannte 
Maßregel als geeignet für die größere Verſchmelzung der 
drei Waffen betrachtet. Die Einführung dieſer Uebungen iſt 
auf den eigenen Antrieb des Großfürſten Wladimir, des 
Oberbefehlshabers der Garde und des St. Petersburger 
Militärbezirks, zurückzuführen und bedeutet jedenfalls einen 
großen Fortſchritt in der allgemeinen A ee 

inführung der 


Die Annahme iſt in hieſigen Fachkreiſen 


Ueberhaupt herrſcht in dieſem Jahre, feit 
neuen Dienſtvorſchrift für die Fußtruppen, ein beſonders 
reger Geiſt im Lager von Krasnoje⸗Sſelo; namentlich wird 
großer Werth auf die Uebungen in kriegsſtarken Verbänden 
gelegt.“ 
$ N + 
Petersburg, 6. Aug. (W. TB, Telegramm.) 

Hier ſind die eifrigſten Vorbereitungen für den Empfang 

der deutſchen Majeſtäten im Gange. Die Hes 


rühmten Waſſerkünſte, die Gärten zu Peterhof 
und ſämmtliche Hauptalleen ſind mit Anlagen zur 
Illumination verſehen worden. Der Ausblick vom Schloß 
nach dem Meere wird durch eine rieſige Beleuchtungsfront 
eutſche Reichsadler mit den 


abgeſchloſſen, deren Mitte der d 


ſie entſchloſſen, nach Böckſtein reiſen, von dort aus 
wollte ſie an ihn ſchreiben und ihren durch das 


Wiederfinden der Großmutter und alles ſich daran 


Anſchließende noch nicht ausgeführten Entſchluß ihm 
mittheilen; zur 


würde. 


„Bitte, es ſteht Dir vollkommen frei, zu thun 
und zu laſſen, was Dir beliebt,“ war ſeine in ſehr 


gleichgiltigem Tone gegebene Erwiderung. 


Ihm ſchien der volle Sinn der Worte entgangen, 
und er mochte wohl nicht annehmen, daß ſie damit 
meinte, ſie kehre überhaupt nicht nach Landskron 
zurück, aber ſelbſt wenn er dies nicht ſo auffaßte, 
wie ſie es meinte, ſo durfte er ihren Geſühlen nach 
nicht ſo gleichgiltig thun; ſie war empört darüber. 

Ingeborg verließ Frankenthurn früher, ſo daß 
Gertrud na) allein 175 war; ſie blieb noch einen 
und durchwanderte nochmals alle 
Räume und alle Plätze, an denen, wie ſie meinte, 
bis ſie ihrem 
und oft⸗ 
mit Thränen in z 
s in tiefes ennbares Weh im Herzen, das 
Augen, ein tiefes unn 1 Shane 

ertrud's Herz ſchwer, und fie empfan 
R 1 das se der Einſamkeit, die 


ganzen Tag 


ihre Mutter als Kind und ſpäter, 
Manne folgte, mit Vorliebe geweilt 
mals geſeſſen haben mochte, 


ſie Niemandem klagen konnte; 
ſchon 


ihr nun für ihr ganzes Leben bevorſtand. 
(Fortſetzung folgt.) 


Oberſt 


„Generalarzt Dr. Leuthold, die Ober- 
bofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, Fräulein b. Gers⸗ 


Frhr. 


1 Am folgenden Tage erfolgt abermals 
eine Fabre nach Krasnoje Sſelo. Am Mittwoch beſuchen 

aiſer und die Kaiſerin von Rußland das deutſche 
Geſchwader und nehmen auf einem deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiſfe das Frühſtück ein. Hierauf gehen die deutſchen 


den Truppenübungen bei 
Erasnoje⸗Sſelo auch Batterien ohne Artillerie 
Offietere und Artillerie⸗Mannſchaften 
zu ſehen bekommen. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber 


thatſächlichen Durchführung der 
Trennung würde ihr jedenfalls Tante Friederike 
eben jo bereitwillige wie energiſche Hilfe leijten, 
Kurz bevor Herbert abreiſte, hatte ſie nicht unter⸗ 
laſſen können, ihm zu ſagen, daß ſie von hier aus 
wicht nach Landskron, ſondern nach Böckſtein fahren 


Freitag 


Initialen des deutſchen Kaiſerpaares krönt. Auch 
an anderen Decorationscentren und am Palais find 
derartige Fronten errichtet worden. Die Kaskaden, welche 
durch den Abfluß der großen Fontainen gebildet werden, 
ſollen eine Beleuchtung durch unter dem Waſſer angebrachte 
Lichtquellen erhalten. Ueberall macht fiğ eine feſtliche 
Stimmung geltend, die auch in Petersburg durch den großen 
Zuzug aus der Provinz deutlich erkennbar wird. Die Theil⸗ 
nahme erreichte bereits heute Abend ihren Höhepunkt beim 
Einlaufen des deutſchen Schulſchiffes „Charlotte“. Viele 
Hunderte von Zuſchauern füllten die Ufer und bewunderten 
das elegante Schiff, während es langſam die Newa hinaus⸗ 
fuhr bis zur Nicolai⸗Brücke. 


Die Kaiſerbegegnung in Rußland. 


Von unſerem nach St. Petersburg entſendeten Special⸗ 
Bericht erſtatter. 

„Das Fenſter nach Europa“. — Der finniſche 
Meerbuſen. — Die Bucht von Kronſtadt. — 
Krasnoje und Zarskoje Sſelo. 

Als Peter der Große die „Burg Peters“ an der Newa 
gründete, ſprach er das hiſtoriſche Wort: „Ich will 
meinen Ruſſen ein Fenſter nach Europa 
hin öffnen.“ Sy entſtand St. Petersburg, die 
neue Reſidenz des petriniſchen Reiches, und Moskau 
ſank auf die zweite Stelle im Lande zurück. Das gab 
naturgemäß eine nicht geringe Umwälzung, und der 
Kampf zwiſchen dem „Mütterchen Moskau“, dem 
„Herzen“ Rußlands, und Petersburg, dem „Haupte“ 
iſt heute noch nicht völlig ausgetragen; noch immer iſt 
in hiſtoriſcher Beziehung Moslau des Reiches Mittel⸗ 
punkt, noch immer wird im Kremel die Krone des 
Reiches verwahrt, und wer mit offenen Augen den 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau beiwohnte, der konnte 
an mehr als einem Anzeichen erkennen, daß noch immer 
zwiſchen der alten Zarenſtadt und 5 jungen Kaiſer⸗ 
ſtadt ein heimlicher, ja ſelbſt offener Kampf ſich abſpielte. 

Aber ein Fenſter hat Peter der Große ſeinen Ruſſen 
doch nach Europa hin geöffent, und wenn nicht 
St. Petersburg gebaut worden wäre, dann hätte 
Rußland wohl heute noch keine ſo mächtige baltiſche 
Flotte und wir noch keinen Nord⸗Oſtſee⸗Canal. 

Elendes Sumpfland lag einſt dort, wo ſich jetzt auf 
Holzuntergrund der Newsky⸗Proſpect hinzieht und die 
Iſaaks⸗Kathetrale fith ſtolz erhebt, Sumpfland, wie es 
heute noch im Norden und Nordoſten der Stadt ſich 
wie vor 150 Jahren ausdehnt, arme finniſche Fiſcher 
in Elend und Lumpen wohnten da, wo heute nach ver⸗ 
hältnismäßig kurzer Friſt elegante Gardeoffieiere auf 
Gummirädern daherfahren und Archimillionäre Brillant⸗ 
colliers kaufen für ihre aus Frankreich importirten 
Freundinnen, wo kluge ruſſiſche Diplomaten ihre 
Noten ſchreiben und eine Weltpolitik machen, die 
vielleicht mehr noch von der Zukunft, als von der 
Gegenwart gewürdigt wird. 

Der ganze nördliche Rand des finniſchen Feſtlandes 
iſt arm und wenig beſiedelt, der ſüdliche aber und in 
Sonderheit die Küſten, welche die Bucht bis Kronſtadt 
hin einrahmen, ſind reich beſät mit ſchönen Gärten und 
freundlichen „Datſchen“, wie man hier die Landhäuſer 
in den Vororten der Reſidenz nennt. 

Zwiſchen dieſen Villeneolonien aber erheben ſich 
die kaiſerlichen Sommerreſidenzen Strelna, 
Alexandria, das jetzt ſo viel genannte Peterhof 
und endlich Oranienbaum, das am Feſtlande 


gegenüber der Inſel liegt, die den Kronſtädter Buſen Th 


vom großen finniſchen trennt. Ein Bahngeleiſe ver⸗ 
bindet Oranienbaum mit Petersburg, die Namen der 
genannten kaiſerlichen Schlöſſer bezeichnen die einzelnen 
Stationen; ein reger Verkehr herrſcht hier im Sommer 
zu Waſſer und zu Lande, denn mehr wie in anderen 
europäiſchen Städten pflegen hier die Bürger und 
Beamten das Getriebe der Stadt zu fliehen, um die 
kurzen Wochen, die im Norden die Sonne das Land 
erblühen läßt, mit vollen Zügen zu genießen. 

„Wir ſagten, daß eine Inſel den Eingang zur Kron⸗ 
ſtädter Bucht abſchließt. Der Name dieſer Inſel, 
Kotlin, wird nicht Allen bekannt ſein, wohl aber 
derjenige der Stadt und Feſtung, die ſie trägt, 
Kronſtadt. Hier ankert die ruſſiſche Flotte und hier 
wird auch das deutſche Geſchwader vor Anker liegen 
bleiben. Wenn St. Petersburg das Fenſter nach 
Europa hinaus iſt, dann find die Kronſtäͤdter Werke 
das ſchützende Eiſengitter. Noch niemals hat es eine 
feindliche Flotte gewagt, die Batterien von Kronſtadt 
zu paſſiren, und Admiral Napier mit ſeiner franzöſiſch⸗ 
engliſchen Kriegsflotte hat ſich denn auch nur bis an 
die Feſtung heran, nicht aber an ihr vorbei gewagt. 

Das find jo alfo die weſentlichſten Punkte, die in 
den folgenden Tagen viel genannt werden dürften. 
Es erübrigt noch eines Ortes zu gedenken, der im 
Feſtprogramm eine Rolle ſpielt: des Dorfes Krasnoje 
Sſelo, in deſſen Umgebung die Paraden vor Kaiſer 
Wilhelm und Felix Faure ftattfinden werden. Dies 
Dorf mit kaiſerlichem Landſitz liegt nicht am Meere; 
wir finden es etwa 15 Kilometer jüdli von Peterhof 
an der Eiſenbahnlinie, die St. Petersburg mit 
Gatſchina verbindet. 

Krasnoje Sſelo heißt zu deutſch: rothes Kirchdorf, 
oder wenn man will, ſchönes Kirchdorf, denn im 
ruſſiſchen Sprachgebrauch ſind die Bedeutungen für 
roth“ und „ſchön“ identiſch, wie man denn auch im 
Gedichte, namentlich im Volkslied, eine ſchöne Maid als 
„rothes Mädchen“ verherrlicht. Ueber den Geſchmack 
läßt fich beranntlich ſtreiten. 

Doch, kehren wir nach Krasnoje Sſelo zurück. Dort 
um den Ort, in dem auch ein kaiſerlicher Sommerſitz 
in Geſtalt einer Farm und einem zierlichen Schweizer⸗ 
häuschen ſich befindet, in der Richtung auf das unweit 
östlich davon gelegene Zarskoje Sſelo mit zwei 
großen Kaiſerſchlöſſern, befindet ſich das Sommer⸗ 
lager und der Uebungsplatz der ruſſiſchen 
Garden und der Truppentheile des T, Armeecorps. 

Es würde uns zu weit führen, wollten wir auf die 
Geſchichte von Zarskoje Sſelo als Truppenübungsplatz 
des Näheren eingehen; nur ſo viel ſei erwähnt, daß in 
Rußland ſtets mit Eintritt wärmerer Jahreszei 

; D r Jahreszeit 
ſämmtliche Truppen ihre Garniſonen verlaſſen und 
große Lagerplätze beziehen, aus denen heraus dann in 
umfänglichen Verbänden in Brigaden und Diviſionen 
Manöver abgehalten werden. Manöver, denen zumeiſt 
eine ziemlich einfache Idee zu Grunde gelegt ift und 
die jehr oft nicht weit über Marſchſicherungs⸗Uebungen 
n A ee mo große Kaiſer j 

en, nähern die ruſſiſchen i 
lage und dem Umfange der R der Ang 

Zwiſchen Krasnoje und Zarskoje⸗Sſelo alſo finden 
die Somimerübungen ſtatt, und hier wird denn auch 
die große Parade abgehalten werden, an die ſich ein 
Cavalleriemanöver gegen Infanterie an chließen ſoll 

Im Weſentlichen alſo werden in N 
St. Petersburg die Feſtlichkeiten ihren p 
haben, und nur zweimal dürften die Mafeſtäten fi 
zu den Truppen begeben: an dem Tage, welcher po 
Parade vorausgeht, um einen Umritt im Lager zu 
halten, was unſerem Zapfenſtreich ſo ziemlich gleich⸗ 
kommt, und dann am Paradetage ſelbſt. — Daß die 


Parade ſich zu einem glänzenden Schauſpi 
geſtalten wird, darf man aus dem Ber 
Aufgebot von Truppen, wie wir es in 


Deutſchland bei ſolchen Gelegenheiten gar nicht kennen 
ſchließen, auch iſt es ſicher, daß die KH Garden 
den unſeren, was die Paradeausbildung anlangt, in 
keiner Weiſe nachſtehen. Das wird ſchon daraus 
erklärlich, daß hier die Mannſchaften weit länger 
dienen und mithin viel öfter zu ſolchen Uebungen 
Gelegenheit finden. So dürfte es denn auch nicht 
überraſchen, daß die Moskauer Parade nach dem 
einſtimmigen Urtheil aller ausländiſchen Officiere die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. Auguſt. 


Nr. 182. 


ihr beiwohnten, als eine Leiſtung aller erſten Ranges 
bezeichnet wurde. Wolf v. Metzſch⸗Schilbach. 


Ruſſiſch⸗deutſche Freundſchaft. 

Die ruſſiſche Preſſe will dem Beſuche des deutſchen 
Kaiſers in St. Petersburg eine gewiſſe politiſche Be⸗ 
deutung bemeſſen. Der Gedankengang, der in den ver⸗ 
ſchiedenen Blättern derſelbe ift und von der „Nowoje“ 
am ausführlichſten entwickelt wird, iſt diefer: Das 
Berliner Cabinet iſt der ſchon zur Zeit des chineſiſch⸗ 
japaniſchen Conflictes übernommenen Rolle ge⸗ 
treu geblieben. Es hat das meiſte dazu gethan, Eng⸗ 
land zum Mitgehen mit den übrigen Mächten in 
der Orientfrage zu nöthigen. Der deutſche Kaiſer hat 
ſo die internationale Combination gefördert, welche 
zdie erſte Rolle im chriſtlichen Orient Rußland überläßt“. 
Die Einmüthigkeit des von Deutſchland geleiteten Drei⸗ 
bundes mit Rußland und Frankreich werde durch den 
Petersburger Beſuch als Leitſtern auch für die nächſte 
Zukunft kundgethan u. j. w. Das ift Alles ja nicht 
ohne Raiſon aber im Grunde doch eine etwas einſeitige 
ruſſiſche Auffaſſung — mindeſtens im Ausdrucke, der 
wie eine allerhöchſte Belobigung für das Tragen der 
ruſſiſchen Schleppe klingt. i 

* + 
LJ 
Berlin, 6. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Die „Natl. Ztg.“ ſchreibt zu dem oben erwähnten Artikel! 
Der Artikel der „Nowoje Wremja“ über die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen klingt an mehreren Stellen 


für deutſche Ohren etwas frembarttg, Man könnte 


dieſen Artikel als Ausſchuß der altmodtichen, ruſſiſchen Border 
lader⸗Diplomatie bezeichnen, die den obwaltenden Verbältniſſen 
indeſſen nicht mehr entſpricht. Richtig erſcheint uns nur an dieſen 
Ausführungen der Grundgedanke, daß nämlich Deutſchland 
und Rußland, ſowie es gemeinſame Intereſſen zu fördern 
gilt, erſprießlich zuſammengehen können. 
Dieſes Zuſammengehen läßt ſich auch durchführen, ohne daß 
der eine oder der andere Theil die Nothwendigkeit empfindet, 
der Verbindung die Form des Abkommens zu geben. Es 
bleibt von Volk zu Volk eine von beiden Seiten freiwillige 
Cooperation. Sollten einige ruſſiſche Zeitungspolitiker die 
Sache anders auffaſſen, ſo dürften ſie ſich über kurz oder 
lang Enttäuſchungen ausſetzen, deren geringſte nicht die fein 
dürfte, daß ſie im Widerſpruch zu dem gerathen, was als 
reale ruſſiſche Politik erkennbar ift. 


Zuſammenſtoß anf Kreta. 

Nun ſoll alſo, wie es ſcheint, die Auseinanderſetzung 
wegen Kreta kommen. Alle Welt weiß, wie lange 
ganz Europa ſich bemüht hat, auf der Inſel Ordnung 
zu ſtiften und wie nichts weiter erreicht worden, als 
daß die Athener Regierung ihre zur Unterſtützung des 
Aufſtandes hinübergeſchickten Z zurückgezogen 
hat. Die Pforte hat dann onate hindurch 
freundlich zugeſehen, iſt aber ſchließlich der Anſicht 
geworden, daß ſie ſelber noch am meiſten berufen und 
befähigt ſei, die Ordnung wiederherzuſtellen. Sie 
ſandte zu dem Ende Dſcheved Paſcha als „Gouverneur“ 
mit umfangreichen Vollmachten nach Kanen, und jetzt 
läßt ſie zu ſeiner Unterſtützung eine kleine Flotte mit 
Landungstruppen folgen. Die Admirale der europfiſchen 
Flottencontingente ſehen darin einen Eingriff in ihre 
hätigkeit und wollen fi der türkiſchen Landung 
nöthigen Falls mit Gewalt widerſetzen. Wir können ja 
alſo intereſſante Dinge erleben. Es ſei bemerkt, daß 
die nach Kreta laufende Flotte der Türkei aus fünf⸗ 
zehn Fahrzeugen beſteht, die nur zum Theil Kriegs⸗ 
ſchiffe, zum anderen einfache Transportdampfer ſind 
und daß von den Küſtenplätzen der Inſel Spinalonga 
noch von den Türken beſetzt gehalten wird. Die 
5000 ungemannfchaften der Türken belaufen ſich auf 
5000 Mann, die europätſchen Mächte haben zwiſchen 
3000 und 4000 Mann auf Kreta, wovon bei⸗ 
nahe die Hälfte Engländer. An einen ernſtlichen Kampf 
denken wir unſern Theils nicht, wir glauben vielmehr, 
daß die Türken an einem unbewachten Küſtenpunkte 
zu landen verſuchen werden und daß dieſer Verſuch 
bei einiger Geſchicklichkeit der Commandirenden gelingen 
dürfte. Dann ſind die Türken wieder auf der Inſel 
und ſie werden da am Ende mindeſtens daſſelbe Recht 
zur „Ordnungsſtiftung“ haben, wie die Concertmächle. 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


A Det Kaiſer über feinen Unfall. Einer Geſellſchaft 
öſterreichiſcher Touriſten gegenüber hat ſich der Kaiſer 
über den Unfall e ee der ihn auf ſeiner 
e an Bord der „Hohenzollern“ betroffen 
Baron Friedrich Leitenberger und Robert v. Schenk 
machten mit anderen Touriſten, zu denen auch Erbprinz 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt gehörte, eine Fahrt nach 
Spitzbergen, begegneten unterwegs der „Hohenzollern“ 
und wurden vom Kaiſer an Bord der Yacht geladen. 

Kaiſer Wilhelm trug eine blaue Brille und ſagte zur 
Erklärung: „Nehmen Sie mir es nicht übel, daß ich Sie ſo 
empfange, aber mein Vetter Theodor hat fie mir anbefohlen.“ 
— Auf den Unfall kam er mit folgenden Worten zu ſprechen: 
„68 kommt ein Unglück niemals allein, wir hatten an dieſem 
Tage den armen Hahnke verloren. Ich ſtehe am Großmaſt 
auf dem Verdeck, da wird eine von den Schnallen des 
Maſtſchutzes los, es blies eben ein ſtarker Wind. 
das Tau fällt mir auf den Kopf in's Auge binein, jo daß ich 
ſofort Nacht vor den Augen Babe. Der Schmerz war jo 
heftig, daß ich glaubte, einen Hieb über Kopf erhalten zu 
haben. Zum Anglück war auch mein Leibarzt nicht an Bord, 
ſondern betheiligte ſich an der Suche nach dem armen 
Hahnke.“ Im Studirzimmer erzählte Maier Wilhelm, er 
arbeite eben an einem Entwurfe eines Denkmals für Hahnke. 

Im weiteren Geſprüche äußerte ſich Kaiſer Wilhelm, es 
freue ihn, wenn bei ſchwerem Seegange die Herren vom 
Civil lange Geſichter machen und der Marineminiſter darin 
eine kleine Rache für die Kürzungen am Budget erblicke. 
Der Kaiſer gab, der Wiener Preſſe zufolge, den Damen den 
Rath, gegen Seekrankheit kalten Sect, Pumpernickel, ſtark 
gewürzte, engliſche Bouillon und feſte Leibbinden zu ge: 
brauchen. 


$ 
Trausvaal. Chamberlain hat alfo die Maske, 
welche er angeſichts und während des Diamantjubiläums 
Transvaal gegenüber zur Schau trug, fallen laſſen. 


Als Dr. Leyds in London war, erhielt er von der 


dortigen Regierung beruhigende Verſicherungen, daß 
England über die noch vorhandenen ſtrittigen Fragen 
erne ein Schiedsgericht entſcheiden laſſen werde. Jetzt 
iſt das Jubiläum und die friedliche Ruhe nicht mehr 
nöthig, und ganz brutal erklärt Chamberlain im engliſchen 
Unterhauſe, ſich auf garnichts einlaſſen zu wollen, da 
Transvaal der britiſchen Krone „unterthänig“ jei. Die 
Boeren haben indeſſen gerade ſo harte Köpfe, wie der 
engliſche Colonialminiſter. Wir ſtehen in Südafrika 
alſo genau wieder auf demſelben Punkte, wie vor 
Monaten, da die Luft elektriſch überladen ſchien. 


wann 
Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Auguſt. Dem Vernehmen der „Nat.⸗Ztg.“ 
nach find im Schooße der Staatsregierung auf kaiſer⸗ 
lichen Befehl bereits Verhandlungen eingeleitet, wie 
Angeſichts der durch das Hochwaſſer entſtanden Noth 
Hilfe zu ſchaffen fei. 5 
Eine Bote, Jehnmarkſtücke find zur Zeit ſehr knapp. 
5 ne Bekanntmachung der Hauptcaſſe der Reichsbank 
re Tagt, daß Zehnmarkſtücke vorläufig nicht ausgegeben 
Verfüg können, ebenſowenig hat ſie die Poſt zur 

x la! al um fie in den Verkehr bringen zu können. 
robucienbźwi (ar "map de n nen en 
s e Mitglieder darauf aufmerkſam 

daß die größten Gefahren für dle Zortfubrung ber Geschäfte 


Graf Anton Auerſperg mit ſeiner Gemahlin, 


in der bisherigen Weiſe beſtehs wenn die Preſſe in die SE 
kommen jollte, fortlaufende Notirungen zu bringen vote, 
Vorſtand warnt dringendſt die Mitglieder und deren Ang kt 

irgend welchen Berichterſtattern einſchließlich der En ner 
wohlgefinnten Preſſe, nach diefer Richtung Auskunf ub den 
theilen. Bei Zuwiderhandlungen würde der Borjia 
Ausſchluß aus dem Verein in Erwägung ziehen. 


Marine. 


e 
Aus Kiel wird dem „H. C.“ geſchrieben. Die getbitflotko, 


die infolge der Kaiſerreiſe nach Rußland in biete inen 


Bild zeigen. Als Flaggſchiff wird dem commandirenden 


Admiral v. Knorr das am 9. Auguſt von hier na Dun 
gehende Torpedoſchulſchiff „Blücher“ dienen, das + en⸗ 
vorigen Jahre an die Stelle des bis dahin in gleicher fies 
ſchaft bei den Herbſtübungen fungirenden Artillerieſchulſ 
„Mars“ trat. Auch das den Stamm der ganzen Uiffene 
bildende, gegenwärtig auf der Reiſe nach Kronſtadt beg trals 
erſte Geſchwader unter dem Commando des Vleeadm 
Thomſen erfährt nur inſofern eine Umänderung, als i 
Jahre nicht, wie im vorigen, auf jedes der beiden ifion 
geſchwader uur ein, ſondern zwei Aviſos nämlich auf jede DW 
einer, kommen. k u 
ſchon während des Sommers innegehabte Eintheilung (len 
Zuſammenſetzung, indem die erſte Diviſion, die dem Ipee 


Stagsisi), „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wór 
Biviſio 


Verband der Herbſtflotte fungirt, beſteht. GŁ 
Weit wichtiger find die Veränderungen im zweiten, ofi 
ſchwader unter dem Commando des Contreadmirals WA 


„Charlotte“ und „Stein“ nur im Aufklärungsdienſt der 
mitwirken. An Stelle der Schulſchiffe treten daher die w, 
früheren Jahren die vierte Diviſion bildenden vier Pan, 
ſchiffe 4. Claſſe, und zwar „Hildebrand“ (Flaggſchiff), „Beo 
„Siegfried“ und „Fritjof“, denen der „Pfeil“ als Diviſio 
aviſo beigegeben wird. Die vierte Diviſion hingegen * 
dem Commando des Contre⸗Admirals v. Arnim wird ae 
den vier Panzerkanonenbooten der ſogenannten Inſecteneſ 
„Mücke“ (Flaggſchiff), „Natter“, „Scorpion“ und „Grow im 
forınirt, welche jomit zum eriten Male an einer Uebung en 
geſchloſſenen Verbande theilnehmen. Die Fahrzeuge, 5970 
der Aviſo „Grille“ beigegeben iſt, ſind in den Jahren 


bis 1880 auf der Werft der Actien Geſellſchgg 
„Weſer“ zu Bremen erbaut und verfügen bet en 


Länge von 43,5 m, einer Breite von 10,6 m ig 
einem Tiefgang von 3,1 m über eine große Mandvririähil 
keit, wohingegen fie bei einem Deplacement von 784 Tons, 
und einer Maſchinenkraft von 700 Pferden nur eine Ale 
geſchwindigkeit von 9 Seemeilen erreichen. Die Sal 
deren jedes eine 30,5 em⸗Mantel⸗Ringkanone, mithin 
Geſchütz ſchwerſten Kalibers, führt, ſind durch einen Pan m 
gürtel von 20,8 em größter Dicke, ein 5 em ſtarkes Pana 
deck und einen vor dem Geſchütz ſtehenden 20,2 am 1 n 
gepanzerten Halbthurm vertheidigt, haben eine Beſabnen 


Das Geschwader behält mithin genan DE 


a 


+ 


n dieſem 


von 76 Mann und verfügen über einen Actionsradius reh | 


40 Stunden bei voller Fahrt. Es wird ein beſonden 
Intereſſe e zu erfahren, wie dieſe kleinen spad 
boote ſich im Flottenverbande bewühren. den 
Während ſodann dem commandirenden Admiral für 
Aufklärungsdienſt an größeren Schiffen und Fahrzeug 
noch der Kreuzer dritter Claſſe „Gefion“, das Artile tę! 
ſchulſchiff „Carola“, die beiden Cadettenſchulſchiffe „Charlo el 
und „Stein“ und der Aviſo „Blitz“ zur Verfügun eft in 
ind, werden die Torpedoboote ſich wie im vorigen Ba ve ge 
zwei Flottillen formiren, deren jede aus einem als Flag 
ſchiff fungtrenden Divifionsboot und zwei Diviſionen gie 
je einem Diviftonsboot und ſechs Torpedobooten beſteht. fi) 
erſte Torpedobootsflottille unterſteht dem Oberbefehl bo⸗ 
Corvettencapitäns Poſchmann, der ſich an Bord des Torpe ite 
dloiſtonsbootes „D 2“ eingeſchifft hat, während die awh 
Flottille vom Corvettencapitän b. Colomb commandirt wi 
der ſeinen Stander auf dem Diviſionsboot „D 1 hißt. b 
Die geſammte Herbſtflotte dieſes Jahres fer 
ſomit vier Panzerſchiffe 1. Claſſe, zwei Panzerſchlffe Z. CY 
vier Panzerſchiffe 4. und vier Panzerkanonenboote, TE jet 
einen Kreuzer 1. Claſſe, einen Kreuzer 3. Claſſe, i 
Schuljchife, fünf Aviſos, ſechs Torypedodiwijtonaboote 
24 Torpedoboote, mithin zuſammen 55 Schiffe of 
Fahrzeuge mit einer etatsmäßigen 
8257 Mann, einem Deplacement von rund 10300) en 
und einer Maſchinenſtärke von 111000 Pferdekräften umfafl 


eee eee eee a | 
Torales. 


fälle, windig. S.⸗A. 4.31, S.⸗U. 7.39; M.⸗A. 4.10, M. ⸗U. 
„ Perſonalien. 
ſchulinſpector Braune zu Pr. Friedland iſt endgültig 
Königlichen Kreisſchulinſpeetor daſelbſt ernannt worden ch 
Dem ſeitherigen Pfarrverweſer Philipp Rudolph BU en 
Natter iſt die erledigte Pfarrſtelle an der evaugelſehen 
oslo zu Zempelburg in der Dibeeſe Flatow verlag 
worden. — Der praktiſche Arzt Dr. Gutknecht in u 
ift zum Kreisphyſikus des Kreiſes Bütow ernannt won 
„Ausflug. Die Aetien⸗Geſellſchaft „Weich Tel zug 
geſtern Nachmittag auf dem Dampfer „Hecht“ einen 1 pe 
über See nach dem Weichſeldurchſtich beranſtaltet. D eine 
theiligung aus Danzig, Neufahrwaſſer und Zoppot war bis 
ſehr große. Bet Neuführ wurde die Weichiel nutki my 
Einlage gefahren. Die Rückfahrt erfolgte von ide tę Gł 
über See. Die Fahrt war um jo intereſſanter, als die 
infolge des Nordweſtwindes ziemlich bewegt war. 
Wilhelmtheater. Des Walzerkönigs Bon 
Strauß ewig junge und ſtets gern geſehene Obez in 
„Der luſtige Krieg“ gelangt am Sonnab q wit 
vorzüglicher Beſetzung zur Aufführung, woran 
alle Freunde des Altmeiſters aufmerkſam mache next 
„„* Bollwerfsbauten. Um für Fahrzeuge gün i 
Löſchplätze zu ſchaffen, läßt der Magiſtrat jetzt we 
Mottlau bei Mattenbuden und Steindamm feſtes er 
herſtellen. Am Ausgang der Reltergaſſe ift ein foi fie g 
einer Länge von 30 Metern hergeſtellt, ähnlich Tin Arbeit 
den Ausgängen der Mauſegaſſe und Stützengaſſe in pen! 
* Fleiſchunterſuchung. Der Herr Regierungs pre z 
hat, wohl veranlaßt durch die TriHinoiis- ETT gat 


kungen in Mocker bei Thorn, für den $ieigeć, „jady 


folgende Beſtimmungen erlaſſen: „In öffentlichen Siu 
häuſern, welche unter geregelter ihtevängtlichen, een 
ſtehen und in denen entſprechend der Anweiſun 1804 Lp 
die Ausübung der Fleiſchbeſchauer vom 7. Juli un ſelh 
Entnahme der Proben nicht durch die Fleiſchbeſchn pmet 15 
ſondern durch beſonders hierzu angeſtellte Probenen e8 925 
folgt, dürfen die Fleiſchbeſchauer im Laufe des dan I 
höchſtens 20 Unterſuchungen von nung 1 
halben Schweinen ausführen. Jede Unterſuchn inst” 
Schweines auf Trichinen muß mindeſtens 15 M in 
in Anſpruch nehmen.“ Wert zu 
Sommerfeſt. Nächſten Sonntag feiert der ment 
ehemaliger Vierer im Kroll 'ſchen Etabliſf t 
Hochſtrieß ſein Sommerfeſt. are 
Für die Hinterbliebenen des Lehrers Stage ge 
der bekanntlich bet der Rückkehr von der Reichs ahne 
muthmaßlich durch Hinauswerfen aus dem Se 10 
ums Leben gekommen ift, find im Ganzen 9289 7 regt uf 
geſammelt worden, von denen 9000 Mk. zinsbar auammta m 
f * 5 n tenger 1 125 4 
age liegt ein Proſpect der A. MUC sn 
Wedel ihe Hofbuchd ruckeren (un giem 
Comtoir), Jopengaſſe 8, bei, auf welchen a ge” 
empfehlend hinweiſen. Die Druckerei wahl ousge⸗ 
beſten modernen Schriften in reicher Aue n in ern. 
ſtattet und in der Lage, alle Buchdruckarbel . ah 
ſchmackvoller Ausführung raſch und bill, Beba 
Als Specialität werden alle Formulare f i en 


met 


l 


Vejahung yen i 


* Witterung für Sonnabend, den 7. Auguſt. Kühl, 400 
i 

Der bisherige commiſſariſche Keen 
— 
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Schulen und Private geführt, worauf avorfteher * 4 


die Herren Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gu 
merkſam machen, iR 


Nr. 182. 
T 
Inſpeeteur der Kriegsſchulen hat fid heute Vormittag wieder 


Freitag 


g. Neuteich, 5. Aug. Es hat ſich hier eine Vieh⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaft gebildet für das große 
Marienburger Werder. Am Gründungstage der 
Genoſſenſchaft traten ſofort 20 Herren als Mitglieder 
bei. Der Vorſitzende der Genoſſenſchaft iſt Herr Guts⸗ 
beſitzer Wiebe⸗Schönhorſt, zum Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsrathes wurde Herr Gutsbeſitzer E. Grunau⸗ 
Lindenau gewählt. 

„-r. Neuſtadt, 5. Auguft: Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete fich geſtern auf dem Gute 
Schluſchow. Etwa 20 Mädchen fuhren auf einem 
Leiterwagen nach dem Erntefelde, Plötzlich brach der 
Leiterbaum, ſämmtliche Mädchen ſtürzten auf die Erde 
und wurden überfahren. Zwei wurden ſchwer 
verletzt. — Der Eigenthümer Bank aus Kniewenbruch 
war mit dem Abfahren von Holz aus dem Oppaliner 


+t 


Herr Generali Lieutenant v. Oidtmann, der 


nach Berlin zurückbegeben. 
Na direisnotirung landwirthſchaftlicher Producte. 
5 em die meiſten Börſen die offieiellen Preis⸗ 
Wirte go eingeſtellt haben, ſuchen nunmehr die Land⸗ 
die the ſich ſelber zu helfen. Zu dieſem Zwecke haben 
LS Landwirthſchaftskammern eine Central⸗ 
wird rungsſtelle in Berlin eingerichtet und es 
Cent nun von den Landwirthen gewünſcht, dieſe 
= 91 ralnotirungsſtelle mit ſchnellen und richtigen Nach⸗ 
R A über die Preisbewegung des Getreides 
= en einzelnen Provinzen zu verſehen. Dazu Hat 
SĘ „landwirthjchajtliche Verein Culm den erſten 
ritt gethan, indem er eine Auskunftei in Culm ein- 
i richtet hat, an welche die Landwirthe des Vereins 
EN Houe Angaben über Verkäufe von Getreide und 
3 a ſowohl wie über Einkäufe von Kraftfuttermitteln 2c. 
9 angen laſſen. Die Auskunftei ſammelt 
ae Mittheilungen und fendet, fie ſowohl 
= die Centralnotirungsſtelle in Berlin wie 
Dan an die hieſige Landwirthſchaftskammer. 
Kan landwirthſchaftlichen Vereinen wird von. der 
er angerathen, dieſem Beiſpiel zu folgen, und 
jai ſolche Einrichtung vorläufig noch auf Schwierigkeiten 
l werden die Landwirthe erſucht, derartige Mit⸗ 
heilungen der Kammer direct zukommen zu laſſen, 
5 Ausflug. Die Zoppoter Badegüſte unternahmen 
tute Nachmittag auf dem Dampfer „Drache“ der Actien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“ einen Ausflug nach a Die Be- 
cligung mar außerordentlich ſtark. Ein Theil der Kur⸗ 
| apele concertivte an Bord. 
An Treue Dienſtleiſtung. Am 10. d. Mts. wird Frau 
A na Starke die Wiederkehr des Tages feiern, an dem 
m 25 Jahren in den Dienſt der Firma J. H. L. Brandt 
* Meuterei. Die Matroſen Oskar Redlich und 
Pau! Schwell waren auf die Brigg „Johann Friedrich“ 
us Barth angemuſtert. Als die Abfahrt erfolgen folte, 
fehlten die beiden Matroſen an Bord und wurden zwangs⸗ 
dense auf das Schiff geſchafft. Auf der See kündigten beide 
em Capitän den Gehorſam und ſuchten die andere Mann⸗ 
ſchaft zu gleichem Thun aufzufordern. Der Capitän ſah ſich 
geuthigt, wieder nach Neufahrwaſſer zurückzukehren, um an 
Bord größere Meuterei zu vermeiden. Ju Neufahrwaſſer 
wurden die beiden rebellijchen Matroſen verhaftet und heute 


funden. Der Verunglückte iſt der Vater von einem der 
ſchwerverletzten Mädchen in Schluſchow. 


den Stationen Heinrichsdorf in Pom. und Tempelburg, 
ein mit etwa 30 Faß Petroleum beladener offener 
Güterwagen im Güterzuge Nr. 1123 auf bisher 
nicht aufgeklärte Weiſe in Brand gerathen und 
verbrannt. Eine Telegraphenſtange in der Nähe 
dieſes Wagens verbrannte gleichfalls. Der Betrieb 
war auf der genannten Strecke etwa 4 Stunden, unter- 
brochen. 

i. Pr. Stargard, 5. Aug. Auf der Canalbrücke 
an der Wlechert'ſchen Kunſtmühle ſiach geſtern ohne 
jeden Grund ein noch jugendlicher Burime einen 
73 jährigen Greis nieder. Der Polizei gelang die fo- 
fortige Feſtnahme des Straßenräubers. — Nach dem 
Beſchluſſe des Bezirksausſchuſſes zu Danzig iſt das 
der hieſigen Schützengilde gehörige, bisher in der Ge⸗ 
markung Adlig Stargard belegene Sützengrund⸗ 
ſt ü ck nunmehr mit der Stadtgemeinde Pr. Stargard 
vereinigt worden. — In der Verſammlung zur 
Bildung der Innungs⸗Creditgenoſſenſchaft 
wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Bürgermeiſter Gambke, Stadtſeeretär Senff und 
im das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Schmiedemeiſter Buhlau. Der Aufſichtsrath ſetzt ſich 

* Diebſtähle. Die Arbeiterfrau Auguſte Henkel geb. zuſammen aus den Herren Roſenberg, Golembiewski, 
Wachs wurde in Haft genommen, weil fie einem Stauer: | Lutz, Poſchak, Jezewski, Senger, Gierſchewski, Schitten⸗ 
meiſter S. in Schldlitz ein Jaquet im Werthe von 10 Mark helm und Labühn. Die Herren Regierungs⸗Aſſeſſor 
pęftośten hat. -- Der Laufburſche Wilhelm Radkſchewski Steinmann aus Danzig, Vorſitzender des Innungs⸗ 
pete weil er ſeinem Arbeitgeber, dem Kaufmann A Ausſchuſſes zu Danzig, und Herzog, Vorſitzender der 
eſtohlen. Schlien He pera BE Kae En Nordöſtlichen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft Section IV 

$ | beehrten die Verſammlung durch ihre Anweſenheit, 


Aube in Haft genommen worden, weil er dem Arbeiter W. z i 15 
Ba Anzug geſtohlen. Alle 3 Verhaftete wurden in das W. Schlochau, 5. Aug. Für das Wirthſchaftsjahr 
erichtsgefängniß eingeliefert. ; 1898 werden infolge des Schneebruchs im 
Jahre 1894 aus dem hieſigen Stadtwalde nur 500 fm 
und zwar 300 fm Nutzholz und 200 km Klobenholz 
eingeſchlagen. — Das der Frau Döhring gehörige, im 
hiefigen Kreiſe belegene Gut Marienhöh it für 
den Preis von 117000 Mk. in den Beſitz eines Herrn 
Schneider übergegangen. Letzterer hat das Gut bereits 
übernommen. — Für die Zeit vom 8. Auguſt bis 
18. September iſt Herr Landrath Dr. Kerſten beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit vom Herr Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Rospatt vertreten. 

* Konitz, 5. Aug. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung wurde zunüchſt der zum 
beſoldeten Stadtrath gewählte Gerichtsreferendar Max 
Schulz aus Königsberg in ſein Amt eingeführt. Die 
Rechnung des ſtädtiſchen Schlachthauſes pro 1896,97 
begann mit einem Beſtande von 681,04 Mk., die Ein- 
nahme betrug 14678,40 Mk., die Ausgaben 14743,14 Mk., 
fo daß am Schluſſe ein Beſtand von 623,30 Mk. verbleibt, 
Das Gehalt der hieſigen Stadt⸗Polizeiſergeanten wurde 
erhöht. Die Fiſcherei im Möuchſee wurde für ein 
Pachtgeld von 105 Mk, an den Färbermeiſter G. Lange 
verpachtet. Zur Theilnahme an dem Städtetage am 
22. und 24 d. Mts, in Culm wurde Herr Stadt- 
verordneter Pätzold gewählt. Nach der Liſte der 
hieſigen ſtimmfähigen Bürger wählen bei den Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen in der 1. Abtheilung 39, in 
der 2. 100, in der 3. 688 Bürger. Der Höchſtbeſteuerte 
iſt der Mühlenbeſitzer Klotz mit einer Geſammtſteuer 
3064,15 Mk. — Das Stiftungsfeſt des Radfahrervereins 
ſoll am 15. Auguſt er. frattfinben. Von auswärtigen 
Vereinen hat iH „Violetta“-Danzig angemeldet. 

*Poſen, 5. Aug. Der „ſtärkſte“ Mann aus Poſen, 
der Steinträger Anton Jozwowicz, der jhon 
mehrere berühmte Ringkämpfer geworfen hat, hatte 
ſich bei einer Prügelei eine Kopfwunde zugezogen. 
Herr Dr. L. verband ihm im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
die Wunde unentgeltlich. Aus „Dankbarkeit“ packte J. 
des rechten Unterarms bisher eine Nente für 15 Procent den Arzt am n würgte ihn und ſchrie fortgeſetzt: 
Erwerbsunſähigkeit, welche ihm die Genoſſenſchaft entzog, | „BIŁ Du noch nicht todt?“ Jozwowiez wurde vom 
nachdem die neuerdings an ihm vorgenommene ärztliche] Schöffengericht gu einem Monat Gefängniß 
an, daß den ſeine Gi. e ei e a verurtheilt. Sa 

: er wegen Schmerzen Ar . Pi 3 Ą a u 
seen mae, ung Bp, ale, el, , (von Bindertim 
ega + EJ ede A ż Bee 
led 5 den weben ih Kreisphhſicalsgutachten gegenüber] Nr. 2 wird am Montag mit ſcharfen Schießübungen 
git für glaubhaft und wies die Berufung zurück. 2. Der von den hieſigen Küſtenbefeſtigungen in der Richtung 
9 ettichnetder Peter Gelinski von hier erlitt am nach See beginnen. Der Bugſirdampfer „Roland“ 
und auuar b. Js. im Betriebe der Handlung Schönberg | begann heute mit dem Verantern der Ziele auf der 
mi Domansky eine Verſtauchung des Rückgrats, wofür er Oſtſee. Die Uebungen werden 3 Wochen lang und 

t einer Rente von 40 Procent entſchädigt wurde. Auch zwar ſtets Vormittags ftattfinden. — Das neuerbaute 
nach SĄ we 92 kirg; AA = py ih: Torpedoboot „S 82%, welches bereits vor mehreren 

e es Kreisphylic r. Steger e; ck) s X 2 A 

55 ausreichend hielt. Das Geſa mmer gebn war] Tagen von der Schichauſchen Werft in Elbing hier 
olgendes: In 5 Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur eintraf, jedoch wegen einer vorzunehmenden Reparatur 
nentenzahlung bezw. zur Zahlung einer höheren Rente wieder dorthin zurückgehen mußte, kam heute um 
eruptheilt, in 6 Fällen wurde die Berufung zurückgewieſen, 11¾ Uhr Vormittags wieder in unſern Hafen ein und 
n 3 Fälle die erſtmalige Regelung des Entſchädigungs⸗ wird demnüchſt nochmals Probefahrten ausführen. 
3 re und 3 Fälle Rentenerhöhungsanträge betrafen, in * Königsberg, O. Auguſt. Von einem schrecklichen 
wien beſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung, unglücks fal list die Familie des Stationsvorſtehers 

brend eine Sache vertagt wurde. Bergau in Margrab betroffen worden. Nach 

Polizeibericht für den 6. Auguſt. Verhaftet: Perga ar gab o. wia betro ROCK) 

10 Per Ankunft des um 6,12 Uhr abends von hier abgehenden 


jonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bet⸗ j L bi 
telu$, 2 megen Umhertreibens 3 Obdadjloje. — Gefunden: Zuges in Kowahlen wurde dem hieſigen Stations⸗ 


dat geftern Abend von der Mündung des Kielgrabens 


ntie : 9 > Di 
wir 75 fortgebaggert werden folen. Der alte Düker 


fel in welche der neue Düker verlegt werden 


dj è feres 
e 
Site als glich wer bei der niedrigen Lage des alten 


rohr gel herausnehmen zu können, ift ein Not de 
Sen Een eS auf einem Pfahlgerüft quer über 
neuen Dükers nt dasſelbe wird nach Legung des 
entfernt werden BoE fortgenommen und das Gertift 


beendet ſein. 


Vo z 
Nachrichten 408 a 9 Das Waſſer fällt Nach 
er höchſte Waſſerſtand n war geſtern früh mit 8,70 Meter 
385 Meter bel Was . Bei Graudenz Waſſerſtand geſtern 
310 Meter. Nach e 2,66 Meter, bei Chwalowice 
e DIE OEL 
eingetreten zu fein, dagegen ift die Stab iditfaśr fe Eh 
gekommene Sue Roki und ghellweife igor Pow 
222 ee AZ 

* Verufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In 
der unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors 
von Heyking geſtern ſtattgehabten Sitzung des Schieds⸗ 
gerichts der Section I der Norddeutſchen Holz⸗ 
erufsgenoſſenſchaft kamen u. A. folgende 
Verufungsklagen zur Verhandlung: 

1. Der Arbeiter Joſef Heidukowski von hier 
bezog infolge eines am 17. Auguſt d. Js. erlittenen Bruches 


Polialdbalter, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl.] vorſtand die telegraphiſche Mittheilung gemacht, daß in 
Izei-Divection. — Verloren: 1 Schultorniſter, nb: der Nähe von Seedranken eine Perſon vom 8 uge 
begab ſich in Begleitung eines zweiten Beamten nach 
Sr TIRT ESE ja bezeichneten Stelle und ſtand plötzlich der ſchrecklich 
Dieſer, ebenfalls Eiſenbahnbeamter, war, wie die 
„Oletzkoer Zeitung“ erzählt, erſt an demſelben Tage zu 
N Elbing, 4. Aug. In Baum garth iſt eine | kurzem Beſuch bei ſeinen Angehörigen eingetroffen. 
eierei. Genojjenjchaft (eingetragene Ge: 
gerufen m > a i eren: 0 
& orden. Zum Vorſtande gehören die Herren: g % 1 i i 
ſanbannes Tornier Johann Gerlach und Paul Strauß, eite Ju dels! achrichter = 
* 
Elbing, 5. A züglich d erbauenden 
a „ 5. Aug. Bezüglich der zu 5 cą 
8 fuferbapn wird beabſichtigt, die Bahn durch In a Denzig, 6. Auguft. 
BU A . 
k A letztere zu leiten. Die Bahn fol nur zwei] tranſito inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 
n (Mühlendamm, Sonnenſtraße) kreuzen. Der Pftagdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Noti 
ð 
e mit der Stant36 e hieſige elektriſche] Mk. 8,52 |, October Mk. 8,55, Novbr.⸗Deehr. Mk. 8,60 
dach benbagn beſteigen Roa bo > lige derſelben] gan-Wtdrz Mk. 8,80. Geimahlener Melis 1 ME 2250. 
m wohl am Elbi zu er den Bahn⸗ A 
0 i ingfluſſe zu erbauenden Ba. e Mk. 852, beż Ea | 
kurder Haffuferbahn fahren können. Bezügliche] Fit. 992% Jan⸗März Mk. 880. Mk. 8,55, Novbr-Dechr, 
in, geſtellt und 
B. Dir harren der Genehmigung. Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter fhan, 5, Auguft. Bei dem jetzigen trockenen Wetter: schön. Temperatur: +- 205 R. 1 ae 
wird trocken i i — Auf 4 | i D our 3 
Domi in die Scheuer gebracht. Roggen weichend bis Mk. 3 billiger. = 
Sen mane Rathftube find kürzlich 28 uhren fintändifher 714 Gr, 728 Gr, 728 Gr, 75 Gu, 
zen und verbr 5 5 z 
eabſicht annt. — Die Eiſenbahnverwaltung Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. 
enen Der Station Swaroſchin ein Rübſen ruſſiſcher zum Tranjit Mk. 236, Sommer 
W. Ti 
brach Stegenhof, 5. Aug. i Raps inländiſcher Mk. 257, 258, fei 
n auf de £ ug. Geftern Abend gol Uhr feucht Mt 243, 252, abfallend ME 180 per warna gehandelt 
e x aus. ARA no rene”, Kapitän Domſcheit, Tonne bezahlt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ſtark mit Erde beſetzt 


Ugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direection. übergefahren worden ſei. Der Stationsvorſteher 
2 verſtümmelten Leiche ſeines älteſten Sohnes gegenüber. 
Provinz. 
gellenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht) ins Leben 
nei in Baumgow, Rohzucker⸗Bericht. 
smen Theil der östlichen Stadt und zwar nur Güter⸗] Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,32½ Gd. per 89 
srlonenvertehr wird fie fo abwickeln, daß die Leute, Haſis 88? M, 9,90, Termine: Auguft ME 4 , September 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Auguſt Mk. 8,45, 
Sterne ſind ſeitens der bauenden Firma Lenz & Co, Danziger Produeten⸗Börſe. 
rucht ift man hier ſtart bei der W eizenernte; die Weizen in matter Tendenz. Loco ohne Handel. 
Kernen o peinlich durch Selbſtentzündung in Brand | 744 Gr. Mk. 121. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
für vier Familien zu bauen. Mk. 225, Mk. 224 per Tonne bezahlt. 
Königsberger mit Soda und Stückgut ſchwer beladenen Hanfſaat ruſſiſches ſtark mit Erde beſetzt Mk. 140 per 
bald gelöſcht dnc onnte noch glücklicher Weiſe 
> Mk. 100 ver To. gehandelt. 


Walde beſchäftigt. Vorgeſtern nun wurde derſelbe auf z 
der Chauſſee unweit Ueberbrück ſchwer verletzt aufge⸗ go 


+, Tempelburg, 5. Aug. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 30 
ift in km 442 der Bahnſtrecke Ruhnow⸗Konitz, zwiſchen 


Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Auguſt. + 8 


nn ung 
a WOK zum Tranſit ſtark erdig Mk. 110] wie fie Deutſchland genießt; darum haben wir auf die 
ver To. bezahlt. ; Kündigung gedrungen. Ich zweifle nicht, daß zwiſchen 
2 . „3,40, extra gr 5 : i 
„ ne ar Sara grobe SIE R, England und Deutſchland ein neuer Handels⸗ 


feine ME, 3,23½ per 50 Kg. gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 3,65 per 50 Rilo bezahlt. vertrag abgeſchloſſen werden wird; ich zweifle ſogar nicht, 
Spiritus unverändert, Contingentirter Loco Mk. 60,— | daß, wenn Deutſchland die Hand dazu bietet, derſelbe 


bezahlt, nicht contiugentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. Handelsvertrag abgeſchloſſen werden wird, der jetzt 
Berliner Börſen⸗Depeſche. beſteht. Nur wird der neue Vertrag eine Klauſel enthalten, 
5 welche beſagt, daß Englands Colonien durch die von Eng⸗ 


5. 6. 5. 6. 
Weizen Juli] —— | —— JRübzl Juni | —— 1 — [land abgeſchloſſenen Handelsverträge nur gebunden werden, 
* pt. | —— | —— et. —.— | — — | wenn fie felóft zuſtim 115 
Roggen Juli —— —.— Spiritus ioco | 4450 45 ee i 
Spt. —— | -— uni | —— —— 7 
Hafer guni — — 5 Sr | 2 * 22 Nelidow'is Aufgabe in Rom. 
„ tt | —=- | —— I Petroleum |. J. Berlin, 6. Auguſt. Der „Wiener Polit. Correſp.“ 
5 6. 5. 6. wird aus Paris gemeldet: Hier ift die Meinung verbreitet, 


daß es die Aufgabe des Botſchafters v. Nelidow in Rom 
ſein werde, die Beziehungen zwiſchen Italien und Rußland zu 
befeſtigen. Man meint hier, daß ſich daraus vielleicht auch eine 
günſtige Rückwirkung auf die Beziehungen zwiſchen 
Italien und Frankreich, welche bekanntlich ſeit 
Crispis Rücktritt viel von ihrer früheren Spannung ver⸗ 
loren haben, ergeben könnte. Angeſichts dieſer Combination 
gewinnt die Frage erhöhtes Intereſſe, welches Mitglied des 
diplomatiſchen Corps zum Nachfolger des Herrn v. Bülow 
berufen werde. Gerüchtweiſe verlautete fon vor längerer 
Zeit, daß der deutſche Botſchafter in Madrid, Herr 
von Radowitz, dazu auserſehen fet. Bekanntlich war 
dieſer Jahre lang der College des Herrn von Nelidow 
in Konſtantinopel und kennt ſomit die Arbeltsmethode des⸗ 


4% Reichsanl. 103.90 103.90 1880 er Ruffen 1103.— | —.— 
½%% „ 103.80 108.80 4% Ruſſeinn. 94. 66.80 | 67.05 
jk 5 97.75 97.75 5% Mexikaner 92.70 | 93,— 
40% Pr. Conſ. 103.90 104.—— 60% 2 . 
3½% „ 104.— 104.— | Oſtpr. Südb. A. 97.90 | 97.— 
5 7 98,30 | 98.80 Franzoſen ult. 149.60 149.60 
3½% Wp. „ 1100.50 200.50 Marienb.⸗ 
3½% „ NEUL „ 100.50 100.50 ] Mlm. St. Act. 84,90 | 84,60 
3% Weſtp. „ „ 98.— 93.— Marienburg.⸗ 

i a Mlw. St. Pr. 122.50 122.50 
Pfandbr 100.75 100.60 4 Danziger 
73.5 Oelm. St.⸗A. 112.10 110.25 
Darmſt.⸗Bank 159.20 159.40 Danziger 
Dz. Privatb. —— | —— Oelm. St.⸗Pr. 113.50 113.50 
Deutſche Bank 210.10 209.90 Laurahütte 171.60 171.50 
Disc.⸗Com. 208.— 208.— ] Warz. Papierf.] —.— 191.— 
Dresd. Bank 164.25 163.25 Oeſterr. Noten 170.50 170.50 
Deft. Cred, ult. 232.30 232.10 f Nui. Noten 216.40 216.40 


4% . ib 108 99 5 — zonom pueg N + |ielóen genau. Wenn es demnach wahr fein ſollte, daß Herr 
4% Rumän. 94 í Petersbg. kurz 215.90 —.— v. Nelidow das Verhältniß Italiens zu Rußland und indirect 


auch zu Frankreich freundſchaftlich geſtaltete, ſo wird es in⸗ 
tereſſant fein, zu beobachten, welchen Character, die Thätigkeit 
des Herrn v. Radowitz in Rom annehmen wird. 


Goldrente. 90.25 90.30 w lang! —.— 1218,90 
4% Ung. „ 104.40 [104.25 | Privatdiscont.| 23, 23, 

Tendenz: Anfänglich ſich geltend machendes Realiſtrungs⸗ 
Angebot fand leichte Aufnahme; angeſichts günſtiger Berichte 
aus den 0 zogen ſich die Werthe des Montan⸗ 
marktes über die geſtrigen Nachbörſencurſe hinaus. Hibernia: 
ſtieg beträchtlich. Hierdurch war der Bankenmarkt befeſtigt. 
Deutſche Bahnen durch Realiſirungen gedrückt. Oeſter⸗ 
reichiſche feſt. Von Renten ruſſiſche Staatsrente belebt und 
beſſer. Mexikaner weiter rückgüngig. Schluß ruhig. 


Finanzeontrole für Griechenland, 

Berlin, 6. Auguft. (W. T.⸗B.) Die „Natl.⸗Ztg.“ welft 
als dreiſte Erfindung die Auslaſſung des griechiſchen 
Banquiers Syngros zurück, mit der Syngros feine 
Landsleute über bisherige Mißerfolge bei der Bewerbung 
um finanzielle Bundesgenoſſen für Griechenland in den 
Centren des europäiſchen Geldverkehrs hinwegzuſetzen ſucht, 
indem er behauptet, es ſei im Grunde gleichgültig, welche 
Stellung die einzelnen Mächte augenblicklich zu feinem 
Geſchüft einnehmen, da die ruſſiſche Politik den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers in Petersburg benutzen werde, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianſund SO 2 heiter Ri 

Kopenhagen 764 | 69 3 . 19 um die Politik der Großmächte, iusbeſondere 
Petersburg er en AC” — Deutſchlands, in ein für Griechenland 
Moskau 758 | NNW 1 bedeckt 11 günſtiges Fahrwaſſer zu lenken. Die „Nil, Ztg.“ 
Cherburg | 758 | © 2 | wolkig 19 ſchreibt: „In Petersburg und in Berlin ift darüber kein 
SkA 8 82 3 De 0 Zweifel, daß Griechenland, wenn es wieder in den Beſitz 
Swinemünde 764 | 69 3 wolkenlos 19 Theſſaliens gelangen will, vor allem für die Zahlung oder 
Neufahrwaſſer 765 jti wolkenlos 20 Sicherſtellung der von den Großmüchten der Pforte zuge⸗ 
Memel 766 | SW 2 | heiter ſprochenen Kriegsentſchüdigung jorgen muß. Unter Sicher⸗ 
wi 16 55 => 4 ehe 4 x ſtellung könne aber nach den mit Griechenland gemachten 
München 764 | 6% 5 halbbedeckt 19 Erfahrungen nicht die Vorſpiegelung von Monopolen oder 
Berlin 1 5 Wai 8 ee 20 ſonſtigen Verſprechungen Syngros verſtanden werden, 
Wien 7 ſti wolkenlo 15 ſondern nur die Anwendung internationaler Vorſichts⸗ 
Nn GT Sen 2 wolkig = maßregeln, welche den Helenen das beliebte ttma 
Nizza wolkig 2 9 ‘nifi Gatt 

Triest 760 lo 3 | wolkenlos | 24 gehen unangenehmer Verpflichtungen unmöglich machen, 


mit einem Wort: die Finanzcontrole. Die „Nat.⸗ 
Ads a Ztg.“ hat Grund zur Annahme, daß die deutſchen und 

Während das Miuimum über dem Ocean im Weſten ; 
1 fortgeſchritten ift und dabei feinen Einfluß ruſſiſchen Auffaſſungen aber den Grad der Bere 
ſidoſtwärts über den Nordweſten des Continents und die] trauenswürdigkeit der griechiſchen Zuſagen auf politiſchem, 


Nordſee ausgedehnt hat, tit das Gebiet hohen Druckes über) namentlich finanziellem Gebiete und die Nothwenbigkett 
Europa etwas oſtwärts fortgeſchritten und erſtreckt fih heute ſtärkerer Garantieen genau übereinſtimmen. Selbſt in 


Ueberſicht der Witterung. 


pecialdienſt 
rahtnachrichten. 


von Nord⸗ Skandinavien über die Otſee nach Polen mehrere England wird anch den oigenen Worten Lord Salisbury's 
Druckes aufweiſend. 7 7 eN in N it 5 8 vor anderweitiger Ordnung der griechiſchen Finanzverhält⸗ 
und heiter bei ſüdöſtlichen Winden, nur im Süden wolkig, yi Syngros vergebens mit dem Klingbeutel umhergehen. 
det ſchwachen ſud weſtlichen Winden. Müblhauſen Hatte envas s 7 0 Auguft (W. TB.) Der 40 5 
peraturen bis 27 bis 28, in Kalſerslautern bis 30 Grad ein. heute Abend dem ruſſiſchen Geſandten, Geheimrath Onu, 
— .. ]⁵⅛ 0dw ... ̃7² V nm mn an 1 in der Geſandtſchaft einen längeren B e ſuch ab. 
eee eee s, singuri Arbeiter J. Berlin, 6. Aug. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 
Max Nandelftädt, T. — Schuhmachermeiſter Johannes aus B rüfſel gemeldet, daß England und Canada 
Schmidt. T. — CZ Otto Falk S. — Arbeiter Belgien ſehr günſtige Bedingungen für die 
Kuvtz, Nu >, Schiffbauer Ludwig Nowak, S. — 
Unehelich: . V. Kiel, 6. Aug. Gutem Vernehmen nach find 
bote: Kellner Emil Franz Otto Schultz und min 19: mug, jA 
Auge „Heumann zus Ras ; Unterhandlungen eingeleitet betreffend den Ankauf des 
Schriftſetzer Max Thoma e lau un aria Martha Bart x 5 ż 
4 8 1 5 Karſchke, beide zu Berlin. — Arbeiter Paul herrlich gelegenen Hotelparks Bellevue für das Kaiſer⸗ 
Friedrich Carl Hawich zu Neufahrwaſſer und Ida Emilie M 
nehmen wird. Ferner fol Bellevue nach vollendetem 
8 a in R und 4 Anna Dorothea Umbau den kaiſerlichen Prinzen als Aufenthalt und 
Heirathen: Kaufmann Hermann Godthardt und ſpäter dem Prinzen Adalbert als Wohnung dienen. 
Boehm 1 — Naa u 15 lee 2 
Strahl und Anna Denjel. — Arbeiter Sriedrih Lin G Frankfurt, 6. Auguſt. Der „Frantf. Ztg.“ wird 
/ bier, Fa edie 8 Bondat gemeldet: Aus biplomatiiher Quelle 
els ki bier, : verlautet, der deutſche aifer werde ſich bald 
3 Todesfülle: Frau Margarethe Loulfe Wilhelmine nA ſch j 1 0 
Sch n 15 3 91 S. a og M AE Te begeben und dort eine Zuſammenkunft mit dem 
Gurezyn n H „de rbeiter exander E + : ż 
D AA er 8, 4 M. — T. des Arbeiters Hermann Mi Bi tel, König der Belgier haben, um die durch die 
Reſtaurateur Louis Wannack, 47 J. — Unehelich 1 S. 1 T. beſprechen und eine gemeinſame Stellungnahme Deutſch⸗ 
ia lands und Belgiens zu verabreden. Herr v. Bülow 
werde den Kaiſer begleiten. l 
' für des Eiſenbahnminiſters hielen, entſtammt einer 
A Glberfeldet Patrizierfamilie Frowein und war verheirathet 
mit dem Banquier Wichelhaus, dem Inhaber des bekannten 
Die Kaiſerreiſe. Töchter bervorgegangen. Einer der Söhne, Dr. Grnft 
S. Köln, 6. Aug. Die „Köln. Z1g.“ beſpricht heute die Wichelhaus, iſt Regierungsaſſeſſor bei dem Landrathsamte 
A za Bona une wachten, Matferpaares nach bur jahrelange Freundſchatt verbunden, 
Gia, welche p Nai 9 b politiſ U ds Trieſt, 6. Aug. (W. TB.) Die Forderungen 
‘eie im Vergleich mit dem vorjährigen der Holzarbeiter find von den Arbeitgebern 
ſei der Zar ein unbeſchriebenes Blatt geweſen. Man wußte 
nicht, ob der Eindruck der franzoſenfreundlichen, politiſch ; 2 
recht gewandten Preſſe ſowie mancher Franzoſenfreunde aus[meiſter und der Bäckergehilfen zerſchlagen. 
Politik abgedrängt hatte. Dieſe Befürchtung habe ſich nicht erfüllt. ausreichend. Der Ausſtand der Tiſchler ijt unver⸗ 
ändert. Die Ruhe wurde nicht geſtört. 
Der canadijche Premier Rom, 6. Aug. (W. TB.) Der „Tribuna“ zufolge 
Ar G. Frankfurt a. M., 6. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ teilt | Nr. 63 der Garniſon Genua Befehl erhalten, ſich für 
5 9 5 ca Sternen mit dem canadiſchen Premier-] die Abreiſe nach Kreta bereit zu halten. Der Tag 
„Darin ſagte dieſer: „Es tft lächerlich, zu des Ausrückens ift noch nicht beſtimmt. 
vertrages eine Rückkehr Englands zum Schutzzoll bedeute s ; N i 
Ich, der ich dieſe Kündigung erwirkt habe, bin Freihändler, tana, > Aung. Dr r Botſcafter und Bin 
und in England ift Jedermann Freihündler. Die Kündigung Verſammlung der Militärattachees und der türkiſchen 
Militärdelegirten ſtatt. Es wurden einige Details des 
nber elne colonial⸗politiſche Maßnahme. Die 
Kündigung des deutſch⸗ engliſchen Handelsvertrages ſoll[ Theſſaliens, ſowie Aufrechterhaltung der 
Kanada die Möglichkeit geben, fortan ſelbſtſtändig[ Occupation gewiſſer Gebietstheile bis 
jetzt gekündigten Vertrag mit Deutſchland abſchloß, wurde ãſ„%ꝙ'. 
Kanada ohne ſeine Zuſtimmung gebunden. Wäre es damals ich fi ir 
F A Verantwortlich für d ten Inhalt des 
ſchon auf derſelben Höhe der Entwickelung geweſen, auf der Blattes, V a s —.— und 
vertrag wahrſcheinlich nicht zum Abſchluß gekommen. Proving. Eduard Piegder Für den Fnjeraten 
ŻA > d Verlag: 
Jedenfalls finden wir in Kanada jetzt, daß der ln 3 ine +2 Rad rich hen & Cie 


wellig untfungreiche Marima, 768 Milllmeten überjtoinonson 
Regen und Gewitter. Im Binnenlande traten geſtern Tem⸗ 
karl Bat s — Königl. y 
Karl Barendt r Enton Erneuerung des Handelsvertrages gewähren wollen. 
Clara Getula Emma Neumann, beide zu Königsberg. — 
paar, welches dort bei jpäteren Beſuchen Wohnung 
Sterke zu Weichſelmünde. — Lehrer Vincent Michael von 
Auguſte Maybaum. — Waſſermeſſer⸗Controleur Carl Als Kaufpreis wird 1 Million M ark genannt, 
Dr, phil. Israel Jelski⸗Goldin zu Lodz und Franzisca 
Klinkuſch geb. Bodtke, 23 J. — Werftarbeiter Albert nach ſeiner Rückkehr aus Rußland nach Oſtende 
12 W. — S. des Maurergeſellen Ernſt Wedekind, 3 M. — Kündigung des Handelsvertrages geſchaffene Lage zu 
A. Elberfeld, 6. Aug. Frau Wichelhaus, die Braut 
Bankhauſes. Aus diefer Ehe ſind drei Söhne und vier 
in Düren. Miniſter Thielen iſt mit der Familie Wichelhaus 
Beſuch des Zaren in Deutſchland y i f 
utſchland habe. Im vorigen Jahre theilweiſe angenommen worden. Dagegen 
ſeiner nächſten Umgebung ihn vielleicht von ſeiner maßvollen Die Brodverſorgung der Stadt erfolgt anſtandslos und 
über den deutſch⸗engliſchen Handelsvertrag. hat das erſte Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
behaupten, daß eine Mindi ſch⸗deutſ e ; 
„daß eine Kündigung des engliſch⸗deutſchen Handels⸗ Konſtantinopel, 6. Auguſt. (W. T.⸗B.) Geſtern 
des Vertrages iſt alſo eher eine freihündleriſche, vor allem 
Artikels 6 über den Modus der Räumung 
über feine Handelspolitik zu beſtimmen. Als England den zur Zahlung der Kriegsentſchüdigung berathen. 
es jetzt ſteht, dann wäre der engliſch⸗deutſche Handels⸗ Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Handelsvertrag uns nicht dieſelben Vortheile gewährt, Sümmtlich in Danzig. 


haben ſich die Unterhandlungen der Bäcker⸗ 
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2 2 Wilhelm = Theater.$ 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
DES” Sonnabend, den 7. Auguſt 1897: 
Nur einmalige Aufführung: 


Der lustige Krieg. 
Operette in 3 Aeten von Joh. Strauß. 
Anfang des Garten- Concerts 7 Uhr. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Täglich im prachtvoll neu eingerichteten Theater⸗ 
Garten bis 12 Uhr Nachts Concert. 
Garten und Concerte für Nicht⸗Theaterbeſucher. 

Entree frei. 
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Vergnügungs⸗Programm 
für die 2. Saiſon 1897. 


Sonnabend, den Ke tupni: Reunion, 


Montag, „ 9. „ Dampferfahrt nach Kahlberg. 

Mittwoch, „ 11. „ Beſichtigung von Oliva und Wald- È 
ipagiergang nach Wächter⸗ und A 
Winterberg. sda 

Freitag, e Dampferfahrt nach Putzig. 


Reunion. 

Dampferfahrt nach dem neuen 

Weichſeldurchſtich bei Schiewenhorſt. 

Gondelfahrt nach Adlershorſt. 

Badefeſt mit Illumination und 

Feuerwerk. 

Reunion. 

Dampferfahrt nach Heubude. 

Kremſerfahrt nach Karthaus. ; 

Korſo⸗Gondelfahrt. 

8 9 

v ampferfahrt nach Hela. 

1. Sept., Waldſpaziergang über Joſephowo⸗ 

e nach dem gr. Stern. 

Eiſenbahnfahrt nach Neuſtadt. 

Reunion. 

Dampferfahrt auf See. 
Abänderungen vorbehalten. 

Zoppot, den 23. Juli 1897. 


Die Bade⸗Direetion. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonnabend, den 7. Anguſt: 
Concert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Sonnabend, „ 14. „ 
Montag, w 16. „ 


Mittwoch, 
Donnerstag, p 19. „ 


Sonnabend, „ 21. „ 
Montag, „ 23. p 
Mittwoch, „ 25. p 
Freitag, „ 27. „ 
Sonnabend, „ 28. 
Montag, w 30. 
Mittwoch, » 


Freitag, YA "80 tg 
Sonnabend, „ 4. p 
Montag, v 


Entree 25 H. 
Die Bade: Direction. 


Ostseebad Brösen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert, % 


A ee ZNAD 

1usgefiitt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 

Im Anſchluß hieran: Allerlei Kurzweil ! 

veranſtaltet vom Vaterländiſchen Frauenverein zu Neufahrwaſſer. 


Entree 25 Pfg. Kinder frei. 
Sosse 


3 R. A. Neubeysers 
$ Etabliſſement und Gartenlocal, S 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 7. August: 


4 Grosses Gartenfest 
z verbunden mit 


Brillant-Feuerwerk 


* und vielen Ueberraſchungen, ausgeführt von einem 
Kunſtfeuerwerker. N 
Militär⸗Muſik, BI 
$ mit e Orcheſter, ausgeführt von der Capelle 
© 8 Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, 
bei festlich geschmücktem Garten. 
© Anfang 7 Uhr. RE 
Achtungsvoll M. A. Neubeyser. 


= 


| 


Cafe Besser. 
Neu! "RE Hente und folgende Tage: Neu! 
Instrumental- und Vogal- Concert. 


Humoristische Vorträge. Theater - Schlussstücke. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntags 6 Uhr. 17589 
Eutree 25 Pf. Vorverkauf 20 Di. 


WAAAAAAAAABAAAAAAAAC 

gFreundschaftlicher Garten. > 
Täglich 

Große Specialiti ſten⸗Vorſtellung. 

A Neues Rünstler-Personal, nur hervorragende Króle. 


Bor und śe der Vorſtellung 


> 
"> 
à — | « 
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> 


AAA 


Anfang 77), Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
Näheres die Abe ; [17238 
te Hillmann. 


RABATT ALL e a 


Neſtauraut Scheibenrittergaſſe 4. 


Empfehle meine Localitäten zum angenehmen Aufenthalt. 
Bes" Kaltes Buffet in reichhaltiger Auswahl. 


fl. Billard, ff. Weine und Biere. 


Geöffnet bis W 2 Uhr. (17679 
Edmund Scheibe. 


—— ͤ jĩ4Ze: . ———ĩ—ßv—;rð3jSu •˙H—2— 
Während des Dominiksmarktes befindet jid) 


W. Gabriels 
Gr. Ori,-Antonalen- u. Kasporie-Thealor 


auf l; Heumarkl. Stand: 1. Boppelindenzeihe. 


Dieſes, macht bierdurch bekannt W. Gabriel. 


a 


Fee 5 


Jun m ae A ai T Im m Domini, 


m Scherif’s Theater Oriental, 


Großavtigſte Verwandlungs⸗Tableaux. 
Perſonen 1 


| x Freudenberger S 


e 


I Jaumination d. ganzenGartens 


echtes Berliner Welshier 


Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguſt. Nr. 182. 
e ERR  Selimidt's: Coneert-Salon, 


EMMA. 


Während der Dominikstago 
Grosses Doppelconcert. 

Holzmarkt er Fe 
In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. 


Neue freundliche Bedienung. 
Heute Abend: Anſtich von 


Es ladet ergebenſt ein 
Culmbacher u. Münchener Bräu. den wehe onen de 
K 


Nach Putzig. 
Am S bend, den 7. A t. 
Restaurant Lla Wefterplatte dia 1 A 7 Uhr. 


50, Kinder A 1,—. 
„alt Sternwarte“, < Sie Baer fi findet nur bei günftiger Witterung und ruhiger 


„Weichſel“ 


bfahrt Frauenther 
Abfah S ahrpreis 


Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Sechan, 16 
Actieu⸗Geſellſchaft. [1 


fefa Peha 


Local während der Dominiks⸗ 
Familien und Geſellſchaften zum angenehmen ae zeit bis 2 Uhr Machts ge- 


Wilk. Schmidt. _ 
> 
Yorzügliher Frühſtücks⸗, Mittags u. Abendtiſch. 4 ergebene Anzeige, daß mein 


enthalt beſtens empfohlen. 25 Afnetiſt, und bitte um geneigten ai 
ee "N u pos naat. MAMMA jis 
g PE | | NOSEM 


Kinderwagen 


en gros und en detaily 


des Orisrereins der Pabrik- 
und Handarbeiter (H.-J.) 


zu Danzig 
BEE den 8. Auguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr 
im Vereins ⸗ Locale Stein- 
damm 22/23. ; 
Tagesordnung: 
Beſprechung über reſtirende 
Beiträge. 
Es a die Mitglieder um 
zahlreiches Erſcheinen 


v 1. Danziger Stehbierhalle 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil, Geiſtgaſſe 110, Gcke e an 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


ai ng. 


Pe 


Größte Auswahl! 


8 vor den ohe Thee. 
Täglich: "BE 
Der Ausſchuß. 


/ Il in Militär Verein. empfiehlt das 
um Uhr Nachm. u. 8Uhr Abends. Morgen, Sonnabend, 7. August 
Seht rrichhalliges Prograum. Abends 8 Uhr:: Fbrbwaaren⸗ Geſchüſt 
750 Li 911 5 AR 5 ‚General ⸗Verſammlung von 

A Y po ò 121. 
Galerie i) A, Binder u. 10 Jahr. Tann: een Gustav Neumann, 
„Aufnahme neuer Gr. Krämergaſſe 6, a 
3. Verſchiedenes. zweites Haus vom Nathha 
Der Vorſtand. Die Ausſtellung meiner 
Ausserordentiiche Kinderwagen ift die giti 


nur bestes Fabrikat, 
Kinderwagen von 10—70 Ar 
mit und ohne Gummirdderr 
neueſte Fagons und Farben, 


Standplatz: Holzmarkt. 


12 


Nen! Undine, die Feengöttin! 
Das Märchen aus Tauſend und eine Nacht. 
Alles von lebenden] zahlen halbe Caſſenpr. Militär 
Wurde von hohen und höchſten Herr⸗ohne Charge: 1. Platz 80 m, Magie 
igaiten beſucht. Bildet das Tagesgeſpräch. 2. Platz 50 J, Gallerie 30 9. 


JJIutereſſant für Damen, Herren und Kinder. n Alles Nähere Tageszettel. Ep 
CCC 75 hier am Platze. d 
Geueral⸗Jerſammung 


Alles Nähere die Programme. (17719 
ee 
Auf dem der Schuhmacher ⸗Geſellen⸗ 100 Gartenstühle 


AZXXZZXZZZIXXXXXXXXh erom che, 

Auf dem Holzmarkt befindet ſich wieder; Heumarkt pe e, n eee 

Hard Seins Se dere eee; Mi. Grau, 
Affen- u Beneeibe gegen ben ger | PODANA Me 2. 
en“ u. 

Hunde- Cheater, 


bergswirth und Verlegung der Reinſchmeckenden täglich friſch 
Circus en miniatur, 


1 

ie Herberge. geröſt. Dampfeaffee von 0,80 bis 
4 

de während der Dominikszeit von 

DA 

pd 

p 

Pd 

p4 


N 
A 


Elan (lasblänerei u, HMasspiauerei 


Entree à Perſon 30 J, Kinder 15 M: 


11 5 Jeder Beſucher erhält aus Glas geblaſen 
ein Andenken als Geſchenk gratis! -28E 


Ferner: 
Freudenbergers Pausrama 
und Tachrabinet. 


Neu! Der ſchreckliche Brand des Wohl⸗ 

thätigkeits⸗Bazars in Paris am 4. Mai d. J. | 

Zum Schluß: Jeder son und muss lachen! Eduard Schuster. 
Entree à Perſon 10 Pf. [17727 


Um zahlreichen Beſuch bitlet Der Beſitzer. Verein für 


Were | Natur- Heilkunde. 
Auf BEM Heumarkt. Sonntag, den 8. Auguſt: 


Mitglieder haben ſich durch 1.80 , reinſchm. rohen Kaffee 
Quittungsbücher zu legitimiren. von 0,70 bis 1,40 „4 empftehl, 
Mitsch, Altgeſelle. A. Setzke, a Gei — L ca 
4 Uhr ab jede Stunde eine i 
In den Abend⸗ 
(17774 


e ERE 


SimmtliheNenheiten] 


in Stoffen 


zur Anfertigung eleganter und moderner 


fern- u. Büaben⸗ Garderoben nach Manh a 


ſind der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend (4863 


Vorſtellung. 
Vorſtellungen: 


Auftreten 
der Serpentin⸗Cüänzerin. 


Hochachtungsvoll 


Preiſe herabgeſetzt. 
7 m 


we I. Michaelis, liant, | 


I. Etage. „l | 
ode. Auen für Herren, und T Garderoben 1 


WAWA BY RER er W KĘ AANE DEN TERN O NEE 


Während des Dominiks. kulig „MU Ź ‚genbude. ig Conserve-Zucker a Pack 3.9 n 5 um p 
Orientalisches Zauber- bissen, Mantoutiel s) GONSETVE-ESSIJ = Lite 25 4 Eri htenl 
und Kiinstier=Theater. | site oen green.  |(onserve-Salz «Pak a Zum Peron 


5 a a a a zu. EOWEN-DrONETIS 4 
pae miana. e E tiwi Bunt Ga Kuntze, liagh. 
Zauberin, e die fliegende Dame des Aly Bei⸗Theater. Orisver en der Klempner. 7 je: da IR 

Jede Vorſtellung neues Programm. Sonntag, ri 8. Auguſt er., 

Alles Nähere im Theater. Es ladet ergebenſt ein Nachmitt. 4 Uhr, findet das 
J BRAC EA 022098) St ift ungs- fef \ Beeitgusfer? jim Breitgafſel? 
Karhan Wexier Jatte, | Vergnügungs⸗ im Cafe Selou; A „Thor ſtatt. Ecke Faulengaſſe Ecke Faulengaſſe 

ti * oncer ME 
Täglich, außer erpat. Ja ahr et. l Henne 5 5 Bei wa C omal en „ 
4 tl. Negimts. v. Hinderſn. || ©ofonialwaaren, Delicateſſen, Con- 
$ Sonntag, den 8. Auguſt, | Kinder-Belustigungen. Fackel. 8 . 
Militär⸗Concert mae eme zeza Faber mit polonaise, 177201 | jerven und Wein wird ununterbrochen | 
S t tt Muſik von öneberg nach anz. N | 
p tt (14008 Sangia nn e 1 p Bi 5 0 155 A 4 (14197 
Firchow. W em gejchiniidten Salon⸗ ereins werden hiermit freun | h k 
: ST ampfer „Syrena“ ſtatt. eingeladen. Der Vorſtand. 
z Gaj RA Bpa Aphten Segeberg SUB ile e ya den i 180 news J, 
EOCOSOGCHe WI. 


Morgens, Rothebude 5 Uhr] Herren Uhrm. Kammerer, Fiſch⸗ 

30 Min, Schönbaum 6 Uhr. markt 10, Fri. Schliemann, Thorn. 

Von Einlage 6 Uhr 30 Min. Weg 1, ſow. b. d. Vereinsm. zu hab. 
Fahrpreis für eine Perſon 

1,00 Mark. ; 
Abfahrt von Danzig wird 

noch mündlich mitgetheilt. 

Joh, Müller, 
Muſikdirigent. 


Breitgaſſe 17, Ecke Faulengaſſe. 


Entree: Wochentags 15 , 
Sonntags 30 J. H. Reissmann. 


Link's Kaffeehaus 


Sonnabend, den 7. Auguft: 


Großes Concert 


der ungariſch. Magnaten⸗Capelle 


Csonka Pal in Nationaltracht. 
A 7 Uhr. Entree 30 J, an [ im 
Kinder 10 H. A. Link. 


von Neuheiten in Sonmenſchürmen 
in gef ge rów 1 Ausſtattung bedeutend unter abrikurriſel. 


R. Zur Oſtb ahn! í Sonnabend: z 
z Sen, |Familien-Abend ter, Sciefahik, "ye 
Großes | ; vorm. 19 — Sachs. — 
Dominiks-Fest. 


Tauzkränzchen 
e 
e at ies, 


naillirt 


und zwar: 
Eimer von 75 Pfg. an, Schüsseln. von 20 Pfg. an, Teller von 20 Pfg. an, 
Wannen von 140 Pfg. an, Becher von 20 Pfg. an, Kaffeekannen vo? 
60 Pfg. an, Milchkannen von 50 Pfg. an, Milchtöpfe von M 
25 Pfg. an, ete. etc. 
empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


Restaurant | 


Ed. Husen, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 
Ausſchank von 


Elbinger Märzenbier 


von Ed. Gebhardt in Berlin. 
Vorzügliches Billard. | 


E 5 


Alenefe Nachrichten 


Inge der 


Tages weigerte fie ſich, 


W 


2 L 


W EE WIRE EA IET 


Waſſersnoth. 


neben Schilderungen, die fortgeſetzt aus den von der 
zwerſchwemmung heimgeſuchten Gebieten einlaufen, 


it 


ERS 


„Dana 


eine ihr von der Dienſtherr 


in über⸗ mädchen aus Neu 


Dies geſchah auch. Das Mädchen wandte ſich 


Freitag 6. Augu 


rangda präjentirt ſich uns. 
tragene Arbeit auszuführen, worauf die Fran erklärte, fie | Nichts ift Illuſton, alles echt, „alles von der Natur“ 
jet zwar berechtigt, das Mädchen ſoſort gu entlaſſen, wolle | gewachſen. Hier einen Blick in den größten Orien⸗ 
aber davon Abſtand nehmen und ſie noch vierzehn Tage fal i ſchen Berman dlungsfalon, einen kurzen 


1897. 


Bezirke der Königl. Regierung zu Mar nwerder in dem 
Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni d. J. 11 Perſonen 
des Landes verwieſen worden. 


Men das Hun s AWA 5 A lang behalten. 3 ge idchen ſick duch Alluſtonstheater Oriental, wo . „gi ER 
Achte uns W der Geſchädigten in furchtbarem num jedoch an das Gericht und verlangte die Zahlung eines „Undine, 9 1 Germania“ friedlich bei einander Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
erſchoinen. Schleunigſte Hilfe thut dringend noth. vollen Monatslohnes, ſowie ein Koſtgeld von 1 Mark pro | „Undine, Loreley, > 805 inen 

„ay Tag. Dieſem Klageantrag entſprach denn auch ſowohl das] Haufen. Und dann weiter in das internationale — 


eine Serj litter der Silfsacti 4 ermeid 
wird me Zerſplitterung der Hilfsgetion zu vermeiden, 
; = Berlin ein Centralcomitee für die Nothſtände 
en deutſchen Landestheilen zuſammentreten, 
wird in den nächſten Tagen einen Aufruf er- 


Amtsgericht, wie das in zweiter Inſtanz angerufene Land- Panopticum u nd Muſeum, 
gericht mit der Begründung, daß die Dienſtherrſchaft zwar Wiſſenſchaft allwo u. Í 
berechtigt fet, daß Mädchen bei Ungehorſam jofovt gu Chimay ſich den erſtaunten Blicken 


für Kunſt und 
a. Herr Rigo und Prinzeſſin 
der Zuſchauer 


Thorn, 5. Auguſt. Waſſerſtand: 3,40 Meter über Null. 
Wind: Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
ünderlich. Schiffsverkehr 


[mes 7 . + si inf * w = a ` Ą — 
„M 55 1 ZAK laſſen, daß aber, wenn eme ſpätere Ent präſentiren RH 5 8 Mit einen ihr A. Stromab: 
alen, Es dürfte ſich empfehlen, daß Diejenigen, welche da run alſo Kündigung, eriotgen folle, dieje micht zu Künste. Die en ike 9 5 72 Sb 8 = = 
\ i jedem beliebigen Tage, tondern erfolgen wizje. Daher Circus iniat haben Geſellſchaft erhalten ter Fahr⸗ 
an die C d i z äßig T ſetzten Kündigungszeit erfolgen dürfe. Daher Ctrcus en mini ure haben! k 12 3% des Schiffers © Ladun Von Nach 
eee eee ee u "RADACH nicht 5 der vertragsmäßige Lohn, Eine Zerpen— pardon Serpentintänzerin erfreut durch | oder Capitäns] 58 3 


ſondern auch das Koſtgeld zu zahlen. Bei dieter [ihre graziöſen 


Entſcheidung beruhigte ſich aber 
nit aber auch jedem Wunſche betreffs Ueber⸗ 


i Hanſeatiſchen Oberlandesgerichts, an. Und dieſes beſtätigte T geatex, den Schieß bu den, den 
rag 


die beiden Vorentſcheidungen, wobei es in ſeiner Urtheils⸗ 
begründung ausführte: „Bei den jetzt üblichen kurzzeitigen 
Dienſtmiethsverträg 8 
wurd Für Württemberg Kündigung mußte de 
w. u. ferner eingezahlt: 

. 7 5 3,— AM A TARO 
Pagenannt f den 22. und Montag, den 23. d. DLS. in © u [m] g olzmarkt, der dem 
R zuſammentretende 6. We ſtpreußiſche Städtetag und Leben angetrifft, A 
iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden: 


a . Heumarkt, was 
. Nicht 
Ploshau, Tiefenſee, 
Albert Zoppot, NOWE 
bhrmacher⸗Gehllfen⸗Berein durch Verkauf in 
merikaniſcher Auction von 2 Flaſchen 
ein, von Herrn Otto Kroll, Hochſtrieß, 
geſpendet . 
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Abends Vorſtaudsſitzung. Montag, den 23. Auguſt: 1 
Vormittags von 8 ½ bis 1 Uhr öffentliche Verſammlung im Verſtecke 
Schützenhanſe. Auf der Tagesordnung ſtehen: Eröffnung zu ſehen find. , 
9,65 „des Städtetages, Geſchüftsbericht und Rechnungslegung; Buden, wo ſie 
Berathung eines Antrages an die Königliche Staats⸗ 
regierung, betreffend die Abänderung des § 56 zu 6 der 
Stiidteordnung nach Maßgabe der neuen in der Städte⸗ 


herauswagen 


hauſen. Und 


. + U . a 


EE 
Summa 33,60 M. 


Für Schleſien: 


Verſammlung im Schützenhauſe wird um 1 Uhr Nachmittags 
daſelbſt ein Frühſtück eingenommen, gegeben von der Stadt 
Culm. Um 1%, Uhr it Vorſtandsſitzung, von 2˙½ Uhr ab 
Beſichtigung der Höcherl⸗Brauerei und von Ah Uhr ab ge- 
meinſames Mittageſſen im Schützenhauſe. Die Ueberweiſung 
von Quartieren erfolgt durch den Magiſtrat zu Culm. Der 
Vorſtand des Weſtpreußiſchen Städtetages beſteht zur Zeit 
aus folgenden Herren: Oberbürgermeiſter De Lu til d = 
Danzig Vorſitzender, Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor 
Boethke⸗Thorn, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Bürger⸗ 


a 


meiſter Hartwig⸗Culmſee, Bürgermeiſter Sandfuchs⸗Ma 


2 Für die Be Adi i 
A 20,— bi 


Verlag der „Danziger Neueſte Nachrichten]“ 50.4 
Summa 70, A 
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gern bereit 
Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


bildet; denn was für Koſtbarkeiten 


—— —— —L3.c— 


Concerte find 
Als Solift für dar 
urmeſt 


Nünſtler einer der 
ünſtler, welcher in Berlin ſenſationelle Erfolge erzielt 


eordnet worden. 
auge Dominik. Wer in den geſtrigen Abendſtunden 
durch die langen Buden in der Breitgaſſe wanderte, 
auf Langgarten zu thun hatte, wo an Porzellan und 
Steingutwaaren ganze Berge aufgeſchichtet liegen oder 
ſich dem Holz⸗ oder Heumarkt näherte, all wo eine 
ganze Zelt⸗ und Budenſtadt zu Luſt und Vergnügen 
errichtet iſt, der konnte wahrlich nicht denen Recht geben, 
die da ſagen, daß ſich der Dominik in Danzig überlebt 
hat und ſich Niemand mehr um den Krammarkt be⸗ 
kümmert. Tauſende und Abertauſende — und das iſt 


Dominikstag iſt glänzend verlaufen. 


x ORA überlebt, anno 97 zu Danzig herrſcht am 
"gg Orcheſter findet unter Mitwirkung Eugen . ö ) j 
Muſe erts am 15. Januar ebenfalls im Schützen⸗ 


Salt 


fi ( 
o SRR Einer derſelben wird ein Lieder⸗ und 
al 


dürfen, daſſelbe buntbewegte Bild finden. 
hat ſonſt gewöhnlich feine Dominicken. — 
Dominickel wird verſchwendet. — 


und drängten ſich durch die Stände a ASRR: pe 
um zu feilſchen und zu handeln und den zedarf anf; 68 anders fein 
Glas⸗ und Porzellan, an 2 en an = ſollte es heute 8 jei 

und Tuchwaaren, an Schuh und Stiefeln, an Putz, i gen der Wei £ 
Band und Tand zu erſtehen und dann, wenn die Vor⸗ die Waſſertiefe der Weichſel ſeit Eröffnung des 


U 
die Cor Dresdener Hofoper bilden. Abonnements für 
Gen Staatsbeihilfen zu Aufforſtungsdwecken fünnen an 
noj unden Id 


Melodie bis Plehnendorf ſtatt. Die Vermeſſungen 


Dampf⸗Carouſſels nach der 
Herren 


zahlreichen í 
Rheins“ ſich zwei unter Auſſicht der 


Fuctsbeihilſe erbracht und die orduungsmäßige Ausführung des „ wunderſchönen deutſchen 


Bife ? 
den BE der Cultu ichergeſtellt wird. Die Beihilfen follen 
Vehlen von ie Riu den Hectar nicht überſteigen. 
auen zur Beſchaſfun a 1 
dühereiſe 5 en regen Pflanzenkümpen ſollen in 
werd der bezüglichen Koſten nur dann. gewährt 
nigina können, wenn die Aufforſtung im gemein⸗ 
fory aet Intereſſe erfolgt. Anträge auf Bewilligung 
Lande Staatsbeihilfen find bis zum 10. d. Mts. bet dem 
fon athsamte einzureichen. Der fragliche Unterſtützungs⸗ 
veihil ſt in erſter Reihe zur Gewährung von Aufforſtungs⸗ 
fen an ſolche Corporationen beftimmt, deren Forſten 
UTA den geſetzlichen Beſtimmungen der Stagtsauſſicht unter- 
ſind. Außerdem kaun im Falle der Leiſtungsunſähigkeit 
auch ewährung von Staatsbeihilfen für Aufforſtungszwecke 
aber an bäuerliche Grundbeſitzer erfolgen. Als Regel ift 
alſo „param festzuhalten, daß die gemeimwirthſchaftlichen, 
ſſenſentlichen Intereſſen an der Aufforſtung überwiegen 


Ba Eine für Dienſtherrſchaften wie Dienſtboten ſehr 
auch ge Entſcheidung, die ihrer prinzipiellen Grundlage wegen 
wurd über den Gerichtsbezirk hinaus, in dem ſie getroffen 
Rur e, ganz allgemein von großer Bedeutung iſt, hat vor 
hefti das hanſeatiſche Oberlandesgericht in Hamburg 
auf . Der Sachverhalt iſt folgender: Ein Dienſtmädchen war 

jechswöchige Kündigung angeſtellt Eines 


mmm fg Amtliche: Bekannten 


aber auch jo viel des Sehenswerthen, wie feit Jahren mittelt worden. 
nicht mehr. 


die nun einmal ein Carouſſel, eine Berge und Thalbahn, eine werden. Au 
Luftſchautel nicht zu denken iſt. Meyerbeer, Rich. Wagner, Holzlagerplätze 
Verdi und Ludolf a 

einen Nickel kann man ſich A jier gel en 
das 185 mehrere dutzend Male durch die Grotten⸗ Plehnendorf feſtgelegt worden. 

bahn fährt, für einen Nickel fahren wir von Berg * Jut Cais Sängerheim concertirte geſtern 
z u Tha 5 i 
Hexenſchauke uf be ni 
1 5 die mlt allem Comfort eingerichteten Carouſſels 
ſtaunen wir an, nein, auch 


geſchaffen werden, um die 


T 


märſche für Heroldstrompeten. 


Weib. Nur 10 Pfg., und die dre i ſtärk 


Hitze herrſcht nämlich in der kleinen Bude — vor uns. * Ausweiſungen. 


10 Pfg. — und Cora, das zweikönfige Wunder niſſes oder infolge 


ECKE 


RTENE 


NETESE WONN UNE 


Bekanntmachung. 


25 Er 5 Diejenigen Perſonen, welche am 30. Juni 1897 Vor- 
$ 9000 brief. mittags. smile a 1 15 115 Ei 70 bięjigen ſtädtiſchen 
ie glückliche Geburt © Sparcaſſe Sparcaſſeubücher mit folgenden Nummern: 
ne ſtrammen Zungen $| Gegen den unten beſchrisbenen Schüler Johann Nou- 237728, 239196, 175803, 222983, 246307, 230808, 

$ Ben hocherfreut an mann aus Obra — Lehmkaule Nr. 2 — jetzt unbetaunten 229781, 199218, 164999 
8 Danzig, 5. Auguſt 1897 $ Aufenthalts, welcher — flüchtig ift und ſich verborgen hält — zur Auszahlung prüſentirt haben, werden erſucht, behufs ihrer 
$ G ora 2 ift Die Unterſuchungshaft wegen wiederholter ſchwerer und Vernehmung als Zengen ihre genaue Adreſſe zu den Acten 
$ rue Schieman gemeinſchaftlicher Diebſtähle verhängt. IV J. 559/97 ſchlonnigſt anzuzeigen. 
geb r $ Es wird erſucht, en 59 Ger und in das hieſige po den 28. Juli 1897. I (17188 
i x ral⸗Gefüngniß, Schießſtange 9, abzuliefern. Nr X N , IC K 
P eee 
$ Größe 1 Meter 85,5 Centimeter, Statur ſchwüchlich, Haare a A 0 WEST x . 
dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, Naſe gewöhnlich, y TU 2 N 4 A $ 


34 erhaft, Geſicht oval, Sprache deutſch, Augen blau⸗ 
Dr ey Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Kleidung: braune Müge, ‚blaues Jaquet, dunkle Hoſe, blaue 
Weſte, 2 Unterfſacken, 1 weißer Shawl, 1 Paar Socken, 1 Paar 
Schuhe, 1 Netz. Beſondere Kennzeichen: keine. m 

Danzig, den 31. Juli 1897. l (17706 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 


Toncurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard v. Riesen 
von hier, Langenmarkt 27, iſt am 5. Auguſt 1897, Mittags 
1 Uhr, der Coneurs eröffnet. i 
5 Bahner pedale Kaufmann Georg Lorwein von hier, 

olzmarkt 11, 2 Treppen. i + 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 27. Auguſt 1897. 
Anmeldefriſt bis zum 17. September 1897 


Große Auckie 
Große Auction. 

Dienstag, den 10. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr, 
Langſahr⸗ Heiligenbrunnerweg Nr. 19, tz ent 
lac e e Tele: Schulz wegen Fortzug ſämmt⸗ 

) i Meiſtbiete ge 

vertan un sr iar an den Meiſtbietenden gegen baar 
2 mah. Bettgeſtelle mit Matratzen und Keilkiſſen, 1 W 

i ette À 8 aſch⸗ 
A mit Marmorplatte und Geſchirr dazu, Mes Ben 
Pai mit Matratze, 4 große Bilder, 3 mah. Spiegel, 1 grünes 
hi ül NophR, Sophatiſch und Decke dazu, 2 mah. Commoden, 
s 50 Verticom, 1 Regulator, 1 Blumentiſch mit Blumen, 

; „Etagere, 1 mah. Schreibſecretär, 1 braune Plüſch⸗ 
garnitur, 1 mah. Spiegel mit Conſole, 1 mah. Speiſetiſch 
mit 3 Einlagen, diverſe Stühle, 1 Garnitur Gartenmöbel, 


na Firma 
dem Wi Graben 33a, folgende 
wann Stographen Herrn Lel- 
kind >: Jer, gehörige Gegen: 


2 hochlehni 

1 ehnige Rohrſtühle, 

beta mafine, 1 Ktinder⸗ 
n 


te 
dm 


und 1 antike 
ee (17779 
öffentlich „Zwangsvollſtreckung 


meiſtbietene 5 ER: J 6 grü 2 gr Ber 5 , 2 el i 

O pa TER MU Wy wadia ORKI tihige Klees ag. Spietujd,.stócjenuten ie 
„den 6, | immer 42. A lich 3 10 x 7 ARS "BYE 

x, le wig” 1897. 5 Prüfungstermin am 28. September 1897, Vormittags ae eee Ampel, 6 weiße Bett- 
richtsvollzieher an Danai 10 Uhr, daſelbſt. er ee diverſe Waſchbütten, ſowie viele 
Deilige Geiſtgaſſe 23. zig, Danzig, den 5. Auguſt 1897. (177781 Den Arbeitern ift der Zutritt verboten. (17718 


Zinck, 


G. A. Rehan 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. au erf 3 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


Bewegungen. Miß Ella und die 
; die Herrschaft nicht, fliegende Dame „Magrera, produciren ſich mit Erfolg 
ſondern rief auch noch das Urtheil der höchſten Inſtanz, des im Drientaliſchen Theater. Vorbei an dem Varieté: 
Moment⸗ 
photographiſchen Ateliers zu dem Circus 
en auf Monatsdauer mit vierzehntägiger Braun, der eben ſeine Vorſtellungen giebt und dann ehe 
m entlaſſenen Dienſtboten mindeſtens wir uns vom Heumarkt trennen, für einen Obolus fünf 
neben dem laufenden und verdienten Lohn noch der Lohn Minuten in die Hölle“, wo es gar nicht jo ſchlimm 
in gleicher Höhe für einen weiteren Monat zugebilligt werden“. ausſieht, wie man ſich das denkt. Und nun zurück durch 

* Weſtpreußiſcher Städtetag. Für den amSgantag, das Thor über den öden Kohlenmarkt nach dem belebten 


s nachſteht. 

5 Schreckt dich nicht Minna Muta, das Hyän en⸗ 
Sonntag, den 22. August, von Abends 6 uhr anf weib? oder Cäſina Zipt ora, das Pfauenweih, 
Begrüßung der Theilnehmer und dener uur, Um 7 Ahr und wie all dieſe ſeltſamen Weſen heißen, die nur ein 
in Kleinſchmidt's Restaurant am Graudende hz r Mal im Jahre, und zwar zum Dominik, ſich aus ihrem 
und dann um einige Nickel 
Flugs hinein in die Höhlen pardon 
pift du nicht dafür, 
dann beſuche den Labyrinth⸗ Irrgarten 
ſtehe ſtill vor dem Caſperle⸗ Theater, beſuche 
die Glasbläſerei, allwo die zierlichſten Figürchen 


erhält, der für 10 Pfg. Waare kauft; wie 
ſtrengen ſie ihre Organe an, um Leute heranzulocken, Volks⸗ 
redner können nicht gewandter ſein. Noch einen Blick auf 
die große Mailänder Schmuckwaarenbude des Spirito 
Sangiorgio, die die Freude und Luſt unſerer Damen 
enthält ſie. 
Dannyift der Gang durch die Budenſtadt, allwo nur 
Luſt und Kurzweil herrſchen, beendet. — Bis in die 
ſpäten Abendſtunden hinein war ſie von einer frohen 
Menge, Hoch und Niedrig, beſucht, die einen Nickel nach 


Kein Wölkchen 
hat den Himmel getrübt, kein Tröpfchen Regen die 
Planen durchnüßt. Leuchtend iſt der Mond aufgegangen 
und hat ſich an dem Treiben ergötzt, das troß der 
ſchlechten Zeiten und des Marktes, der ſich doch längſt 


Dominik! Möge der alte Geſelle auch heute und an 
den paar Tagen, wo noch die Buden und Zelte ſtehen 
Der Dominik 


e 3 Und am Ende 
kein licentia poetica — wanderten und wogten, algen, bleibt von all' den Herrlichkeiten Domini — nix 
übrig! — So wur es ſchon bei unſern Vorfahren, 


= Reue Vermeſſungen der Weichſeltieſen. Da 


räthe nach Hauſe geſchafft, ſich in den „Strudel⸗Strudel“ Weichſeldurchſtiches bei Einlage fih erheblich verändert 
zu ee E nić era und der Kleinen, die hat, finden zur Zeit auf Veranlaſſung des Borftcher- 
bereits ihren Dominikus⸗Obolus erhalten, die Mufeen amts der Kaufmannſchaft Neuvermeſſungen des Theits 
und Panoramen zu beſuchen oder auf einem der) des Flußufers von Bohnſack bis Oeſtlich Neufähr 1 155 
werden 

Navigationsſchullehrer 
bis brei Minuten lang durch den Mont- Cenis Kan in und Döbel er vorgenommen. Bei den eſſungen 
fahren zu lafjen. — Der diesjährige Dominik, der vom | find recht erhebliche Tiefen des alten Stromlaufes der 
Himmel ganz beſonders begünstigt zu fein feint, bietet Weichſel, an einigen Stellen ſolche ſogar von 12 m, er⸗ 
Das Ergebniß der gegenwärtigen 

Begleite mich daher Lefer zunächſt nach Tiefmeſſung ſoll kartographiſch fejtgelegt werden. Mit 
dem Heumarkt. Schon wenn wir aus dem Hohenthor der Aufitellung von Duc d Alben an den hierzu 
treten, umfängt uns der . San von jo m ee ar len von 
tel Drehorgeln mit und ohne Dampf, ohne Bohnſa zw. Plehnendorf wird demn egounen 

und ſo viel Drehorgeln Ź h Ener , Auf dieſem Gebiete ſollen N neue 
1 l untere 
Waldmann übertönen fih. Für Weichſel ſoviel wie möglich holzfrei zu machen. Ein 
5 dem Dampfroß anvertrauen, Theil der hier gelagerten Traften iſt ſchon oberhalb 


Wr einen Nickel jegen wir uns in die die Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 in Uniform. 
on Fund a. Sput beginnt. Aber nicht Das Concertprogramm brachte neben verſchledenen 
pourris, wie „Berliner Volksmuſik“ u. a, auch die Fanfaren⸗ 

| Z MOGĄ mi für He í pete Herr Kanis erntete mit 
„auch „Natalie „RÓ ein: feinen Piſtonſolis reichen Beifall. Den Schluß des Concerts 
lands Eiche, ein kraſtvolles jehr energiſches deutſches bildete die große H. Saroſche Schlachtmuſik. Ein hübſches 
ſten Männer Fenerwerk wurde abgebrannt, während der Garten durch 
der Welt ſtehen wie im feurigen Ofen — ſolche farbige Lampions und bengaliſcheclammen grell beleuchtet war. 
Auf Grund gerichtlichen Erkennk⸗ 

polizeilicher Anordnung ſind aus dem 
-b F 


Capt. D. Stückgüter Thorn | Danzig 
Stachowski Weichſel i | i | i 
Capt. Schulz D. Meta do. | do. | Königsbg. 


B. Stromauf: 


Rydlewski Kahn Stückgüter Danzi Warſchau 
Y Liedtke do. 5 Eu 5 ee 
F. Orlowski do. Pflaſterſteine do. do. 
M. Orlowski do. do. do. do. 
Baranowskit do. Roheiſen do. do. 


Lürm 


> * 
Schiffs⸗Rapport. 
e 2 Pu ld den 5. Auguſt. 

F kommen: „Suzanna“, Capt. W. Jager Emden 

mit Kohlen. ze „ 
Retournirt wegen Meuterei an Bord: J Friedrich“ 

Capt. Behrens. 8 i an Bord: „Johann Friedrich 
Geſegelt: „Bernadotte“, SD, Ca bjor 

j : H A pt. Hjorth, nach 
Sundsvall, leer. „Blonde“, SD., Capi. Lintner, nach London 
a Gütern. Erni”, SD. Capt. Haye, nach Hamburg mit 
Hütern. „Stadt Leer, SD., Capt. Jaeger, nach Rotterdam 
mit Sprit. „Johann Friedrich“, Capt. Behrens, nach Sunder⸗ 
land mit Holz. „Diana“, GD, Capt. Weiſſenhorn, nach 


„oder 


M, a od > Heſſen⸗Naffau enthaltenen Beſtimmungen (An⸗ ć f ń A A y 
An, a ee nn M ne a tera: Er Dber- entſtehen, die „fertig zum Mitnehmen“ geblasen] Königsberg mit NHeftlndung Gütern. 
Ungeng n, Altſtädt. Graben, %%% DEPOT DEN 319, Vortrag über | MVEN, . Und liebſt du die Heiter eigniſſe⸗ = e Reufahrwaſſer, den 6, Auguſt. 
R. K unt A 5 A . . . . „die öffentliche Armenpflege und das Elberfelder Suſtem, gehe flugs in die Panoramen. Da ſind das 91 Angekommen : „Twilight“, SD. Capt. H. Owen, von 
: - f . . 5 > . — w | Bexichteritatter Herr Stadtrath Or. Bail: anigi Vortrag ſchreckliche Pariſer Brandunglück vom 4. Mai, die A Vin Stettin mit Gütern. „Ayrſhire“, SD, Capt. 
al Kon REZ REP AEO. koer. Die KR N AAE bom A in za die PA des Melna „Ashby, von Neweaſtle mit Kohlen. 
x per. + a ` : Stadtbaurat CEUS SAS Mrath we iber DER | pajjes, die Kämpfe auf Kreta gu ſehen. „Her ii . 
Summa . M 1 des Magiſtrats der Stadt Danzig wegen Abänderung ſherbei, wer Muth und Kraft, hier wird ein andel und B dż 
es Statuts des Städtetages dahin, daß der ordentliche] Denn 1185 SLP Er Ein $ ; MANIEE, 
Für Sachſen: Städtetag nur alle zwei Jahre zuſgmmmenkritt. Dann folat AE DET eee jo 5 . . New⸗Nork, 4. Aug. Weiz en eröffnete ſehr 
lüngenannt 5,— a, noch Wahl des Vorſtaudes und Beſchlußfaſſung über Ort flugs hinein! Und nun die Ausſchreier unb fliegenden | ſprechend der Keitigfeit in Liverpool, schwächte ſich A un 
Er ME el ARA und Zeit des nächſten Städtetages. Nach Der öffentlichen Händler, bei denen Jeder ein Andenkenſ weiteren Verlaufe im Einklang mit Mais etwas ab; Folex, 


Tra 


als Deckungen ſowie Exportkäufe und große Speculations⸗ 
käufſe vorgenommen wurden, zogen die Preiſe wieder an. 
Schluß fet. — Mais ſchwüchte jid nach der Eröffnung auf 
Liquidation der langfichtigen Termine und auf günſtiges 
Wetter etwas ab, erholte jid jedoch ſpäter entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens und auf bedeutende Käufe und 
Decküngen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 4. Aug. Weizen war nach der Eröffnung 
feſt und etwas anziehend im Preiſe entſprechend der Feſtigkeit 
in Liverpool, im weiteren Verlaufe trat auf Realiſirungen 
Abſchwächung ein. Später zogen die Preiſe abermals an auf 


burg, Stadkrach Scheinen Bürgermeiſter Würz⸗ dem andern ſpringen ließ und — wenn jie i m | Exporteure. Schluß ſeſt. — Mats gab nach 
Zocales. JJ % ̃ Ben pen Biden | il, D Cie: die l te graf tatę 
* Abonueme Kü Genehmigung des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten e wo. he ie A A mit Weizen. Gegen den Schluß krat eine abermalige Apr 
don der Ziemſſen ſch en e Das erſte, der lift das Mindeſtgemicht z: ee Gl e wt 9 „ RE 1 Seel . Nate 5 5 ſchwüchung ein auf reichliches Angebot. Schluß ſtetig. 
(G. Richter) im naften Winter U een eee Do 91 15 bie D j Hi rung dieſer Maßnahmen 117 fih 9 4:8 gabe ki 5 9 Hamburg, 5. Aug. Kaffee good average Santos 
r veranſtalteten Künſtler⸗ 2000 kg erhöht und die urchführung Die) puah Magen auch was haben. Der erſte per August 36, per December 374, Ruhig. 


Stettin, 5. Aug. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,00 bezahlt. 

Paris, 5. Aug. Gerreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Auguſt 26,69, per Septbr. 26,10, per 
September⸗December 25,95, per November⸗Februar 25,95. 
Roggen matt, per Auguft 17,00, per Novbr.⸗Febr. 16,60. 
Mehl matt, ver Auguſt 54,10, per September 55,05, per 
September⸗December 55,30, ver November⸗Februar 55,10. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60, per September 61, per 
September⸗December 61 per Jaungr⸗April 62. Spiritus 
behauptet, per Auguſt 38 ½, per Septbr. 87*/,, per September⸗ 
December 3864, per Jaunar⸗April 35%, Wetter: Heiß. 

Paris, 5. Aug. Rohzudker ruhig, 88%, loco 24¼ 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Auguſt 25½, per September 25¼8, per Oectober⸗Januar 
27, per Januar⸗April 27¾. 

Antwerpen, 5. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
giaffinirtes Tupe weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt 
15%, Br., per Auguſt⸗Septbr. 15% Br. Ruhig. 

Schmalz per Aug. 55, Margarine ruhig. 

Veit, 5. Aug. Produetenmarkt. Weizen Ioco 
feſt, pr. Herbſt 11,82 Gd., 11,85 Br., Frühſahr 11,85 Gd., 
11,37 Br., Roggen pr. Herbſt 8,78 Gd., 8,80 Br. H afer 
pr. Herbſt — Gd, — Br. Mais pr. Auguſt⸗Septbr. 
4,98 Gd., 4,90 Br., pr. September⸗October 4,98 Gd, 5,05 Br., 
pr. Mai-Juni 5,55 GA, 5,55 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 13,50 Gd., 13,60 Br. — Schön. 

Nem⸗Nork, 5. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Auguſt —, per September 837, per December 827/g. 

Chicago, 5. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Auguſt 75 ¾, per September 75½, per December 76¼. 
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Familientiſch. 


Arithmogriph. 
123456789 heiße Beit, 
2337 weſtfäliſches Seädtchen. 
9 Theil des Geſichts. 

6 9 berühmter italieniſcher Dichter. 
4 auf der Düne. 
29 Baum 
9 5 weiblicher Vorname. 
Thier in Afrika. 
9 ſchmackhafter Vogel. 
Auflöſung in Nr. 184. 
Auflöſung des Magiſchen Rebusquadrats aus Nr. 180: 
Keil Elbe Inſel Lanzen 
She Säge Silbe Ei 
Jije Sattel Leiter Eimer 
Teer Enten Engel Reck 


Sancet 


Manch 


neuen 


PO 
w 


Abend 


Pot⸗ 


Andes 
DONNY 
od dd es eo dx eo 


m 
= 
Go 


= N 


Machlass-Auctio 
Breitgaſſe 88, 2 Tr. 


Dienstag, den 10. Auguſt er., Vormittags 9½ Uhr, 


fager ich wegen Todesfall Nachſtehendes gegen Baar ver: 
teigern: 


17777 
1 Plüſch⸗Garnitur, altdeutſch, Sopha u. 2 ganteuils, 
L uufib. Sophatiſch, 1 do. Paneelbrett, 6 do. Rohr⸗ 
lehnſtühle, 1 do. 2-thür. Verticow, 1 do. Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, 1 mah. 2⸗thür. Kleiderſpind, 2 birt. 2⸗thür. 
Kleiderſpinde, 1 Bettgeſtell mit Springfedermatratze, 
2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Spieltiſch, 1 eiſern. 
Kinderbettgeſtell, 1 eif. großes Bettgeſtell, 1 Satz Daunen⸗ 
betten, 1 geſtr. Küchenglasſchrank, 2 runde Tiſche mit 
Marmor, 2 Ständer von Marmor mit Lampen, 1 Hänge⸗ 
lampe, Bilder, 1 Rauchtiſch, 2 eiſerne Blumenſtänder, 
1 Partie neue Goldleiſten, 1 Partie Damenkleider, Glas, 
Porzellan, Eiſen⸗ und Kupfergeräthe, 2 große Teppiche; 
2 Bettvorlagen, 2 Fach Gardinen pp., 

wozu höflichſt einlade. 


W. Ewald, 


von der Königl. Reg. vereid. Auctionator u. Gerichts⸗Taxatou. 
Bureau: Danzig, Aliſt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. 


wetten ſchäftsvermitte⸗ 


Zu reeller Gej 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Heumarkt, Zum Stern. Hang und Grundbeſitz 


b. 98. Dormittans 10 Uhr. e cle mid ongelegen DENT 
werde (6 daſelbſt aus SM ftet eine Menge preismerther 
Streitſache: (17880 | Villen-; Wohn- und pe 
ca. 70 m div Herrenſtoffe denne een lauf ſolche 
20 Stück ade elne mne Refiectanten, msi MEN 
Cylinder⸗ Remontoir⸗ Uhr d e 
u. dergl. mehr Weidengaſſe 47/48, part. 


öffentlich meiſtbietend gegen Fernſprechanſchluß 330. 
gleiche Baarzahlung verſteigern. 278 m 


Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


in Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 28. 
Sonnabend, den 7. Auguſt 
1897, Nachmittags 3½ Uhr, 
werde ich daſelbſt bei denLootſen 
Joh. Zegke'ſchen Eheleuten im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
4 Bilder, 1 Goldfiſchglas, 
1 Gebauer, 1 Kleiderſpind, 
1 Nähmaſchine, 1 Sopha, 
1 Wäſcheſpind, 1 Regulator, 
1 Eckſpind mit Porzellanſachen 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Stehlampe, 
1 Hängelampe, 1 Sophatiſch, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, (17682 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


and Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid, Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


+ Qu in jeder Größe 
Weinlünge kauftEd. Müller, 
Melzergaſſe 17. 

i leider und Fußizeng 
Alte Kleider zur en geha 
Off. u. R 258 an die Exp. d. Bl. 
Möbel, Betten, Kleider 
Kanie zje, Gescher ze. Off 
unter M an die Exp. d. Bl. (17449 
Ein kleines Gartengrund⸗ 
fü, Schidlitz, Hauptſtraße ge⸗ 
legen, ſuche ſofort zu kaufen. 
Off. unter R 320 an die&rp.d. Bl. 
Ein nicht renovirtes Grundſtück, 
ohne Anzahlung, wenn mögl. 
Verſchreibungskoſten, wird von 
e. Bauhandwerker zu kauf. geſ. 
Off. unt. R 289 an die Exp. d. Bl. 
Häuſer im Auf- 

Suche trage zu kaufen 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
Suche eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten. — 
Off. unter R 325 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Haus mit groß. Hof, Schidlitz, 
Ohra od. Langfuhr m. 300% Anz. 
gejucht. Offerten unter R 311. 


Reſtaurant 


bis 50.4 Miethe per Oct. geſucht. 
Off. unt. R 304 an die Exp. d. Bl. 

Tuchabfälle zu Schuhen 
werden gekauft Häkergaſſe 
Nr. 18, im Schuhgeſchäft. 


‚Bene Tuhabfänitte 


Taufe zu höchſten Preiſen, auf 
Wunſch von Hauſe abgeh. (17692 
H. Lachmann, Büttelgaſſe 3. 
1 gut erhaltenes Repoſitoriumu. 
Tombank wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. R 343 an die Exp. d. Bl. 
Süche ein Grundſt. mit Reſtau⸗ 
ration (vollem Conf.) zu kaufen. 
Off. u. R 340 an die Exp. d. Bl. 
Suche als Selbſtkäufer 
Grundstücke mit Mittel⸗ 
wohnungen. Offerten unter 
R 344 an die Exped. d. Bl. 
Suche eine gut erhaltene 
Schrotmähle, aber nur 
Solche, zu kaufen. Offerten mit 
Preisang. u. R 306 an die Erp. 
Grundſtück mit Garten, Neufahr⸗ 
waſſer od. Langfuhr, bei nicht zu 
hoher Anzahl. zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 348 an die Exp, d. Bl. 


— —— — —— 
Zeitungs: Marulatur 
wird gekauft Brodbänkengaſſe 3. 
Cute falt e. Gummiregenmant. 
für mittelgr. Hrn. Schönfelder⸗ 
weg Nr. 104, Gärtnerei Paul. 

Junger geldhaje, | 
männlich, zu kaufen geſucht 
Kneipab 27, parterre. 
Patentflaſch. w. gekPoggenpf. 19,0 


Möchte ein Grundstück mit 
Reſtauration (voller Conſens) 
bei circa 4000 % Anzahlung bald 
verkauf. Offerten unter 017646 
an die Expedition d. Bl. (17646 


E Bier-Verlas en gros 

H iit Fortzugshalber mit 
Fuhrwerk und ſämmtlich. 
Inventar preisw. zu verk. 
Off. unt. R 37 an d. Exp. erb. 

TYT AA 
Gartengrndſt., Stadtgeb, 6000 % 
zu vt. Andersen, Holag.d. (17335 


Gartengrundſtück 


mit großem Bauplatz, Haupt⸗ 
ſtraße in Oliva, zu verkaufen. 
Offerten u. R 288 an die Exped. 
Ein gangbares Neſtautant ſofort 
zu vergeben. Zur Uebernahme 
find circa 1300 erforderlich. 
Offerten u. R346 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein kleines Geſchäftshaus mit 
Hof, paſſ. für Fleiſcher, zu verk. 

„Johannisg. 17, 2, J. Jeschke. 


Niiblenormdstiieks-Verkani 


zu Fischerbabke; 
Kreis Danziger Niederung. 
Zum freiwilligen Verkauf des 
zum Nachlaſſe der verſtorbenen 
Ferdinand und Renate geb. 
Jäger-Kohnke'ſchen 
gehörigen 
Grundstücks 


pes 
Fiſcherbabke Blatt 3, mit Wohn: || 


und Wirthſchaftsgebäuden, einer 
Kornwindmühle mit 2 Mahl⸗ 
und 1 Graupengange nebſt 
Cylinder und einem Flächen⸗ 
inhalte von 13,79,00 Hektar 
vorzügl. Acker und Wieſen nebſt 
Einſchnitt, lebendem und todtem 
Wirthſchafts⸗Inventarium, habe 
ich im Auftrage der Erben einen 
Termin im Grundſtücke ſelbſt zu 
Sonnabend, den 28. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, 
angeſetzt, zu dem ich Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einlade, 
daß das Grundſtück eine ſehr 
günſtige Lage an der 
canaliſirten Elbinger Weichſel 
hat und die Mühle ſich einer 
umfangreichen Kundſchaft er⸗ 
freut. Feſte Hypothek «4 13500, 
Beim Angebot find æ 1500 
Bietungscaution in Baar oder 
ſicheren Werthen zu hinterlegen. 
Alle übrigen Bedingungen werd. 
im Termin befannt gegeben. 
Jacob Klingenberg, 
Tiegenort, 
Auctionatox und vereidigter 


Gorichtstaxator. (1772185 


Geſchäftsgrundſtück mit vollem 
Ausſchank, Mittelp. der Stadt, iit 
umſtändeh. zu verk. Zur Anzahl. 


Verk 
erkauf. 
Mein herrſchaftl. Geſchäfts⸗ 
grundſtück, in beſter Lage der 
Hundegaſſe, in gutem Bau⸗ 
zuſtande, beabſichtige ich zu ver- 
kaufen. Koſtenpreis 43 000 % 


Anzahlung 8000 %, welche fihi k 
nach Abzug der Abgaben und 


Unterhalt. mit ca. 12% verzinſen 
würden. Offert. nur von Selbſt⸗ 
käufern unter R281 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (17662 
DDD N 

Beabſichtige mein A 

Kiruggrundſtück 

f. 7000 4 6. 24000 % Anz. 3. verk. 
Borse, Bojahn b. Kölln, Weſtpr. 
Speiſewirthſchaften mit Bier⸗ 
ausſchank zu verpachten durch 
Liebert, Pfefferſtadt 44,1 Treppe, 
Grundſtück, 9%, 1000 Anz. zu 
verk. Vorſtädt. Graben 24, 1 Tr. 


Geſchäfts⸗Grundſtück 
(bejte Lage) in Stolp in Pomm., 
7% verzinslich, ift baldigſt 
zu verkaufen, Offerten unter 
B 6/8 an die Exped. dieſes Bl. 
ee nennen 


Commandeur⸗ 
l 
Pferd. 
Oſtpreuß. Wallach, kaſtanien⸗ 
braun, 6½ß jährig, 5% fehlerfrei, 
hervorragendes Exterieur, 
tadellos geritten, truppenfromm, 
ohne Untugenden, für mittleres 
und ſchweres Gewicht geeignet, 
zu verkaufen. Preis 2100 % 
Funck, 
Secondlieutenant und Adjutant 
im Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 36 in Danzig.(17357 
Einen ſehr hübſchen Hund, 
echten Fox- terrier verkauft 
billig Thierarzt Leitzen, 
Langgarten Nr. 28. 
Ig. echte italien. Hähne u. meh. 
gr. u. kl. Vogelgebauer billig zu 
verk. Ohra 182, 1, bei Komstell. 


bi Ar U 5 
Gehäuse m, 50 weiss, Mäusen 
billig zu verk. Nehrungerweg 4. 
Die beiden Schweine 
find verkauft. K. Koske, Schidlitz, 
Mittelſtraße Nr. 49, 
1 neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, an zu vk. alt. Stiefel 
w. in Zahl. gen. Jopeng. 6. (17360 
Ein neuer, hellgrauer, ver⸗ 
paßter Anzug billig zu ver⸗ 
kaufen Jacobsneugaſſe 16, 1 r. 
Gin fait neuer Jaquetanzug 
wegen Todesfall zu verkaufen 
Jogannisgaſſe 32, 2 Treppen. 
Verſchiedene alte Frauenkleider 
für einen Trödlerladen zu ver- 
kaufen Am Stein Nr. 14. 
lte Kleider und Schuhe 
ſind zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße 44a, 1 Tr. rechts. 
n gutes Pianino ijt zu 
verkaufen oder zu vermiethen 
Ein gut erhaltenes Clavier 
(Tafelf.) billig zu verkaufen. Zu 
beſehen Holzgaſſe 4,2; v. I-Buhr. 
Ein mahagoni Stützflügel 
iſt wegen Mangel an Platz billig 
zu verkaufen Bahnhof Bröſen. 
1 Pfellerſpiegel mit Gonjole zu 
verkaufen Breitgaſſe 42,Saaletg. 
7 - ? 
Pine Ass. Pllschgarnilur 
u. verſchiedene andere Sophas, 
Clavierſeſſel, Kleiderſchränke, 
Wäſcheſchränke, Spiegel, Stühle, 
Tiſch, Waſchtiſch, Nachttiſch billig 
zu verkaufen Zoppot, Schäfer⸗ 
ſtraße⸗ Teschke, 


Eheleute 


neu 


Freitag 


als Rentengü 


MB Gr.⸗Klinſch 


bis zu jeder belieb 
werden ſofort nach Wu 
ſogleich gegeben; 


„In Strippau, an 


Danzig 


2) das vollſtändig bebaut 


C. In Elſenthal, eine 


zelle, 20 ha groß. 


billig errichtet werden. 
vorhanden, Kirchen 


eigenes Grundbuchblatt. 
/ Anzahlung leiſten und 
reſp. Hypothek zu 4% ſte 


erfolgen. 


Abends, 


halten kann. 


| 17652) 


Zu verkaufen Heilige Geift- 
gaſſe 45, 1 Tr.: 1 Trumeau⸗ 
ſpieg., 1Pfeilerſp., 1Vertieow 
2 birk. pol. Bettgejtelle m. Feder⸗ 
matratzen, gut erhalt,, billig zu 
verkauf. Pfefferſtadt 4, parterre. 


* 


1 zweiperſoniges Bettgeſtell 
mit Sprungfeder⸗ Matratze, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Sophaſpiegel, 
1 kleines Plüſchſopha, 1 braunes 
Ripsſopha (Cauſeuſe), 1 Tiſch, 
1 Bettſchirm, 1 Nähmaſchine 
und ſaubere Betten zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14,3 Trepp. 
Mah. Sopha, neu 27.4, Bettg. mit 
Matr. 18 zu vk. Vorſt. Grab. 17. 
1Schlafſopha, 1Ripsſopha, 1birk. 
Bettgſt. mit Mtr., 1 Plüſchſopha, 
all. neu, zu pk. Hl. Geiſtg. 69, pt. 


Dunkelbraunes Rips- 
Sopha iſt billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2, part. 
Ein gut erhaltenes Schlafſopha 
mit mahagoni Rahmen iſt billig 
zu verk. Hühnerberg 15/16, 3 Tr, 


Wiehse-, Lederiett:, 
Pomaden- u. Tintenlabrik 


event. die Einrichtung ift billig 
zu verkaufen. (17523 


Otto Dieck, 


Königsberg i.Hr., Ober⸗Laak 11. 


Wer Seine Aussteuer 


billig und gut kaufen will, ber] gz 


mühe ſich hin nach der 


Hükergaſſe 10. 


Ein Mehlkaſten u. eine kleine 
Tombank iſt billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 29. 


Fahrrad, 


Rover, Pneumatic, wie neu, 
hohe Ueberſ., ganz billig zu 
verk. Poggenpfuhl 92, pt., hinten. 

Original engl. 
1 Fahrrad rimpi fań 
neu, äußerſt billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 21, part. (17479 


200 Shok Dachrohr 


find zu haben beim Hofbeſitzer 
F, Witt in Saspe b. Danzig. 

neumatie⸗Rover, wenig geiht., 
bill. zu vk. Holzg. 12, 1, r. (17488 

Ein gut erhalten. Spazier- 
wagen ſteht Heil. Gefiigafie 
Nr. 185 zum Verkauf. (17485 


Din Liebio-Alhum ist zu verk, 


Offerten u. R 324 an die Exped. 


Hessing- und Kuplrgnshir 


billig zu verk. Altſt. Graben 37, 
2 Treppen, von 11 bis 2 Uhr. 


Einen gr. Holzſchnppen 


u. Pfannendach habe räumungs⸗ 
halber billig zu verkaufen 
H. Ertmann, 
Weidengaſſe 1, Holzhof. 


Sehr günſüge Grundſtückgkäufe, 


freihändig. 
Von den Gütern der Landbauk im Kreiſe Berent 
W.⸗Pr. find noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


(1 Meile von Berent, 

Chauſſee und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 


2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 


1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß; 


werk Lonken am Walde und See gelegen, 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getheilt;; 

8) 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. 


Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück vecht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige 
Sunten-, Futter- und Mundvorräthe gegeben, auch 
Gebäude, wo ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch 
Evangeliſche Schule überall 
überall 
Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält 


koſten werden vergütet und find die Kaufpreiſe 
[ſehr müßige. — Die Uebergabe kaun jeder Zeit 


Beim Abſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 

Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 
In Strippau von Sonntag Nachmittag bis Montag 
n Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 

in Elſeuthal, wenn es gewünſcht wird. 
Jaoiede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 
betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, 
daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar er- 


J. B. Caspary 


(17625 


Ein elegant. Halbwagen i 


ift preiswerth zu verk. Näheres 
Langgarten Nr. 17, part. (17633 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


ter oder auch 


igen Größe. — Gebäude 
nich billig erbaut, Wohnung 


der Chauſſee Berent— 


e und eingerichtete Vor⸗ 


vollſtändig bebaute Bar: 


in der Nähe. Jedes 


Käufer brauchen nur 


kann der Reſt als Reute 
hen bleiben. — Umzugs⸗ 


in Berent Weſtpr. 


größte Auswahl 
zu sehr billigen Preisen, 
Paul Treder, 


Ecke Lauggarten u.Schäferei. 
Eine große Auswahl von neuen 
eleganten Spazier⸗ u. Arbeits⸗ 
geſchirren ſind billig zu haben 


Ein neuer Rolltiſch iſt billig 
zu verkaufen Eliſabeth⸗Kirchen⸗ 
gaſſe Nr. 3, Eing. Am Sande. 
Saub weiße Patent⸗Bayriſch⸗ 
bierflaſchen ſind käuflich zu 
haben Tobiasgaſſe 13, Hinterh. 
1 Marmorplatte nebſtConſ., 1 gr. 
Portière, 4 Raſirſtühle billig 
Schöne blüh.Myrten zu Brautfr, 
bill. zu verk., anerk. ſch. Brautkr. 
gewund. Allmodengaſſe 16,3 Tr. 


Ein faſt neues Fahrrad 
it zu verk. Poggenpfuhl 85, 1. 
35° Wein: und Bayriſchbier⸗ 


Flaſchen ſind zu verkaufen 
Häkergaſſe 15, 1 Treppe. 


Yom Abbruch 


Bleihof Nr. 2 
billig zu verkaufen: 

autes Brennholz, 
Ziegelſteine, 
Thüren, Fenſter, 
A (egr gute Bretter. 


Alterthiimer. 
Hundegaſſe Nr. 85 


iſt ein ſehr ſchöner 


Kamin 2 


zu verkaufen. 


Schiebewagen 


kauf Straufigaſfe 


Stadttheater⸗Parguet 


unter R 318 an die Exp. d. Bl. 
etjezne Bettgeſtelle a 4% find 


Neufahrwaſſer, Hafenſſraße 22, 
find Fr Himbeeren "RE 
per Pfund 50 J zu baben. 

Briefmarkensammlung 
gu verkaufen. Offerten unter 
R 303 an die Exped. d. Blattes. 


Lin gut erhaltener o-ridriger 


für Kinder ſteht billig zum Ver⸗ 
a, Pt., r. 


tft zu vergeben. Offert. erbeten 


zu verk. Fleiſchergaſſe 89. (17613 


6. Auguſt. 


Eine gute Singer⸗Maſchine 
ift umſtändeh. für 35 / zu verk. 
Faulengaſſe Nr. 4, 2 Treppen. 

Ein dreirädriger Kinder⸗ 
wagen iſt zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 15, pt. r. 


Vom Abbruch 


an der Groß. Mühle find ſehr gute 


+ 
Manerfteine, Fenster 
und andere Baumaterialien 

billig zu verkaufen. 
Ein Fahrrad billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter R 363 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


eiſt billi 
Phnenomen-doner,, 50 
aiſer⸗Drog. Breitgaſſe 131/32. 
2Goldrahmen, Sophaſpiegel 
und ein fliegendes Schild iſt billig 
zu verk. Häkergaſſe Nr. 30, 2 Tr. 
Ein Bierapparat, ein Kron⸗ 
leuchter, dreiarmig, zwei Schau⸗ 


fenſterſpiegel, 60-120 Centimet., 


17 Bände Brockhaus' Lexikon, 
billig zu verk. Johannisgaſſe 41. 

Von heute ab bis zum 10. 
d. Mts. ſind 


Commiß⸗Brode 
zu haben; nachdem giebt es ſolche 
erft wieder am 21. September. 
4. Damm 12, Aectienb.⸗Ausſch. 
Nepoſitorium u. Tombank, gr. 
Hängelampe, SÜ. Kochapp. m. 
Walzen zu vk. Schüſſeld. 33, pt. 


Iweirädrige Handwagen 
ſind zu verk. Langgarter Wall 9. 

Leegſtrieß Nr. 5, 3 Treppen, 
find faubere Weinflaschen, 


dla Stück 3 , zu verkaufen. 


Grüne Kiepen, auch zu Obſt 
paſſend, und Bleche find zu ver- 
kaufen Jungferngaſſe 7, 3 Tr. 

1 Blumentiſch mit Decoration, 
1 eiſernes Bettgeſtell billig zu 
verk. Langgarten 112, im Laden. 
Ein Dampf ⸗Schwitzapparat 
(von Moosdorf u. Hochhäusler⸗ 
Berlin) iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Karpfenſeigen 7, 3. Etg. 
500 Stück gut ( M 

erhaltene Öjoarrenkisten 
zu verkaufen Holzmarkt 24. 
Bade⸗Einrichtung, Ofen! Kupfer) 
zu verk. Steindamm 12, 1. [17398 
Kinderl. Ehepaar juht Wohnung 
auf der Rechtſt. von 2-3 Stuben u. 
Hof⸗ o. Kellerſtube, paſſ.f.Geſinde. 
Off. u. R 149 an die Exp. d. Bl. 

In der Gegend Langfuhr⸗ 
Brunshöferweg wird von Oce 
tober oder November d. Is. ab 
eine Wohnung, zur Fleiſcherei 
paſſend, zu miethen geſucht. Off. 
e 
Orb. anſtänd. kinderl. Leute ſuch. 
3.1. Oct. Stube, Cabinet u. Küche. 
Off. u. R 301 an die Exp. d. Bl. 

Ein kinderl. jg. Ehep., Beamt., 
ſucht v. ſogl. od. ſpät. e. Wohn. v. 
Stube, Cab, hell. Küche, Boden, 
w. mögl. g. kl. Kel, in d. Nähe d. 
Hauptbahnh. Off. u. R336 a. d. E. 

Eine gr. Stube od. Stube, Cab. 
mit all. Zub. v. ſofort od. 1. Sept. 
geſucht. Off. mit Preis u. & 888. 

Ordtl. Leute, kinderl., ſuchen 
v. Oetbr. Wohnung v. Stube u. 
Cab. oder 2 Stuben auf d. Altſt. 
Off. u. R 338 an die Exp. d. Bl. 
Kinderloſes Ehep. ſucht z. 1. Det. 
kleine Wohnung zu miethen. 
Off. unt. R 341 an die Exp. d. Bl. 
1 kleine Parterre⸗Wohnung mit 
gr. Lagerkeller, auf d. Rechtſtadt, 
per 1. Oetbr. zu miethen geſucht. 
Off. unt. R 290 an dieceExp. d. Bl. 
1 Beamtenfam. jucht zum 1. Oct. 
Wohnung, 2 Stuben, Cab. u. Zu⸗ 
behör, im Preiſe v. 300--360 «A 


Off. u. R 321 an die Erv. d. Bl. 3 


Suche eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Zubehör und 
Pferdeſtall, Nähe d. Schlachthof. 
Off. unt. R 310 an die Exp. d. Bl. 


Kleine Wohnung 


lim Preiſe von ca. 15 %, Faulgr. 
loder Nähe von jg. zum October 


fi) verheirath, Leuten, geſucht. 
Off. unter R 294 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung 


M | oon 2 Stuben und Zubehör im 


Preiſe von 20—25 4 wird vom 
1. Octbr. zu miethen geſucht. Off. 
mit Prsang. u. R 292 an die Exp. 

Beamter ſucht Stube, Cab. u. 
Zub. zum 1. Oet. Off. mit Preis⸗ 
ang. unter R 302 an d. Exp. d. Bl. 
Part.⸗Wohnung,2 Stub., Cab. ,h. 
Küche, Bod., 1. Oct. zu mieth.gei. 


Off. unter R 359 an die Exped. 


Von ſofort 


werden 2—3 Zimmer, Küche 
und Zubehör zu miethen geſucht. 
Offerten u. R 358 an die Exped. 


Kl. Wohnung mit Küche 


f. 12. W geſucht. Melb⸗Breug 921. 
Zimmer-Gesuche 
3 möblirte Zimmer 


mit Küche ſuche ab 15. Septbr. 


Ernst Preuse, Opernſänger, 
Colberg i./ P 


Waldenfeldsſtraße ak 
Möblirtes Zimmer 


231 an die Exp. d. Bl. (17607 
1möbl. Zimmer mit Penſ., Nähe 
der Haupt⸗Feuerwache geſucht. 
Offerten mit Preis u. R 305 Exp. 


eventl. 1. Oetbr. Offerten mit 
genauer Preisang. zu richten an 


in Langfuhr, fep., zum 15. Auguſt 
2 miethen geſucht. Offert. unter 


Für e alte Dame wird e. gut ml. 
Zimm. mit a. ohne pPenſ. gej. Off. 
m. Pr. u. R 312 an die Exp. d. Bl. 
Ant Mädchen (Schneid.) ſucht 
zum 15. Auguſt einf. möbl. Stube 
oder Cabinet mit ſeparat. Cing. 
Off. mit Preisangabe u. R 850. 

Eine Stube und Beigelaß 
für eine ältere Dame geſucht. 
Offerten unter R 352 an die Exp. 
Jung. Mädch. w. Tag üb. nicht zu 
Haufe ift, juht zum 15. d. Mts. 
anſtänd. Logis ohne Beköſtigung. 
Off. unter R 313 an die Exp. d. Bl. 
tember eventuell 1. October in 
Zoppot od. Danzig 2geräumige 
unmöblirte Parterre⸗Zimmer, 
womöglich mit voller Penſion. 
Gefl. Offerten unter 017648 
an die Expedition d. Bl. (17648 
Suche ein möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet (Kalkgaſſe oder Jakobs⸗ 
neugaſſe) per ſofort. Offert. mit 
Pr. unt. R 295 an die Exp. d. Bl. 
Anſtänd. Dame ſucht möblirtes 
Zimmer, womögl. Vorderzimm. 
mit Nebengel. zum Kochen für 
ſich allein. Preis 15—18 A Ojj. 
unter R 314 an die Exped. d. Bl. 
— 111 


Lorosger trochuer Lagerkeller 
von gleich gu miethen geſucht. 
Off. u. R 291 Exped. dieſ. Blatt. 


Keller- 
Räumlichkeiten 


nebſt Comtoir werd. 1. October 
d. J. zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter A Z 97 
poſtlagernd Elbing. 

Eine kleine Tiſchlerwerkſtatt 
mit Wohnung zu miethen geſ. 
Off. u. R 351 Exp. d. Bl. erbet. 


KE 


Altſt. Graben 24 ift die 2, Et., 
beſtehend aus 2 Zimmern, 
Entree, heller Küche, Boden und 
Kellergelaß, zum 1. October ds. 
Is. an ruhige Einwohn. zu ver- 
miethen. Näh. daſelbſt. (16854 


br, Wollwebergasge 2, 3. Bi, 


Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 
4 Zimm., Cab., 3 Z., Cab, 25, 
Cab., all. m. h. Kch., Entr, Zub., 
zu vm. Holzgaſſe 12, 1, r. (17489 

Frauengaſſe 38, 1, freundliche 
Wohnung mit reichl. Zubeh. an 
ruhige Einwohner zu vm. (17490 

Herrſchaftl. Wohnung von 
6Zimm., Entr., h. Küche, Speiſek., 
Mädchenſtube, Kell. u. B. zu vrm, 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 l. 
An d. neuen Mottlau 6, vis-a-vis 
Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., 
5 Bimm., Ale., Balcon, Burſchen⸗ 
ſtube und all. Zubehör v. Oetbr. 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 


Langfuhr, 


Klein⸗Hammer Wegl4, direct 
am Bahnhofe, habe noch einige 
ſehr freundliche Wohnungen per 
1. Oet. zu nermieth, Näh. Klein⸗ 
Hammer Wegs. A. Woick. [17505 
Sued dd 8a in der 8. Etage iſt 
eine, Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree, Alkoven, helle Küche und 
Zubehör 1. October zu vermieth. 
Pr. S0, Näheres 8b, 4. (17497 

Die vom verſtorbenen Herrn 
Rath Pospieszyl innegehabte 


Wohnung Jopeng. 32, 
4 Zimmer und Zubehör iſt per 
1. Oetb. od. 1. Januar zu verm. 
Näheres Conditorei Jahr. 
Hirſchg. u. Straußg. |. Wohn. v. 
a u. 4 Bimm. u. reichl. Nebengel. 
gu orm. Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. 

Langfuhr, Labesweg 1, ſind 
vom October Wohnungen 
zu vermiethen. Wilke. 


Zwei herrſchaftliche 
Wohnungen, a732 


1. und 2. Etage, neu renovirt, 
vom 1. Oetober oder auch ſofort 
zu vermiethen. 1 großes Ge⸗ 
ſchäftslocalmitNebenrüumen 
mit auch ohne Wohnung gleich⸗ 
falls zu vermiethen Fiſchmarkt 8. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per Oetober zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 
Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
E 
Heilige Geiſtgaſſe 135 

Ut die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. Oetbr. zu verm. 
Eine Wohn von Stube, b. Küche, 
Boden, Keller an anſtänd. Einw. 
Weſckhmannsg. 4, e. Kellerwohn. 
pr 12 von gleich od.jpät.zuum. 

äh. Paradiesgaſſe 14, 3. (17632 
Halbe Allee 2, b. Bürgerſchützen⸗ 
haus, Unterwohnung v. 2 Stub., 
Cab., gr. Küche, Keller, Boden, 
Waſchk., Pferdeft. für 18.4 zum 
Oct. zu um. Näh. daſelbſt. (17631 

Stadtgebiet 65 ift e. Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Waſſer⸗ 
leitung mit allem Zubehör von 
gleich od. Oetbr. zu verm. (17622 
Altes Roß 8 iſt eine Wohnung v. 
2 Stuben mit Zubehör zu verm. 
Näh. Brodbänkengaſſe 1. (17618 
Mottlanergafie, herrſch. Wohn, 
3 Bim rchl. Zub., a. Gart., z. v. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1. (17609 


Nr. 182. 


i te, 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg ifte, 
Kellerwohn. v. Stub., Cb. 1205 
u. e. Wohn. v. Stub., Cb. u. Zu za | 
1. Oetbr. z. verm. Näh. daf. 1 
Böttcherg. 15-16, 1. Et, herrie. 
Haus, 3 Bimm., 1 Cab. u. ka, 
Näh. An der Gr. Mühle 6, 5 ' 
Jopengasse No. Í 

ijt die 1. Etage von October 15 
vermiethen. Näheres ai 
Eine Wohnung, beit. aus 2 peig 
hellen Zimmern u. Zubehör it 
Breitgaſſe 11, 3 Tr. zu R ; 
Wohnung, Zimmer mit ut” 
hör, vom 1. October zu vernie Wi 
Langfuhr, Leegſtrieß be, dicht m 
d. neuen Hujatenfajetne. ( 
Sliva, Roſengaſſe 20, ſind be 
1. October Wohnungen zu 1 
miethen. Näh. bei Harries mh 
Zoppot, Wäldchenſtr. 26, 5 
2 Zimmer, Cabinet, Küche 10 
zum 1. October zu vermietheit; 


Langfuhr, 


Leegſtrieß 5, Ecke Labesweg ' 
iſt in der 2. Etage eine 


hoelherrsehaltliche Wohmmg 
von 7 Zimmern, 


Badezimmer, Küche, Mädch 
ſtube ſowie reichlichem Zubeh - 
von ſogleich oder 1. Octobe 


ſehr billig zu vermiethen⸗ 


Desgleichen in der 
3. Etage 


den Wohunng VON 
5 Zimmern vun F 


vom 1. Oct 
Näheres daſelbſt parterre, 86 
Herrn Kaufm. Peters. (176 

Hirſchg. 2 ift e. Wohn. v. 4 W? 
Bim., Cab, reichl. Zubeh. zu ue 
mieth. All. Näh. 1. Etage, links 
ae N ———T—— I 


A U, 19 
Fleiſchergaſſe 43, 1. Ef 
eine Wohnung von 5 Zimmer 
2hell.Entrees,Küche Bodenral 
Keller 2e. zum 1. Oet. preiswert 

zu verm. Auskunft erteilt Frau 
Feist, Fleiſcherg. 43, Hinterh. par 


Schüſſelbamm 25 zum 1. October 


eine Wohnung Heper 


miethen. 


Biegelefffr. in der Halb. Allet am 
Neubau links ſind Wohnungen d, 
4 u. 5 Zimmern, Entree, Kü 
Balcon, für 432 u. 420 % zu PME 
Obra an d. Thauſſee 197 b, bel 
Frau Schulz, direct an der eleltt⸗ 
Bahn, iſt eine frdl.Oberwohnung 
von 2 Zimmern mit Zubehör“ 
Eintritt i. Garten zum 1. Octbr, 
zu verm. Preis monatlich 12 


2 Wohnungen 
von Stube, Cabinet, Küche, 
Keller und Boden von October zg 
vermiethenBaumgartſchegaſſe 

Wohnung, Stube, Cab, CH 
Kell. u. Stall, vom October i, n. ý 
zu vermiethen Neuſchottland 19% 


Häkergasse 17 


ift eine freundl. Wohnung = 
erdentl. kinderl. Einwohner i 
vermieth. Preis 14 4 monatli K 
Päkergaſſe 55 ijt eine fr 
Wohnung von Stube, Cabinet ür 
Zubehör zum 1. October Í n 
18 .4 monatlich an kinderloſ 
ordentliche Einwohner zu ver A 
Sanafuhr Nie, Pramenaben! 
we 190% imm. /h. K., Clan. 


Bale., 1. Oct. auch gleich zu v 
Poggenpfuhl Nr. 35 
ift bie 2. Etage zu vermiethog 
Jahresmiethe 600 % (17 : 
Halbe Allee, Wergiicobu 
fhöne Wohnung, Zimmer, Dre 
große Küche, Nebengelaß, Bu 
13.4 nom 1. Sept. zu term 3, 


erfragen Matzkauſchegaſſe 9. 10 
5 UT 
Johannisgafe 20 30 
Wohnung von 2 Zim, RU 
Keller, Antheil an der 
küche und Trockenboden ner 
October an ruhige Einwahl; 
zu vermiethen und vorher en; 
Comtoir dortſelbſt zu erfrag 
Altſchottland 28, 2 Bien 
Küche, Balcon, 2 Kamm wile 
Stall ꝛc. zum 1. Oct. u ne 
7 3% Entr., Mädchſt., Spele”; 
u. K., Badeſt, Eintr. in Grt. 5 4 
preisw. zu verm. Straußg⸗ 


Holzgaſſe 27, pati 
herrſchaftl. Wohnung v. 3 Zi e 
Küche, Keller, Waſchküch os 
zum 1. Oct. zu verm. näh 

Fleiſchergaſſe 7, Comtolr. 


Zimmer * 
Fleiſchergaſſe 47b, pt- von Oben, 
15. Aug. 2elen.möpl.Borderd 
Cing., an 1-2 Herren zu v en 


Poggenpfuhl 42, 3 Tr., A tor 


möblirtes Zimmer mit Pen on. 
ſofort o. ſpäter gu pewnie 5 
Ein möbl. Zimmer ne rm. 
zum October od. früher 847604 
Däichtentgal Nr. 18, 

Möblirt. Zimmer mot 
ohne Penſion Zoppot, D41072 
ſtraße Nr. 1. Rossium „fp. 
M. B.-Zimmer m. a. o b porik 
zu verm Münchner Bigo ei 
Heilige Geiftgajje 122 5 i 


elegant möblirte 3 pi. 
zu vermieth. Nähere? hin f fi. 
tanggarten 63 iſt ein 8 fan gii 


aictag* 


Poggenpfuhl 30. Cable 


gut möbl, gimme 

ſofort zu eee ee 0 f 
Verſetzgsheglmbl. Zim (1 
.d enen AAA Gil. 


Iſchön mbl. Zimm. M. g (47 1 
u un, Boggenpfufi Br 


zum 


en 


Nr. 182. 


Beutlergaſſe Nr. 15 tft ein 
kleines möbl. Zimmer an einen 
Deren von gleich zu vermiethen. 
Ein kl. freundl. Vorderzimmer, 
jep. Ging. ſofort an einen Herrn 
$u verm. Töpfergaſſe 31, 2 Tr. 

Hell. Geiftgafje 142 find möbl. 

immer n. Cabinet von ſofort zu 
verm. Zu erfragen im Laden. 
Poggenpfußhl 71, 2 kl. Tr., ift ein 
ſehr gut möbl. Vorderzimmer 
von ſofort billig zu vermiethen. 
Weideng.32, 2, móbl. 3. erm. 
Ch., zu v. Auf W. Burſchg. (17637 
DOL. Bimm., pt. v., an 1-2 Hrn. 
gl. od. jp. zu um. Tagneterg. 13. 

Ein gut möbl. Zimmer mit 
Clavierbenutzung iit zu ver 
miethen Breitgaſſe 21, 2 Tr. 

Zimmer und Gabinet oder ein 
großes Zimmer mitNebengelaß, 
beides ohne Küche, iſt von Oetbr. 
zu vermieth. Fiſchmarkt 29, 3 Tr. 
agnetergafie 10 iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer vom 
15. Auguſt zu vermiethen. 

Ein möbl, Zimmer eventl. auch 
mit Beköſtigung zu vermiethen 
von ſogleich Heil. Geiſtgaſſe 70. 
Vorſtädtiſcher Graben 52, 1, find 
2 elegant möbl. Vorderzimmer 
um 1. September zu nermieth. 

Per ſofort Holzgaſſe 9 möbl. 
Stube mit Cabinet zu verm. 
Näheres daſelbſt parterre. 

Ein möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eingang iſt zu vermiethen 
$iifergajje 4, pt., an d. Markth. 

oggenpfuhl 27, 1 Tr., ift ein 


fedl, möbl, Vorderzimmer, Tep: | NAA 


Ging., von gl. oder ſpät. zu orm. 
Hundeg. 23,3, Vorderzim. zu vrm. 
Kohſengaſſe 2, 2. Et, iſt ein gut 
möbl, Zimm. u. Cab. ſep. Eing per 
ſogleich od. auch ſpäter zu verm. 
Einf. janb. u. bill. mobi. Immer 
zu haben Sanggatr.63,2, rechts v. 
Töpfergaſſe 29, parterre, 
2 Zimmer nach vorne, paſſ. zum 
Comt., zum 1. Octbr. zu verm. 
Jrauengaſſe 11 find 2 fein 
möbl. Parterrewohnungen zu 
verm. Näheres Hof, parterre, 
Möbl. Zimmer mit gut. Penſ., 
eparat. Eingang, zu vermiethen 
m Stein 14, N. der Raif. Werft. 
Em möblirtes Hinterzimmer 
ift ſofort zu vermiethen 
Töpfergaſſe Nr. 18, 1 Tr. 
Breitgaſſe 62, 1 Tr. iſt ein 
fein möblirtes Zimmer ſofort 
du vermiethen. 
Pliva, freundl. Immer (event. 
Ruch 2) i. gej. Lage fof. bill. zu vm. 
Gefl. Off. u. O 200 poſtl. Oliva. 
Ein frol, möbl. Vorderzimmer 
nit auch ohne Penſion iſt zu ver⸗ 
miethen Langgarten 108, part. 
$ Köllnerſtraße 8 
Oliva, 1 Siube, Kamm. 
analleinſtehend. Perſon zu verm. 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr. ift ein 
hübſch möbl. Vorderzimmer mit 
ſehr guter Penſion zu vermiethen. 


1 möbl, Zimmer zu verm. 


Reegitrieh Nr. 5, bei Langfuhr. 
ſeparates, gut 
Tue |, bet. gimen 
Cab. und Entree zu vrm. (17664 
Junge Leute finden ſauberes 
im eigenen Zimmer Katergaſſe 
Nr. 7, 1 Treppe, Tyre rechts 
Junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Bekbſtigung 
Hohe Seigen 28,1 Treppe rechts. 
Jg. eute finden billiges Logis 
Hint. Lazareth 16, bei Schmidt, 
Ander ordentl. junger ann 
et gutes Lopis "UNE 
Hirſchgaſſe 9, 1 Tr., 5 hinten. 
lgt Late linden enfeslogis 
ſefferſtadt 3, im Keller. 
unge Leute finden anſt. Logis 
mit auch ohne Beköſtigung Hohe 
Seigen 7, pt., bei Greger, Tiſchl. 
Junge Leute finden anftän⸗ 
es Logis mit Beköſtigung 
ungferngaſſe Nr. 9, 1 Tr. 
Unger Mann findet gutes Logis 
oggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. 


0 


Ein alter Herr ſucht etbr 
gumi. Oetbr. 

eventl. auch früher, vollſtändige 
gute Penſton mit eigenem Zim⸗ 
er u. Cabinet ohne Möbel, 
Treppe hoch, nach vorne, in 
Auer Stadtgegend, Offerten 
a Preisangaben unter R 307 
n die Grpebition ds. Blattes. 
fin ją. Dame, tagsüb. 1. Gej., 
Nari gute u. bill. Penſ. ſof. od. jp. 
aninchenbergi, Eing.Gartenth. 


Div; Vermiethungen - 


„Zoppot 
ornat und Wohnung zu verm. 
Mmerjdje Straße 5. (16999 
Pferdeſtall, (17827 
naeh Remiſe, Heuboden, 
un dedeſe 10/11 zu vermiethen. 
mos Baie 92 ift ein Comtott 
eine leihen. äheres daſelbſt 
Lade Teppe im Bureau. (17507 
tt, gute Lage, Matzkauſche⸗ 

ner pom 10. Oetbr. 50 Bier 
eat. Matzkauſchegaſſe 9, pt. 

n nebit Wohn am Fiſch⸗ 

ob. 0 ger., 9. Materialw., ALA 
derm Matech pafi zu Oct. zu 
5 = ee e e 1 Tr. 
7 gaſſe 18 ift ein groß. Bier, 
Ser Lagerkeller zu 2 
E Aor 17 ca Meierei mit 
ża „CL. lebh. Str., v. Oct, zu 
rm. geb. Gr. Krämerg. 5, 1 Er. 


ohne Kutſcherwohnung É 


Hopfen⸗ und Judengaſſe⸗Ecke 
im Neubau ſind per 1. Oetober 
zu vermiethen (17713 


diverse Comtoire, 
ein Laden 
nebst Zubehör. 


Näh. Hopfengaſſe 28, parterre. 


Ein großer Laden 
mit hellen Kellern, paſſend für 
Fleiſcher, Meierei 2c., ift ſofort 
oder 1. October zu vermiethen 

Johannisgasse No. 41. 


tag 4 ift für 6 A 
Ein Pferdeſtal m Monat 
gu vermieten Kneipab Nr. 10. 

Wohnung, Hof und 
Laden, SRA Keller 
(Tiſchlergaſſe), für Schlächter 
paſſend, zu vermieth. Näheres 
Gr. Nonuengaſſe 1, parterre. 
Der gr. Keller Gr. Hoſennäherg. “, 
paſſ. für Tiſchl., Klemp., Schloſſer 
zur Werkſtatt, ift ſofort für 12 % 
monatlich zu vermiethen. Näh. 

bei Wittwe Küchler. 


Männlich. 
Lebens-n.Unlall-Versieherung 


gie eine hochangeſehene 
Actien⸗Geſellſchaft mit zeit- 
gemäßen, vielſeitigen Ein⸗ 
richtungen wird ein 


Inspector 


mit Gehalt, Speſen und Provi⸗ 
ſions⸗Antheil geſucht. Herren 
mit genügender Bildung, die ſich 
dem Berufe widmen wollen, 
wird bei ſofortiger Vergütigung 
für Probeleiſtungen koſtenfrei 
entſprech. Ausbildung gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Referenzen durch Rudolf 
Mosse, Berlin SW., unter 
J. Z. 5636. (16254 

Eine bedeutende ECigarren⸗ 
Fabrik in Süddeutſchland 
ſucht für 


Danzig und Lugegend 


einen tüchtigen gut einge⸗ 
führten Vertreter. (17852 
Gefl. Offerten sub W. Z. 393 
an Haasenstein & Vogler A.-G. 
Frankfurt ./ M. 
Ordentliche Droſchken⸗ 
kutſcher ſucht L. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. (17315 
Suche Kutſcher, Hausd „Knechte f. 
Berlin, Holſt., Dienſtjg., Kellner⸗ 
lehrlinge P. Usswaldt, 1. Dammi!5. 
Ein Kutscher 

kann ſich melden im Kohlen⸗ 
geſchüäft Mattenbuden 30—31, 


Ein Klempnergeſelle 
und ein Lehrling melde ſich 
Mattenbuden 10 bei Gütiner. 

Ein Tiſchlergeſelle erhält 
dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung Langf. 44, P. Hintz, 
I nücht. underh. fleißig. Kutſcher 
der auch Haus- und Gartenarb. 


verſteht m, |. Hundegaſſe 108, pt. 
Ein Tiſchlergeſelle 


kann ſich melden Breitg. 77, Hof. 

Tischler- Gesellen 
auf Bauarbeit ſtellt ein 
Michaelis, Häkergaſſe Nr. 15. 
I Barbiergegilfe find. Bet hohem 
Gehalt dauernde Beſchäftigung 
6. A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 

Barbiergehilfe 

findet von ſofort Stellung 
Fleiſchergaſſe Nr. 84. 

wei tüchtige Klempner⸗ 
Gejellen auf Waſſerleitungs⸗ 
arbeiten können ſof. eintreten bei 
0. Böttcher, Langfuhr. 
Ein Arbeiter für Bierserlag 
fann fof. Heil. Geiſtg. 111 eintret. 
Suche ſofort für hieſ. Colonalw.⸗ 
Detail⸗Geſchäft einen erfahrenen 
Caſſirer mit guter Handſchrift. 
Paul Schwemin, Hundegaſſe 100. 


Herren jed. Standes werden als 


Agenten u, Aeguifitenre 
fir Volksrersielerung 


gegen hohe Provifion für Danzig 
u. Umgegend geſucht. Meldungen 
u. R 347 an die Exp. d. Bl. erb. 


Usdiener, auch ſ.z⸗ Bed. d. Gäſte 
pari zahlr. gej. 1.Damm 11. 

Ein durchaus energiſcher und 
in allen Zweigen der Kunſt⸗ 
ſteinfabrikation, vornehmlich 
in Terrazzo⸗ und Politur⸗ 
arbeiten erfahrener 


Werkmeiſter 


findet dauernd Stellung in der 
Kunſtſteinfabrik 
f ji Í (17724 


Gustav Otto, 
Königsberg 1% Pr. 
Mühlenſtraße 3. 


Freitag 


Theilhaber gel. 


Junger Mann, auch verheir., 
wird als Theilnehmer eines 
feineren Herren⸗Maaßgeſchäfts 
geſucht. Derſelbe braucht kein 
Fachmann zu ſein, da ſelbſt Zu⸗ 
ſchneider erſter Kraft bin. Auch 
muß derſelbe als Begründer 
in einer kleineren Stadt Weſt⸗ 


preußens als Mithelfer ſein s 


und baar 4000—5000 4 haben. 
Bewerber wollen Offerten unt. 
E 6/8 an die Exp. d. Bl. richt. 
Einen tüchtigen Tiſchler, der 
mit dem Zuſchneiden b. Bauarb. 
g. vertr. ift, u. fähig ift, es ſelbſtſt. 
auszuf,, ſucht d. Holzbearb.⸗Fabr. 
v. J. Pulverma cher, Neuftadt, W. 
Meld, an Werkf. Olinski, Daj. 


Vertrauensmann 
zur Ertheilung von Credit⸗ 
Auskünften wird geſucht. „Aus⸗ 
kunftei“ Haasenstein & Vogler, 
A.-C., Dresden. (17720 


1 Töpfergeſelle 
findet ſofort Stellung bei 


Töpfermeiſter w. Sielke, 
Carthaus. (17728 
Eine geeignete Perſon zum 
Bedienen der Gäſte 
am Sonntagnachmittag kann ſich 
melden Nehrungerweg Nr. 3. 
Suche von joj., 2 unv, Hofmeiſter, 
welche mögl, zugl. Stellmacher 
find Prohl, Langgarten Nr. 115. 
Tüchtiger Raſeurgehilfe 
findet dauernde Stellung 
E. Nogatzki, Zoppot. 


Junge Leute u. Knaben find. als K 


Flaſcheneinträger d. Bejchäftig, 
Dang, Glashütte, Legan, (17776 


Energiſcher 
Werkmeiſter 
für Stampfbeton 


in Anfertigung von Cement⸗ 
röhren und Gullys bewandert 
ſucht (17723 
Gustav Otto, 
Königsberg i./Pr. 
Mühlenſtraße 3. 


Juche Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen per ſofort 


Hardegen Nachflg. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Schmirdeſchirrmeiſter 
und Feilbünker 


können ſich ſofort melden im 
Wagenfabrik⸗Comtoir Flei⸗ 
Idergafie My. 9. | (17685 
Ein tüchtiger Laufburſche 
fürs Biergeſchäft wird geuit 
Am brauiendeniBajjer11, (17636 
7 kann 
Ein Laufburſche ch 
ſofort melden im „Kaiſerhof“. 
Laufburſche gel. Hl. Geiſtg. 186,1. 


1 kraft. Laufburſche, 


kann ſich ſofort melden 
Arndt & Loepert, 
Hopfengaſſe 103. 
Ein ordentlicher Knabe 


findet bei uns Jaufburſche 


Stellung als 
Gebr. Wundermacher, 
Breitgaſſe 128/29, 


Gin ordenil. Jaufburſche 
wird geſucht Johannisgaſſe 41. 


Jaufburſchen und Hausdiener 
können ſich zum ſof. Antritt meld. 


C. Barnowski, Heil. Geiſtg. 102. 

Zaufburfchen beim Maler 
melden ſich Tobiasgaſſe 29, Hof. 
Arbeitsburſche wird aushilfs⸗ 
weiſe geſucht Schidlitz Nr. 57. 


2 ̃ — — 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann fih melden G. B. Rung 
Nachfigr., Langebrücke 


1 Sanfbnrfdje melde ſich 


J. Blödern, Neugarten 35 e. 

i egen wöchentl. Vohn 
Lehrling Fa: R melden in 
d. Schriftgießereigketterhagerg. 4. 
Sohn ordl. Elt., d. Luſt h. d. Sattl. 


zu erl. k. ſich m. von gl. od. ſp. Dang. 
Act.⸗Bierb. Kl. Hammer. (17667 


—— — — —— 
fürs Schuh⸗ 

1 Zehrling ges 
geſucht Langenmarkt Nr. 30, 
— 23 ———————ů—ßĩ;r0j ͥ — 
Suche einen Lehrling für 
mein elſirgeſchaff. A. Simons, 
Langgaſſe 67, Eg. Portechaiſeng. 
Lehrlinge n.gaujburjchen, welche 
b. Maler geweſen, ſtellt ſofort ein 
Joh. Hartmann, Johannisgaſſel1 


eiblich. 


— ̃ %—˙˙b.̃ — one] 
Tücht. Dienſtmdch kann fih meld. 
Da ameng 24, part. (17634 


Einen Verſicherungs⸗Inſpector 
der Unfall⸗Branche engagirt die Rhenanig⸗Verſich.⸗ 
Aetien⸗Geſ. Offerten mit Angabe von Referenzen, Ge⸗ 


haltsanſprüchen 2c. einzuſenden bei der General⸗Agentur 
von J. Jörg, Fiſchmarkt 6, 2 Treppen. (17709 


Expe dient 
für großes Spirituoſen⸗Geſchüft 


nur erſte Kraſt mit beſten langjährigen Empfehlungen 
ſofort geſucht. Off. unt. K 309 an die Exp. dieſes Bl. (17684 


w 


Ordent⸗ Anf, für dle 
liche ANNALEN torgen: 
ſtunden geſucht 1. Damm 20, 3. 
Junge Mädchen finden b. leichter 
Handarbeit außer dem Hauſe 
Beſchäftigung Burgſtraße 4, p. 
Eine Aufwärterin 
wird für den Vormittag ver- 
langt Jäſchkenthaler Weg Nr. 6. 
Ein junges Mädchen 
um Kinde wird verlangt. 
Pfefferſtadt 63, parterre. 


Für meine Conditorei ſuche eine 


flotte Verkäuferin, 


die ſchon in ond. gew., von ſofort. 
Off. u. R 268 an die Exp. (17638 


Gefunde kräftige Amme 
ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Rud. Tresp, Fabrikbeſitzer, 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei nach d. l. erf. 
Klemm'ſchen Meth. erl. w., könn. 
ſich meld. Weideng. 50, 3, Perk. 
Ig. MdH., w. Luft hab., d. feine 


Damenſchnd. zu erl., könn, em. Hl. 


Geiſtg. 30,1, M. Kanzler, Modiſtin. 

Eine ordtl. ſaub. Aufwärterin 
mit guten Zeugn. für den Vorm. 
melde ſich Fleiſchergaſſe 55, 1. 

1 ordentl. Mädchen v. 14-153. 
find. e. Stelle ſür d. Nachm. bei e. 
Kinde Hohe Seigen 30, 1 Tr. 
1 Mädchen v. 14-15 J. w. z. Auf⸗ 
wartedienſt für den ganzen Tag 
geſucht Spendhausneug. 5, 3. 


fertigung von Herren⸗Cra⸗ 
vatten erl. woll., können fih W 
melden und erhalten dann 
dauernde Beſchäftig bei B. g 
Sprockhoff&6o.H.Geijtg.14 FR 


Eine eigene, ordentliche 


Aufwüärterin 


mit guten Zeugniſſen wird ver⸗ 
langt Laſtadie 36 a, part. 

2 junge Mädchen, welche das 
Putz⸗Geſchäft erlernen wollen, 
können ſich melden Zoppot, 
Eine junge Dame zur Er⸗ 
lernung der Retouche kann ſich 
melden im Photogr. Atelier von 

A. Grosse, 
Ketterhagergaſſe Nr. 5. 
Eine Aufwärterin 

wird für die Nachmittage geſucht 
Schidlitz 71, 2 Treppen, rechts. 
Eine ordtl.Aufwärterin mit Buch 
wird gej. für ca. 2 Vormittagsſt. 
8 Mal in der Woche Ziegeng. 1/8. 


hM m . g 
Eine tiichtige Reinmachelran 
melde ſich 
Gr. Wollwebergaſſe 15, 1. 
Aufwartemädchen für d. Vorm. 
kann fich meld. Breitgaſſe 117, 8. 
Ordentliche Auſwärterin für den 
ganzen Tag melde ſich ſofort 
Biſchofsgaſſe 4—5, Krause. 
Eine Aufwärterin bittet um 
eine Stelle für den ganz. Tag 
Jungferngaſſe 9, 2 Treppen. 
Suche von ſofort eine 
tüchtige Verkäuferin 
für ein kleines Kurzwaaren⸗ 
Geſchüft. Selbige muß auch 
leichzeitig in der klein. Wirth⸗ 
chaft behilflich ſein. Offerten 
u. 017726 an die Exp. d. Bl. 
Kindergärtnerin II. Ol. 
p kleine polniſche Familie aus 
arſchau, z. Zt. Zoppot, melde 
fich zum As Antritt im Bureau 
Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. 
STE adm gei. Schu Meer T, 


Geſchickte Mädchen 
zum Kleben von Aluſterkarten 
werden von ſofort geſucht. 
Cagesverdienſt 2—3 Mk. 
Hundegaſſe Ar. 112. 

Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
waſchen kann ſich melden Kohlen⸗ 
markt Nr. 10, Speiſelocal. 

Eine Waſchfran 
melde ſich Hohe Seigen Nr. 8 
gel, Tree Seis l 

Ein junges änſtänd. Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin 
melden Breitgaſſe 126 a, 8 Tr. 
Kräft.ſaub. Mädchen wird fürden 
Nachm. z. Kind. u. in d. Wirthſchaft 
geſucht Töpfergaſſe 29, 1, rechts. 
Suche von ſofort bei zwei Hert- 
ſchaften nach Schöneck ein Dienſt⸗ 
mädchen bei einer alten Dame 
ein anſtändiges Dienſtmädchen, 
Kindermädchen von 14-15 Jahr. 
Prohi, Langgarten Nr. 115. 
1 arbeitſame flinke Aufwärterin 
von ſofort bei gutem Lohn ver⸗ 
langt Fleiſchergaſſe 8, parterre 
1 älteres ordentliches Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin meld. 
Langfuhr, Johannisthal 2,1 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


= | findet 


6. Auguſt. 


Anit. jg. Moch. z. Erl. d. Papier- 
und Lederwaagrengeſchüfts kann 
ſ. m. F. Steinhoff, Schw. Meer 7. 
Ein Mädchen, im Hoſennähen 
geübt, kann ſich melden Pfeffer⸗ 
ftadt 50, 1, Gartenhaus, links. 
Ein Fräulein, 
welches die Küche erlernt hat, 
ſofort Stellung bei 
gutem Gehalt. Daſelbſt auch 


ein Dienſtmädchen. Meldungen 
Holzmarkt 7, parterre. (17771 


Männlich. 


Suche Stellung als 


Cassirer oder Bote, 


Bin vollſtändig unbeſtraft und 
cautionsfähig. Offerten unter 
R 328 an die Exped. d. Blattes. 


Photographie ! 
Retoucheur für beide Retouchen 
ſowie mit all. anderen Arbeiten 
vertraut, ſucht per 1. Sept. Stell. 
Offert. unter R 337 an die Exp. 

Ein Schneider für große ſowie 
auch für kl. Theile ſucht Arbeit 
Häkergaſſe 15, Hangeetage. 
Anſt. nüchterner zuverl. Mann, 
Mitte 40er, w. d. Amtsvorſt.⸗Gſch. 
verſehen hat, w. mit ſchriftlichen 
Arbeiten beſchäftigt zu werden. 
Offerten u. R 349 an die Exped. 


Ein junger Mann, 
26 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Caſtellan, Pförtner, Ortsdiener. 
Offerten u. R 865 an die Exped. 


Weiblich. 
Tochter e. Beamten v. außerh. 
uht v. 1. Oct. od. früher Stell. 
in e. Bonbon- od. Bäckereigeſch. 
Off. u. R 219 an die Exp. (17610 
Empfehle Buffetmädch., ſelbſtſt. 
perf. Wirthinnen für Stadt und 
Land P. Usswaldt, 1. Dammid,pt. 
1jaub. tücht. Frau ſucht Stell. zum 
Waſchen u. Reinmach. o. Flaſchen⸗ 
ſpülen Häkergaſſe 60,2 Tr., vorne. 
Ein ordentl. Mädchen mit Buch 
bittet um eine Aufwarteſtelle 


2. Damm 4, hochpartere. 


T no ae BĘ 
1. Verkänferin zucht Stellung, 
im Kurze u. Wollwaarengeſchäft. 
Off. unt. R 334 an d. Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Stelle zum Waſchen u. Rein- 
machen Niedere Seigen 18, 1. 

Ein j. Mädchen bittet um eine 
Freiſtelle z. Erlern. d. Friſirens. 
Gefl. Off. unt. R 345 an d. Exp. erb. 

1 ſaubere Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. für d. Morgenſt. Zu 
erfrag. Reiterg. 14, 1 Tr. nach h. 

Eine geübte Schneiderin bittet 
um Beſchäftig. in n. außer dem 
Hauſe Röpergaſſe 1, 1 Treppe. 
FJ. Dame a. anſt. Fam., w. d. Fortb.⸗ 
Sch. beſ.h., ſ. Stell. in Comt. od. a, d. 
Caſſe. Off. unt. R 315 an die Exp. 

Junges Mädchen, welches 
die doppelte Buchführ. erlernt 
hat, wünſcht Stelle als Lehrl. 
im Comtoir oder Caſſe. Off. 
unter R 289 an die Exp. d. Bl. 
Tanft. Mädchen auf Herrenjagu. 
geübt (Lagerarb.) ſucht Beſchäft. 
Off. unter R 353 an die Exped. 
Melt Beamtenwittwe Stell. als 
Wirthin od Geſellſchafter. z. Oet. 
Off. u. R 357 an die Exp. d. Bl. 

Ein ſaub. Mädchen ſucht für den 
Bor- u. Nachmitt. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Mattenbuden 29, Thüre 19. 


AT 


ne iw dy: 


Zur Aunahme von 


Confirman 


bin ich in den Vormitta 
ſtunden bereit. 17 
Stengel, 


Paftor an St. Bartholomäi, 


Student 


erth. in allen Fächern Nachhilfe 
unterricht. Off. u. R146 Exp. erb. 
Porz, Elnvierlehrerin mit leicht 
faßl. Unterr.⸗Methode empf. ſich. 
Off. unt. R 317 an die Exp. d. Bl, 


Gründlieher Violin-Unterricht 


für Knaben, Drädch,, wie auch für 
Erwachſene in u. außer d. H.erth. 
R. Lehmann, Fleiſcherg. 37, 2. 

er ertheilt einem Real⸗ 
ſchüler, Untertertianer, gründl. 


Nachhilfeſtunden? 
Meld. Steindamm 31 lks., 1 Tr. 
Unterricht. 

Wer ertheilt einer Seminariſtin 
wöchentlich zweimal Vormittags 
8/9 Uhr Nachhilfe im Rechn. 
Off.mitHonoraranſp. unter R354. 
Gründl. Clavierunterricht erth. 
bei mäßig. Honorar Frau Minna 
Reinhold, Altſt. Grab. 12/18, Tr. 


< Capitalien.: 


1 Zinsfuß bei abſoluter 
icherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


Hppotheten Capital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 


g8- 
039 


7 


30 000 Mk. 1 Hund, Spitz, etage, 


a 4% ländlich zur erſten Stelle 
zu vergeben. Offerten unter 
R168 an die Expedition d. Bl. er- 
beten. Agenten ausgeſchloſſen. 
1000 Mk werden auf ein 

z Grunditüd zur 
3.Stelle z. Ausbauen zu 5% Zinſ. 
ſof. geſucht. Off. u. R296. (17700 
10 000 M auf ein neu⸗ 

„erbautes 

Haus zur 1. Stelle zu 5%, Zinſen 
von foj. gej. Off. u. R 297. (17701 
21000 % 12000.%, 6000.4. 3000-4, 
gu haben Andersen, Holzgaſſe 5. 


41000 Mk. 


werd. zur erſten Stelle, ländlich 
à 4½ % ſofort von Selbſtgeber 
geſucht. Off. unt. R167 an die&xp. 
d. Bl. einzureich. Agenten verbet, 


SE A Da BU a 
3-4000 Mk. ea 
Off. unt. R 80 an die Exp. (17698 

9000 . zur 1. Stele n. 3300 A 


3. 2. Stelle ſuche auf meine neuen 
Häufſer. Off. u. R 323 an die Exp. 


3300 ark 


werden ſogleich gegen Zinſen u. 
monatl. Abzahl. b. ein. E pilaa 
gej. Sicherh. vorh. Off. u. R 332. 


18-20 000 Mark 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
Haus hinter 50000 4 geſucht. 
Einnahme von Miethe über 
7000 A jährlich. Offerten unter 
R 342 an die Exped. dieſ. Blattes. 

300 Mk. werden gegen gute 
Sicherheit bis 1. Januar zu leih, 
geſucht. Off. u. R 331 an die Exp. 


8000 Mk. zum 1. Oct. cr. 
zu vergeb, Off. ONA 


5000 Mark, 


19006 Hypothek a 4½% hinter 
9.000 Bankgeld vom Selbſt⸗ 
darleiher zum 1. Oetbr. gejucht, 
Off. unt. R 322 an die Exp. (17703 


150 Mk werden gegen 
? Sicherheit und 
Zinſen ſogleich geſucht. Offerten 
u. R 316 an die Exped. d. Bl. erb. 
DIE leiht einem jung. Manne 
in fejtem Gehalt 50 auf 
einige Monate geg hohe Zinſen? 
Off. u. R 300 an die Expedition. 
3550 ME, werden zur erſten 
Stelle auf drei Grundſtücke zum 
1. October geſucht. Offerten u. 
R 319 an die Exped. dieſes BI, 
leiht 30 Mark auf 

er monatl. Abzahlung. 

Off. u. R 356 an die Exp. d. Bl. 


Sehr günstig. 3 

r günstig. 3 
Zur Gründung eines Bank⸗Ge⸗ 
ſchäftes inProvinzial⸗Hauptſtadt 
wird Theilhaber (Gbrift) mit 
Capital geſucht. Offerten unter 
E 8782 befördert die Annoncen- 
Exp. b. Haasensteinx Vogler A.-G., 
Berlin SW. 19, Leipzigerstr, 48. 


300 Mark 


gegen Wechſel auf 3 Monate 
jofort geſucht. Offerten unter 
R 355 an die Expedition d. Bl. 


Suche auf men Gründffück in 
Zoppot 2500 Mark st eta. 


Off. u. 017714 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf mein Grunditie in 
Zoppot, gute Lage, 55000 
Mark zur 2. ſehr ſicheren Stelle. 
Off. u. 017710 an die Exp. d. Bl. 
21000 A gu 21,0, Ie M 
Kindergeld zu 4h, 12000 „A u. 


Ed.Thura 


Verlorene Gef. 
1 weißes Taſchentuch mit Pronos 
gramm M. R. und Krone (weiß 
geſtickt), Mittwoch Nachmittag in 
Oliva, vermuthlich auf d. Carls⸗ 
berge verloren. Gegen Belohn. 
abzug. Schüſſeldamm 10, 1 Tr. 
Ein Trauring, “ZME 
gea: R. J., auf der Plehnendorfer 
Shaufjee gefunden. sn 
inderlohn abzuhol. Kneipab 26, 
m Geſchäft. 
1 ſchwarzes Lederportemonnaie 
mit Inh. jt Dienſtag v. Thornſch. 
Weg bis Sperlingsg, veri. Geg. 
Belohn abzug. Pfefferſtadt 68, pt. 
Am Dienstag, den 3. Auguft 
eine Fahrkarte auf den Namen 
Kurt Ferst lautend, auf dem 
Wege von Danzig bis Bröſen tere 
loren. — Abzugeben Neufahr⸗ 
waſſer, Saspe, Villa Liesbeth. 
Silberne Damenuhr mit Kette 
efunden, abzuholen Langgarten 
2.27, Thüre 14, Fr. Schönhof. 
Wenn der braune Hund von 
Schüſſeldamm 44 binnen 3 Tag. 
nicht abgeholt wird, betrachte ich 
denſelben als mein Eigenthum. 
I kleines eisernes Kreuz, 
Rückſeite Medaillon im Ring u. 
mehr. Ordensbänder drin, i. am 
3. d. M. in Oliva auf dem Wege 
nach dem Karlsberge verloren. 
Bitte abzugeben bei U. Lehmann, 
Halbe Allee i. H. d. H.Rebelowskli. 


Sieben Enten von der 


junge Radaune 
verſchwunden. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeb. Rauch, Ohra 144. 

Am 3. ds. Mts., Abends, iſt 
im Geſchäft des Herrn Metzing, 
Langfuhr oder vor demſelben 


1 Portemonnaie mit ea. 18 Mk, 


verloren worden. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben beim Wacht⸗ 
meiſter Lorenz, Train⸗Kaferne. 


1 weiger Hund mit gelben Fleck. 


Abzuholen Faulengaſſe 5. (17712 


u, Holz 


Abzuholen Kleine Gaſſe Nr. 1. 
Ein kl. Kinderknopfſtiefel geſtern 
Hintergaſſe veri, Gegen Belohn. 
Melzergaſſe 2, 2 Tr. abzugeben. 
Ein zweireſhiges Kinder- 
Corallen⸗Armband verloren 
am Dienstag von der Röper⸗ 
gaſſe bis Langgaſſe. Abzugeben 
gegen Belohnung Mauſegaſſe 1, 
2 Treppen. 
Den 5. Aug., 11 Uhr Bm., ift in 
d. Wollwbg. e. n. roth. Unterbett⸗ 
einſch.v. Abz.b.Fotrykus&Fuchs. 


Herrenuhr gefunden. 
Abz. 1. Damm 19, Hof, 1 Tr. Wind. 


Eine ſchw. Schürze iſt am Mittw. 
von Altſt. Grab. b. zur Markthalle 
verl. Abzug. Eimermacherhof 4. 


Ein Portemonnaie mit Inhalt 
gefund. Abzuhol. Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 1, 2 bei Frau Ferchow. 
2 Schirme, ſchwarz u. roth, Kleine 
Mühleng. vis-a-vis d. Cath.⸗Kirche 
vri. G. Bel. abz. Schüffeldamm 30. 


Vermischte Anzeigen 
Bin auf 4 Woden 

verreiſt! 
Dr. Stanowski, 


Nervenarzt. (7 


Jurückgekehrt! 
Dr. Kubacz, 


Speeialarzt für (17469 


Frauenkrankheiten u. Chirurgie. 


Danzig, Langgaſſe 14, 1. 
Schmerzloſe 


Zahn⸗ Operationen, 


Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 

Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 

loſen Sitz und naturgetreues 

Ausſehen. (13698 
3 


A. Mathesius 


Dentift, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


Mein Atelier Zane len 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fih feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 
Born.pierm.jd.m.yrau Louise 


a. m. Nam etw. z. borg, da ich f.ihre 
Sch. n. aufk. Carl WIinkewitz. 17 
Ich warne, meiner efrau 
Marie Siebert, geb. Krüger 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. 


Neufahrwaſſer, d. 4 Aug. 1897. . 


Carl Siebert, 
17626) Bierverleger. 
ie Beleidigung, welche t der 
Frau Charnitzki e habe, 
nehme ich zurück. H. Wiesender. 
Wenn b, Arb. Fritz Fl. |. Sachen 
b. 3 Tag. nicht abh., betr. ich diefe 
als m. Eigenth. A. Pawelsichek, 
Schellingsf., Oberſtr. 25. (17668 
iii Discrete Aufnahme, 
billigſte Penſion bei Wittwe 
L. H., Berlin, Muskauer⸗ 
ſtraze Nr. 65, 1 Tr. (17466 


Ein gut ſituirter junger Mann 
von angenehmem Aeußern ſucht 
eine Lebensgeführtin. Vermögen 
Nebenſache, Diseretion Ehren⸗ 
ſache. Offerten möglichſt mit 
Photographie unter R 329 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Klagen, ED 
eſuche und Schreiben jeder 
Art e ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, 


FF 
Testamente 
Vertheidigungsſchriften, Klagen 
Geſuche u. Schreiben r 
fertigt ſachgemäß und ſicheren 
juriſtiſchen Rath ertheilt 
R. Klein, 

Danzig, Schmiedegaſſe 28/29, 1. 
Ich fordere Herrn A. auf, 
innerhalb 3 Tagen das Fuhr 
werk abzuholen, da ich ſonſt das 
Handgeld für eigen betrachte. 
E. Dreiske, Emaus 1, 


Seit geſtern Morgend Uhr haben 
fich 2 Knaben, 8 und 4 Jahre 
alt, von der elterlichen Wohnun 

entfernt und ſind bis jetzt no 

nicht wieder gekommen. Falls 
mir Jemand über den Verbleib 
der beiden Kinder Auskunft geb. 
kann, wird geb., 2. Damm 12, im 
Laden bei Fleiſchermeiſter Brey 
ſich zu melden. Gabriel | 


7777 Neufahrwaſſer 
Brief lagert Danzig. 
Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg. 


Frauen ue Ehe 


u. Kinderſegen. 1Mk. Briefmark. 


WM Z—k—B—̃Z—B——B——— 
Zeige meinen werthen 
Kunden ergebenſt an, daß mein 
Stand mit Pfefferkuchen ſich 
vor der „Goldenen Zehn“ 
befindet. 
Martha Tremper. 


se 


für jeden 
Preis pro Stück 


Ferner zu 


S 8 8 


RGR 


Culmbacher 
Königsberger 
Braunsberger 


Danziger Actien⸗Bier 
Danziger Lagerbier. 
empfiehlt in sauberster 


RETE 


Seife 


8 Specialıtät e 
meiner 
Toilette-Seifen-Abtheilung, 
ist die (14792 


mildeste, ausgiebigste 
Toiletteseife 


3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 
„ Fabrik Oliva 
Verkanisstellen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. 


Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
F. Rudath, Hundegafje 38. 

G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 

Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 

s Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 

5 „ Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 95. 


ESTE 


SE u PRE RTR 
Erlanger Exportbie 
in Originalgekinden 
und ftet3 friiher Flaſchenfüllung 
l Bergſchlößchen 
Elbinger Toppelbier, unverfüälſcht = 7 v 
Sprer è 42 „ 


oldo, 


Haushalt. 
25 und 80. Pfg., 


haben bei: 


2-00 


SZA: 


von 


16 Flaſchen 4 3.— 
ee 16 UE 1/4 75 
%%. 0 9-20 

z 30 n 55 


899 ” n 


y 
Behandlung frei 


Langen Markt 8 Cl Jegke,vis-à-vis der Börse. 


Biergroßhandlung. 


Kernleder⸗Treibriemen, 


A garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten u. Stärken 
: Spn 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 


Spirito Sangiorgio 


Gegründet 1880 


eT 


iehlt 


aus Mailand 


beehrt ſich einem hieſigen 
Publicum bekannt zu machen, 


und auswärtigen hochgeehrten 
daß derſelbe auch dieſes Jahr 


den Dominik in Danzig mit ſeinem ſeit 20 Jahren hier be⸗ 


kannten e eee ae hat und feine Ausſtellung 
Ude 


wie bisher in ſeiner großen 


nur auf dem Holzmarkt, 

am Eingang der Breitgaſſe, 

ſich befindet und mit obiger Firma verſehen iſt. 
Hochachtungsvoll 

Spirito Sangiorgio aus Mailand. 


WET, 


nicht gedeihen. 


Großer 


Schuhwaarer⸗ 
Ausverkauf 


wegen Aufgabe eines Geſchäfts. 
Herren⸗Roßleder⸗Gamaſchen 
aus ein. Stück 4,50 , Arbeits⸗ 
ſchuhe von 250 %, Damen- 
Stiefel, genagelt, 2,50 , 
Mädcheu⸗Knopfſchuhe 2,50 %. 
Mädchen⸗Hausſchuhe für 75,9. 

Der Ausverkauf dauert bis 


zum 15. Auguſt. (17371 
Sehr billige Preiſe, und ſehr 
ſtarke Arbeit. 


Th. Karnath, 


Schuhmacher⸗Meiſter, 
Jopengaſſe Nr. 48. 


G. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Meibourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihro anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch, 
Höchste Tonfülle, leichtesto Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. >— 
Niastrirte Preisverzeichnisso 
gratis und franco. 


r —̃̃—— 
Das läftige, oft unerträgliche 


Hautjucken, 


ſowie daraus entſtandene 


Geſichtsröthe u. Flechten 
wird ſchnell und ſicher beſeitigt 
Holzgaſſe 27. 

Damenſchneiderin mod. u.gutſitz. 
arbeitend empf. ſich nach außerh. 
Offerten unter R 327 an die Erp, 


können oft nur in Folge 
Geben sie dem Kinde bis zu zwei 
Jahren beste Kuhmilch mit einem Zusatz von Hohen- 
lohe'schem Hafermehl und späterhin Hohenlohe’sche 
Haferflocken, so wird es ein gesundes Blut und einen 
kräftigen Knochen- und Zahnebau erhalten. In gelben 
plombirten Packeten mit 21 Recepten in jedem durch 
Plakate als Niederlage erkenntlichen Geschäft erkältlich. 


falscher Ernährungsweise 


Unerhört! 


Im Leben nie wieder trifft ſich 
die ſeltene Gelegenheit, für nur 
3 4. 50 3 folgende prachtvolle 
und ſehr nützliche Gegenſtände 
zu erhalten: 

40 Stück für nur 3Mk. 50 Pfg. 

Eine prima Uhr, hochelegant 
u. ſchön vergoldet ſammt ſchöner 
Kette, genau gehend, wofür auf 
1 Jahr garant. wird, 1ff. Damen⸗ 
armband, Pariſer Doublögold; 
1 gochelegante Pariſer Damen: 
broche neueſte Facon; 1 pracht⸗ 
volle echt ſeideneHerreneravatte; 
1 prachtvolle Cravattennadel mit 
künſtlichen Brillanten; 3 ſehr 
elegante Chemiſettenknöpfe mit 
künſtlichen Brillanten; 2mechani⸗ 
ſche Manſchettenknöpſe, Doublé- 
gold mit Patentſchloß; 3 Stück 
Kragenknöpfe, Doublsgold, ein 
ſehr eleganter Herrenfingerring 


mit imitirt. Edelſtein; 6 Stück! 


hochfeine echtfarbige Taſchen⸗ 
tücher; 1 prachtvoller Taſchen⸗ 
ſpiegel mit ff. geſchliffenem Glas; 
10 Stück Briefpapier, engl und 
10 Stück ff. engliſche Couverts. 
Alle dieſe erwähnten 40 pracht⸗ 
vollen Schmuckgegenſtände zu⸗ 
ſammen mit der Uhr koſten 
von nun ab nur 3.4450 J. Zu 
beziehen, ſo lange noch Vorrath 
vorhanden iſt, per K. K. Poſt⸗ 
nachnahme durch das Wiener⸗ 
Exporthaus Ch. Jungwirth 
in Krakau, Dittlſtraße 64 H. 66. 

Nichtzufagendes ſofort zurück⸗ 
genommen. 


Prima Kirſchſaft 


ohne Sprit empfiehlt friſch Carl 
Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


ee —— ee 
10 [u , | * bę 
Selbstständige Schneiderin 
empfiehlt fih zur Anfertigung 
von Damen⸗ u. Kindergarderoben 
außer dem. Milchkanneng. 24,3. 


Gebr. Reif | 


(17707 | 5 


(17680 


France-Versandt 
aller Aufträge 
von Mk. 20,00 an. 


ÄI 
vA A 
W 1 cy 


| Gr. Wollw 0 


ASA 
Billig! 


4 


alle Sorten Aepfel, Birnen, 

bl. Pflaumen, Reinerlanden, 
Aprikoſen, Pfirſiche, 

Netz⸗ und Waſſermelonen, 


Tomaten, iran, Weintranben, 
ſowie eingemachte Früchte, 
Conſerven und Compottes 
empfing und empfiehlt täglich 
frisch die Obſt⸗ und Siarad 

Handlung (47690 


H. Stegmann, 


Langenmarkt 7, 
Melzerg. 16, Weſterplatte. 
Jede Art Damenſchneiderei 
wird ſauber und gutſitzend an⸗ 
gefertigt Ohra 175, 1 Treppe. 


Manufactur⸗, Leinen- u. Modewaarenhaus, 


Hauptgeſchäft: 
Holzmarkt No. 25/26. 


ihre durch neue Eingänge beftens complettirten großen Läger bei durchweg der heutigen Conjunctur 


Damen-Kleiderstoffe jeder Art (Specialität schwarze Costüm- Stoffe) — Seidenwaaren und 


Sammete — Wollene Umschlage-Tücher und Echarpes — Leinen für Leib- u. Bettwäsche — 
Gesäumte Taschentücher — Tischtücher und Handtücher — Betteinschüttungen und Bett- 


bezüge — Fertige Bettwäsche — 
weisse Baumwollenwaaren — Futterstoffe — Möbelstoffe — 
Flanelle — Frisaden — Boye — Schlaf- 
Gorsetts -- Blousen — Gestrickte Herren-Westen — Jıupons — Schürzen Sämmtliche 


Möbel Transporte jeder Größe nach allen Richtungen per Bahn 
„a mit auch ohne Umladung, führt prompt und billigſt aus 


NB. Beiladungen im Eiſenbahn⸗Waggon nach Berlin, Stettin, 
önigsber 


geeignet zu ſehr billigen Preiſen: 
Wollene Rleider stoffe, 


Elsasser Druckstoffe, 
Leinen, Handtücher und Tischzeng, 
Fertige Wäsche: Hemden, Jacken, Pantalons, 


Schürzen und Corsets 
in ſoliden, haltbaren Qualitäten. "ZAB 


kus & Fuchs, 


bergaſſe <L <A. Gr. Wollwebergaſſe & 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 
Seiden⸗ und Manufaeturwaaren⸗ Handlung. 


Zum Dominiksmarkt. 


Mache dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mit einem großen Lager von 


eot Taerar 


eingetroffen bin und verkaufe an Wiederverkäufer das Kilo in 
weiß, grau und blau zum Preiſe von 75 Pfg. 


Cari Franke as Czarnikau. 
Stand: Faulgraben vor der Schule. 


Pa. feinſtes Tafelobſt 


ft. 


z 


Neueſte Nachrichten. 


Magazin für Ausſtattungen | 


| e Tommandite: | 
Holzmarkt Mo. 23. 


empfehlen zu vortheilhaften 


entſprechend ermäßigten Preiſen. 5 


Bettfedern und Daunen — Eiserne Bettstellen — Elsasser 
Gardinen — Teppiche — 
und Steppdecken — Reisedecken — Trieot-Taillen 


Leibwäsche für Damen, Herren und Kinder. 


KRELKERERIRKERKRARE 
% Zur Jagd-Saison. 


Centralfeuer⸗Jagdflinten 


(System Teschner), 


3 

3 

3? 

(17631 2 

leicht — elegant — ſcharf im Schuß, «4 165—250, 75 
3$ 

38 

3$ 

36 


Anton Kreft, Steindamm 2—3. 


i. Pr., Breslau u. f. w. werden geſucht. (17249 


Reichhallige Muſter⸗ 
Collectionen 


ſtehen auf Wunſch ſofort 
und franco zur Verfügung. 


außerdem Centralfeuer⸗Jagdflinten von 35 Mk. ab. 
Auswahl am Lager. RE 


A. a Shania, 


Danzig, Langgaſſe 81. 
Vertreter für Weſtpreußen. 


RURNRANRIRNNNRARNEKA 


en detail. 


Wir empfehlen zu 


3888888898 888888 


en gros, 


Uhren u. Ketten 
Handlung 


hBreitgaſſe 127, 1. Etage. 
Zu Dominiks⸗Geſchenken 


empfehle meine Special⸗Artikel 
Uhren und Ketten 

zu äußerſt billigen Preiſen unter mehrjähriger Garantie 
l 8. Looser, 
Breitgaſſe 127, 1. Etage. 


en detail, 
sS045 ua 


x 2 
> . 


17708) 


N Ea 


PETER 


größte Auswahl in Neuheiten, 


17645 


n 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirntfabrik. 


Achtu 
N. Manne aus Berlin, 
zum Dominik in Danzig in der Breitgaſſe, erſte 
große Weißwaarenbude vis-à-vis der Zwirngaſſe⸗ 
Ich empfehle eine coloſſale Auswahl allerfeinſter 


Madapolam- Stickereien, 
auf einfachem und (Specialität) doppeltem St eſtick⸗ 
pe ia Breite Kay ra aien ki 10 Mir, 
z jowie echt geklöppelte Spi fr billig. 
ZPA often in Decken, lr bones feine 
Guipure⸗Läufer und Schoner ſpottbillig! Große Auto, 
vorgezeichneter Tablet⸗Decken, Handtücher, Läufer, te 
ſchoner, Servirtiſchdecken und noch Vieles mehr gu PP 


Nicolaus Pindo Nachig, 
billigen Preiſen. re 


; Afe uuren 
/. Grau, NB. Einen Poſten en und neueſte Garn 7628 


Billig! 


Kinderwagen 


Theilzahlung 


(17089 


Aufgepaßt! Aufgepaßt! 


Keine Marktsehreiorri 


Offerire hochfeine Matjes- 
Heringe Stück 5, 8, 10, 15 J, 
kleinere 3 Stück 10 J. Neue 
Schotten, im Geſchmack gleich 
feinſten Matjes 2, 3, 4—5 Stück 
10 9. Neue Full- Heringe 
3 Stück 20—25 . Gleichzeitig 
empfehle Schweizer, Tilſiter,] 
Werder⸗, Limburger Käſe in 
großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen. Wiederverkäufer er⸗ 
halten großen Rabatt. Nur bei 

H. Cohn, 
Fiſchmarkt 12, Hering⸗ und 

Küſe⸗Handlung. (17717 3 
Malerarbeiten w. gut u. dauerh. Eine tüchtige Schneiderin 
mit a. ohne Farbenliefer auch im empfiehlt fih in und außer dem 
Tagel. ausgef. Johannisg. 27,pt, I Hauſe Dreherg. 16, 3, Hinterh 


ſpottbillig! 
Stand : Breitgaſſe vis-à-vis der Zwirugaſſe⸗ 
N. Manne aus Berlin. 
lig! 
t 


Billig! Grosser Ausverkauf. BiM 


Zu Dominiks-Geſchenken empfehle mein reich ſon 
Lager fertiger Damen⸗ und Kinderkleider, Lintröcke alben 
m, Schürzen, Unterwäſche, Eorjets, Strümpfe Gu a 
Preiſen. Herren- und Knaben⸗Strohhüte verkaufe jet 
jeden annehmbaren Preis. 


L. Daun lu.) K. Himmel 2 Dann fr 


Holzmarkt 3. 


Sonnenſchirme, 
egenſchirme, 


Langgaſſe 35. i 


ng! Wichtig für Damen! 


handgehäkelte fowie feinfte Fial 


fi 


ee 


2 9 — 


u AREE ð ͤ ar AR OR E 
|» ++ + + 
Die Kalmücken in Berlin, 
Mit 5 (Von unſerem Berliner Bureau.) z 
gl der 905 ewigen Schwarzen ging das doch nicht mehr. 
zadał blonial⸗Ausſtellung, in Karo und jetzt wieder in 
Sgt PRD außerdem im Panopticum der Friedrichſtraße und 
ABA Paſſage haben wir bereits ſoviel Schwarze und 
tau a» zu ſehen bekommen, daß nun endlich einmal 
haben ER Farbennuanee erſcheinen mußte. Seit heute 
kleine IR das Gelbliche: heute Vormittag hat ſich uns, einer 
110 jw: Zahl eingeladener Vertreter der Anthropologiſchen 
enten gy Geographiſchen Geſellſchaft, ſowie der Preſſe zum 
wał, kale eine Kalmücken⸗Karawane vorgeſtellt und 
ar im Zoologiſchen Garten. : 
Ar daß die Direction dieſes vorzüglich geleiteten 
ethn uts die Truppe aufnimmt, ift ein Beweis für das hohe 
ważą Intereſſe dieſer Vorführung. Bei den meiſten 
8 0 von Schwarzen ift dieſes Intereſſe allmählich in den 
5 RE getreten, dieſe exotiſchen Gäſte waren allmählich 
Ero er Cultur beleckt, hatten ſich auf eine Tournee durch 
ew eingerichtet und gaben zumeiſt nur noch eingelernte 
eme e ſtatt ſich ſelbſt zu geben. Hier aber haben wir 
die er merkwürdigſten fremdlündiſchen Völkergruppen, 
Führer 1. Male enropäfſchen Boden betritt. Dem 
80 er der Truppe, Dr. Gehring, it es nur dank 
us demvfeblungen der Anthropologiſchen Geſellſchaft 
einer eſonders Virchow's gelungen, die aus 33 Perſonen, 
großen Anzahl von Pferden, Kameelen, Rindern und 
ką beſtehende Karawane aus dem Steppeuland der 
eren Wolga hierher zu führen. Die Mitglieder dieſer 
ŚR WA gehören den Weſtmongolen, fpeciel dem Stamme 
Nor ït an. Sie gleichen im Ausſehen den Tataren im 
55 rden Chinas, eine kräftige, mittelgroße Statur, ver⸗ 
Wanna großer und runder Kopf mit vorſtehenden 
te enknochen, geſchlitzten, ſchrägſtehenden dunkelbraunen, 
haften Augen und meiſt flacher und breiter Naſe. Die 
ć ünner tragen über dem farbigen, vorn offenen 
Pina einen blauen oder ſchwarzen Kittel, der einem 
Bin an gleicht, pluderartige Beinkleider, Strümpfe 
an Kameelhaarfilz. Die Kleidung der Frauen iit 
IE ebenſo nur daß fie ſtatt der ſchwarzen halbhohen Schaft⸗ 
5 el aus Leder ſolche von vother Farbe tragen. Die Religion 
X Kalmücken ift der Lamaismus, die zu ihnen aus Tibet, 
en des Dalai⸗Lama, gekommen ift. Die jetzt in Berlin 
i „aa Starawane gehört einer orthodoxen Gecie an und 
E RUR auch zwei Prieſter (Bonzen, auch Heilige, „Gellongs“ 
5 mit ſich. Der eine der beiden gehört der Kaſte der 
ne an, der andere ift ein gelehrter Mönch. Gie 
kat eine buntbemalte Stola und eine Mütze, die an 
holiſche Biſchofsmützen erinnert. Der Bettelmönch betete 
heute beſtändig an feinem Roſenkranz, während der 
. Mönch die Gebetsmühle drehte. Dieſes wie 
enthäl kleines Roulette ausſchauende f Betinſtrument 
ad t auf zotiyenden Streifen in tibetaniſcher Schrift die 
kheſchriebenen Gebete. Da bei den Kalmücken eine Gebet- 
10 üben be we beinahe jo viel gilt, wie ein Gebet ſelbſt, 
Windmhlen są große Gebetmühlen, fogar ſolche, die mit 
thumlich ist di n in Bewegung geſetzt werden. Eigen⸗ 
den Betend ie Art des Segnens — der höhere Prieſter ſetzt 
Naber 85 einen Augenblick die heilige Glocke auf den Kopf. 
ein kleine ak und andere Ceremonien belehrte uns heute 
fix Völterk ortrag des Herrn Dr. Müller vom Muſeum 
Gegen, unde, das eine reiche Sammlung von Cultus- 
gelehrte en des Lamaismus beſitzt. Dr. Müller konnte dem 
zahl n Prieſter ein Buch vorlegen, in dem noch eine 
) Götter und Ceremonien mehr verzeichnet find, als 
rieſter, der fern von Tibet, dem Hauptſitz des 
alsmus, ſeinegteligion gelernt hat, bisher kannte. 
Salma Lamais mus, der jedes Tödten verbietet, hat die 
wihrend zu einem friedlich en Nomadenvolk gemacht, 
e ihre Vorfahren im 18. Jahrhundert der Schrecken 
bendlandes waren, Rußland ſich unterworfen hatten 
wild a Deutſchland bis Schleften norgedunngen waren. Die 
Horden des Dſchengiskan müſſen ſtarken Eindruck 
haben — noch heute, wenn man dieſe 
ſie auf ihren hurtigen Pferden, mit denen 
ſieht, kan, zu Eins verwachſen find, daherſtürmen 
uebrig ann man ſich dieſer Empfindung nicht erwehren. 
fie ie zeiten die Kalmücken⸗Frauen nach Münnerart) 
fogar en ſich heute als ganz vorzügliche Reiterinnen, einige 
fie a ungeſattelten Pferden. Auch bei der Arbeit greifen 
R itten r und geſchickt zu, wie beim Abbrechen der 
Das er transportablen Zelte, beobachtet werden konnte. 
ehr f rechen, wie das Wiederaufrichten der Zelte geht 
ebun nell vor ſich — hier wirkt eine Jahrhunderte alte 
offen 8 und der Zwang, oft ſchnell einen Weideplatz ver- 
und einen anderen auſſuchen zu müſſen erſichtlich mit. 
en dank find auch die weiteren Vorführungen, das Laſſo⸗ 
bleit rea das Bepacken der Kameele. Das Feſſelndſte 
nij m die Beobachtung des Religions⸗Cultus und dann 
heute 5 ere Studium der Leute. Die kleinen Jungen waren 
i LES gata ungenirt zum Betteln bereit — unter 
giebt es einige von etwa 6—7 Jahren, die bereits 
ihr Pfeiſchen oder ihre Gigarre rauchen. Denn Alt 
6 o Mann und Franr und Mädchen raucht Mit Leiden- 
ſoſort ję fait ununterbrochen — ſelbſt der Prieſter zündete 
fi fei ach dem Gebet, ohne erſt den Roſenkranz fortzulegen, 
n Pfeifchen an. Ale 
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6. Al U 1897, 


Von Dr Hans Fröhlich. 
(Nachdruck verboten.) 


oder nicht. Bei weitem am zuträglichſten, — das fteht 
ganz entſchieden feſt, — ſind im Sommer limonaden⸗ 
artige und bisweilen kohlenſäurehaltige Getränke. Alle 
alkoholiſchen machen über kurz oder lang ſchlaff und 
heiß. In Weingegenden iſt dem Bier noch leichter 
Wein mit Sodawaſſer vorzuziehen. Da es aber nun 
einmal ſehr viele Biertrinker giebt, die auch im 
Sommer ihr Lieblingsgetränk durchaus nicht entbehren 
wollen, obgleich fie bisweilen nicht ohne eigenes Ver⸗ 
ſchulden ungünſtige Wirkungen deſſelben auf ihr Wohl⸗ 
befinden empfinden, ſo wollen wir wenigſtens einige 
bygienijche Winke geben, wie man ſich vor Geſundheits⸗ 
ſchädigungen durch Bier im Sommer ſchützen kann. 

Derjenige Beſtandtheil, welcher das Bier in der 


löſchend macht, ijt die Kohlenſüure. Ihr Procentgehalt 


Verdauung fördernde Eigenſchaft des Bleres zu ver- 
danken. 


athmungsluft, ſchädlich iſt, übt ſie in unſrem Magen 


luft miſcht, uns in die Naſe zieht und uns „faſt den 


gemein anregende Wirkung derſelben Getränke, wenn 
unfer Magen ſchlecht disponirt, wir überhaupt erſchlafft 
und ermattet ſind. Somit iſt es beim Bier ein Haupt⸗ 


Faß und im Glaje bis zum Munde des Trinkers. 
Leider wird hiergegen viel geſündigt. Um nicht 


ſtändig ausgähren, ſondern ſucht noch in denvagerfäſſern 


nicht ſtatt, fo ift das Bier todt”, es hat „kein Leben“ 
mehr. Um die Kohleuſäure in todtem oder 


nur eine Vorſpiegelung falſcher Thatſachen. Denn an⸗ 
fatt der geſunden reinen Kohlenſäus das Bie 
dadurch die ungeſunde, unreine Schenkſtubenluft bei⸗ 
gemengt. Auch die Bierdruckapparate, die 
preſſionen haben viele Mängel, obgleich jetzt nach 
den bindenden Vorſchriften vom 26. Februar und 


Schenkſtube entnommen 
von außen. 
nicht immer rein, und es werden alle Nachtheile erft 


als Druckmittel. 


bereitet und lange genug gelagert ſind, iſt die Abnahme 
des Kohenſäuregehaltes kaum bemerkbar, bei ges 
wöhnlichen Bieren dagegen, die weniger Zeit auf Lager 
geweſen ſind, nimmt die Kohlenſäure viel raſcher ab. 
Die erſten Gläſer des Faſſes ſind immer am friſcheſten. 
Daher das Frohlocken der Gäſte, wenn das erfreuliche 
Klopfen beim Anſtecken eines neuen Faſſes ertönt. 
Ein allgemeines, lang ausgedehntes „Ah“ erſchallt, 
das Geſpräch wird unterbrochen, des Trinkers Mienen 
klären ſich auf, und mit Todesverachtung trinkt Jeder 
ſeinen ſchäbigen Reſt. Bei allen Bierſorten aber ſind 
die allerletzten Gläſer, etwa 3—4, geradezu ungenießbar 
und ſelbſt Die ſtumpfeſte Zunge wird das ſchmeiken. 
Es giebt zum Glück für die Gäſte ein untrügliches 
Zeichen für das „Letzte vom Faß“. Beim Einſchenken 
nämlich gerathen eine Menge Luftbläschen mit in das 
Bier und verurſachen eine ſcheinbare Trübung der 
oberen Schichten. Wenn dieſe Trübung in auf und 
ab wogender Bewegung raſch verſchwindet, dann hat 
das Bier noch genügende Kohlenſäure, wenn die 
Trübung aber ſich ſtill im Glaſe verhält und nur ganz 
langſam verschwindet, dann gebe man es kaltblütig zurück. 
Dann ift der Trunk kein Labſal mehr, ſondern eine 
Trübſal. Am längſten hält ſich die Kohlenfäure im 
kalten Biere; daher ſtelle man das Glas nie in die 
Sonne. Thöricht iſt auch das Wärmen des Bieres, 
wenn man ſich im Magen nicht ſo recht wohl fühlt oder 
etwas erhitzt iſt. Man nehme ganz kleine Schlucke 
und behalte fie einen Augenblick im Munde, damit ſich 
das Bier dort erwärmt, aber nicht die für den Magen 
fo werthvolle Kohlenſäure verloren geht. Iſt man 
erhitzt, ſo möge man erſt einige Biſſen eſſen. Höchſtens 
wenn man ein Halsleiden hat, iſt das Wärmen des 
Bieres etwas zu entſchuldigen, weil es durchaus nicht 
rathſam iſt, daß das kalte Bier mit dem entzündeten 


muß der Wirth darauf achten, daß möglichſt wenig 
Kohlenſäure verloren geht. Er darf das Glas nicht 
tief halten und den Bierſtrahl mit voller Kraft einlaufen 
laſſen; denn ſonſt verfliegt die Kohlenfäure, und an 
ihrer Stelle wird Stubenluft beigemengt. Das Bier 
ſoll vielmehr an der innern Wandung des Glaſes 
langſam herunterlaufen. Als wahre Vorbilder des 


Sommer geſund? 


Gerade in der heißen Jahreszeit hört man ſo ver⸗ 
ſchiedene Anſichten darüber, ob Biertrinken geſund ſei 


bei weitem überſchritten werden. Protector der Aus⸗ 


eiten Jahreszeit erft wahrhaft trinkbar und durſt⸗ 0 © e u Ben, J 
ee i i jedoch aus Krain angemeldet. Sehr zahlreich find die 
beträgt 0,1 bis 0,8. Ihr iſt die erfriſchende und die 
Wie erfriſchend kohlenſäurehaltige Getränke Producte, weiſt viefige Mengen Honig, Wachs, Kunſt⸗ 
find, wiſſen wir von dem Genuß des Sodawaſſers und w 1 ! Me i 5 5 
b a ee e Natron und Weinſteinſäure Litteratur find die verſchiedenen neueren und älteren 
verfertigten ſogenannten e e „ e 

jdure für unſere Lungen, aljo in der Ein⸗ , 
Na A Staatsmedaillen, 
auf deſſen Nerven, ſowie auf unſer ganzes Nerven⸗ 
ſyſtem einen ſehr wohlthuenden Einfluß aus. Erſteres 
lernen wir kennen, wenn ſich beim Genuß ſehr kohlen⸗ 
fäurehaltiger Getränke die Kohlenſäure in die Athmungs⸗ 


Athem benimmt“; letzteres durch die erfriſchende, all⸗ rmi 
vereins. f 

Peterſen⸗Eddelack, Ehrenvorfigender Pfarrer Rabbow⸗ 
[Benz. Dem Vorſtande gehören an: Lehrer und Red. 
erforderniß, die Kohlenſäure, dies fo 15 1 Ga fich | 
ei verflüchtigende Agens, ihm zu erhalten im} > I 

auch leicht tüchtig n ihm 3 90 Vorträge angemeldet. 
[Lehzen, Gühler⸗Berlin und Rector Wenzel⸗Birubaum. 
ſchon während des Gährens zu viel Kohlenſäure zu ner: | 
lieren, läßt man das Bier in den Gährbottichen nie voll⸗ 
ine ſchn Nachgährung zu erhalten. Findet dieſelbe[ die Menge des Klafterholzes, das aus den Kgl. 
eine ſchwache Nachgährung zu erh RI | | Sorten auf dem Sehmarzwafter - 8 g 
975 15 cia geflößt wird, ab. 
A yae 885 i . bis 15 Jahren 60—70000 Raummeter lößt und 
nem Bier zu erſetzen, wandte man nun haupt⸗ ois to Jab ret 6 ? angeflößt und 
gejłandenem Bier zu erjegen, hauch an dem feſtgeſetzten Verſteigerungstermine ver- ſehe ick an de Littfaßſeile een jroßes Placat von det 
jroße Rennen in Hoppejarten. Da ick nu immer mit 


ab⸗ 


ſächlich die Spritzhähne am Schenkfaß e ee a 

u ies il i N e. und 4 5 9 
von Luft an. Dies ift aber eine große Yin zur übe gelangen, da e e e e 
äure erhält das Bier nicht unbedeutender Beſtand zurückgeblieben ijt. Früher 
ünze erhält d haben Holzhändler aus Danzig, Elbing, A a 
Bierz | 0 | 
nach Bedarf für's Jahr hier gekauft, heute erſcheint faſt 
kein Auswärtiger mehr zu dem Holztermine, da ihm 


> { j 3 „us das Holz z euer ift. — Der gestrige Pieh⸗ 
29. December 1880 die Luit dazu nicht mehr aus der das Holz zu theuer ijt Der gestrige Pie 


werden darf, ſondern nur 
Aber auch dieſe atmoſphäriſche Luft iſt 


kühe, nach den Badeörtern beſtimmt, wurden von 
[Händlern mit 290—300 Mk., gute Ackerpferde mit 


e gehoben durch Anmendung der Kohlenſäure, 
insbeſondere der concentrirten flüſſigen KohlenſäureDampfmolkeref⸗ Beſitzer Nig aus Schlochau Hat in 


Bei allen edlen Bieren, die aus den beſten Stoffen Hammerer en aach eine Dampfmolterei er 


Halz in Berührung kommt. Am beſten aber lüßt man 
dann das Biertrinken, ganz. Auch beim Einſchenken 


kann 


iſterſchaft das Weißbier an der Glaswand langſam 
<uabgiegen und jo nur wenig Kohlenſäure preisgeben. 
Die recht kohlenſäurehaltigen Biere find namentlich im 
Sommer jefr geſund und wohlthuend. Eine Hauptrolle 
unter ihnen ſpielt das Berliner Weißbier. 
Provinz. 
N. Inſterburg, 4. Aug. Zu der heute eröffneten 
VII. Ausſtellung des deutſchen bienenwirthſchaftlichen 
Centralvereins trafen bereits geſtern aus allen Gauen 
Deutſchlands Bienenwirthe ein. Die Zahl der an⸗ 
gemeldeten Gäſte beträgt 120, doch dürfte dieſe Zahl 


ſtellung iſt Oberpräſident Graf v. Bismarck, Ehren⸗ 
präſident der Kgl. Präſident der Landwirthſchaftskammer 
Geheimer Regierungsrath Reich. Zur Schau find) 
50 Bienenvölker, die meiſten aus Oſtpreußen, feinige 


verſchiedenſten Wohnungsſyſteme vertreten. Geräthe 
ſind von 47 Ausſtellern hergeſandt. Gruppe vier, 
waben, Honigwein und Met auf. In der Abtheilung 
apiſtiſchen Werke vertreten. Es ſind folgende Preiſe 
ausgeſetzt: 1. 10 ſilberne und 12 broncene 
2. einen ſilbernen Pokal (Ehren⸗ 
preis Graf v. Bismarck), 3. ein ſilberner 
Pokal (Ehrenpreis der Stadt Inſterburg), 5. ein ſilbernes 
Theeſervis, 6. eine Fruchtſchaale von Silber, 7. eine 
Menage von Silber. 2000 Mk. Staatsbeihilfe zu Geld⸗ 
preiſen. An die Ausſtellung ſchließt ſich die Wander⸗ 
verſammlung des deutſchen Central: 


Voxſitzender derſelben ift Hauptpaſtor 


Lehzen⸗ Hannover, Cantor Müſſigbrot⸗Hänichen, Lehrer 
Simon⸗Fr. Buchholz. Zur Verſammilung ſind zehn 
Es ſprechen unter anderen 


Morgen beginnt die Prämiirung, Nachmittags findet 
die Delegirtenverſammlung ſtatt. 
e Schwetz, 4. Auguſt. Von Jahr zu Jahr nimmt 


nach dem Holzhofe 
Während noch vor 12 


kauft wurden, ſoll in dieſem Jahre kaum der 10. Theil 


Marienwerder, Graudenz, Bromberg 2e, ihren ganzen 


u n d 


Pferdemarkt war gut und reich beſchickt. Milch⸗ 


200 Mk. bezahlt. 


W. Aus dem Recife Schlochau, 3. Auguſt. Herr 


richtet. — Bei dem Feſtzuge des Volks und Erntefeſtes 
in Pr. Friedland am Sonntag ereignete ſich ein bhe⸗ 
dauerlicher Unfall. Der ſechzehnjährige Arbeiterſohn 
Johannes Dobbeck aus Annenfelde wurde von einem 
Reiter umgeriſſen und von dem folgenden Erntewagen 
überfahren. Es wurde ſogleich ärztliche Hilfe auf 
geſucht. ? 


i Pr. Stargard, 3. Aug. Am Donnerstag finder! 


[Angekl.: Ick beſtreite. 
[bezahlen, und denn war ick molum, det ick nich weeß, 
wo mein Jeld jeglieben is. Dafor find Zeujen da! 
f Bori.: Ja, Zeugen, welche Sie nicht angeben können 


größten Bühnenerfolg der abgelaufenen Saiſon ber 
deutete. Richepin, der nahe den Fünfzigern fein muß, 
hielt ſich in den letzten Jahren auffallend ruhig und 
zeigte ſich zur Verblüffung aller ihm Näherſtehenden als 
guter Gatte und Familienvater. Um ſo überraſchender 
wirkt der Scandal, den er jetzt hervorgerufen hat. Die 
Dame, die Richepin ihrem Gatten entführt, zühlt kaum 
20 Sommer und war erſt ſeit einem Jahre 
mit einem jungen, ſchon rühmlich bekannten Compor 
niſten verheirathet. Das Pärchen wurde feit geraumer 
Zeit in der Geſellſchaft und in den Theatern geſehen, 
ohne daß man dahinter irgend ein ehebrecheriſches 
Verhältniß erblicken zu ſollen glaubte. Der Componiſt 
konnte nicht ahnen, daß ſeine junge Frau ihre ehelichen 
Pflichten vergeſſen könnte, zumal Richepin ſich ſtets ſehr 
zurückhaltend gezeigt hatte. Jetzt iſt das Paar plötzlich 
aus Paris verſchwunden, und alle Nachforſchungen 
ſind bisher erfolglos geblieben. Der betrogene Gatte 
zeigte ſich zuerſt troſtlos, allein dem Zureden ſeiner 
Freunde gelang es, ihn zu beruhigen und der Sache 
das proſaiſche Ende einer Scheidungsklage zu geben. 
Ernſter hingegen dürften die Dinge im Hauſe Riche⸗ 
pins verlaufen, deſſen Gattin und erwachſener Sohn 


ſich über den Streich des Familienhauptes ſehr ent⸗ 


rüſtet zeigen. Man hätte wohl annehmen dürfen, daß 
das Zigeunerblut, das in den Adern des Dichters 
rollt, ſich nach deſſen bewegter Jugend, in der er 
Matroſe, Laſtträger, Jahrmarkts⸗Herkules u. A. m. 
geweſen war, beruhigt hätte. Die Er⸗ 
eigniſſe haben aber gezeigt, daß für Richepin die Ruhe 
nicht mit den grauen Haaren gekommen iſt. 


„Is ja nich wie bei arme Leite, is ja allens 
da — “ mit dieſen Worten betrat der frühere Kellner 
Lehmann die Anklagebank, welche der Gerichtsdiener 
der 190. Abtheilung des Schöffengerichts ihm anwies. 
Vori.: Sie heißen Fritz Lehmann? Angekl.: Fritz 
Carl Auguſt Lehmann. Is ja nich wie in de Acker⸗ 
ſtraße — keen Vater un een Vorname. Vorf.: Sie 


ſind ſchon wiederholt wegen Zechprellerei beſtraft und 


heute ſind ſie wegen deſſelben Vergehens angeklagt. 
Erſt hatte ick die Abſicht, zu 


— die großen Unbekannten; kennen wir ſchon! Na, 
erzählen Sie mal! Angekl. Et war alſo am 10. Juni. 
Ick machte meine iedliche Morjenpromenade, und da 


de Zeitſtrömung jehe, intereſſire ick mir boch ſehr for 
Sport. Det liegt bei Lehmanns ſo ins Blut. Mein 
Vater war Schlächter und wejen ſein ſchnelles Jahren 
an die fuffzig Mal vorbeſtraft. Blos det Radfahren 
kann ma' nich imponiren — zwee Räder und eene 
Klingel — det es ma' nich ausjiebig genug! Vorf.: 
Bleiben Sie doch bei der Sache! Angekl.: Afo — ick 


ruff uff de Stadtbahn. Natierlich dritte Klaſſe. Et 
war jräßlich voll un mächtig Heej — zwee Bänke un 


fuffzehn Mann. Wie ick da nu ſitze, heere ick, wie die 


Leite immer von „Deſtillateur“ reden. Da ick nu Durſcht 


hatte, fragte ick, wat det forn Budiker is. Da lachen 


jie Alle un fagen, det is 'in Pferd, wat det jroße 
[Rennen jewinnen ſoll. 
ſuff un fragt mir, ob ick ſchon lange nach de Rennen 


Un Cener fegt fith jein Monockel 


fahre. Sie, jage ick, Sie können ma' nich imponiren! 


Zwee Oogen und een Ilas, det is wie bei arme 


Leite! Nu haben je ma' Alle zujeſtimmt un jelacht, 
zun haben ma' for den Witz de Schnapspulle zu 
koſen jejeben und da hatte ick zwee Fliegen un eene 
[Klappe. 


Sie nicht bald zur Sache 


Vorſ.: Wenn € 
Ihnen das Wort entziehen. 


kommen, werde ich 


eine Stadtverordnetenſitzung fiais — Herr Alſo was war nun in Hoppegarten? Angkl.: Alfo 
Bürgermeiſter Gamke ſowie der Beigeordnete Herr ick — ankommen und eenen Freind bitten, zwanzig 


Fabrikbeſitzer Goldfarb ſind auf längere Zeit beurlaubt. 
Die Geſchüfte des Bürgermeiſters verſieht für dieſe 
Zeit Herr Stadtrath Biber. 

f. Neuenburg, 3. Aug. Im Herbſt finden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen fiati. Es ſcheiden folgende 
Herren aus und zwar aus der erſten Abtheilung: 
Zimmermeiſter Waköck, aus der zweiten Abtheilung: 


Emmchen for mir uff Deſtlateur anlegen — det 
mar eeng. Und denn ſtand ick am Ziel un wartete 
uff det große Ereigniß wo mein Jaul de Andern 
de Hiehnervogen abtreten ſollte. Da uff eemal klingelt's 


un det Klappern wat zum Handwerk vom Totaliſator 


jeheert, Heert uff un nu jeht's los, det eenen Droſchen⸗ 
kutſcher zweeter Jiete angſt und bange werden konnte. 


Vampfbrauereibeſitzer Mierau und Maurermeiſter Lau, Vorſ.: Mit der Beſchreibung des Rennens können 


aus der dritten Abtheilung: Handelsgärtner Radtke. Sie uns verſchonen. Anget: Ick 
Die Wählerliſte für die Stadtverordnetenwahlen ent- Deſtlateur, Deſtlateur“, un richtig 
A einem Steuer⸗rothe Hemde kommt als Erſter an. N 
jn der erſten Abtheilung druff kommt mein Freind und jiebt mir 


hält 558 ſtimmberechtigte Wähler mit 
ſoll von 47 189,53 Mk. 
wählen 21, in der zweiten 71, in der dritten Abtheilung 


466 Wähler. Der Höchſtbeſteuerte der erſten Abtheilung] Den „Freund“ 


ſchreie nu: „feſte 
— der Onkel mits 
Ne halbe Stunde 
'n Haufen 
un Silber un Silber un Jold⸗Vorſ.: 


eld — gold 
A r können Sie natürlich nicht nennen? 


zahlt 1465,40 Mk., der Niedrigſtbeſteuerte 431,30 Mk.] Angekl.: Den Namen habe ick in de freidige Uffrejung 


der Höchſtbeſteuerte der zweiten Abtheflung 
394,30 Mk., der Niedrigſtbeſteuerte 131,30 Mk.; der 
Höchſtbeſteuerte der dritten Abiheilung zahlt 123,34 Mk., 
er Niedrigſtbeſteuerte 6 Mk. 

R. Schlochau, 4. Auguſt. Heute fand hierſelbſt 
eine Revijion der Maaße und Gewichte durch den 
Kreisbaumeiſter Herrn Dueran ſtatt, bei der eine 
Menge Gewichte beſchlagnahmt wurden. — Der 
Königliche Landrath Dr. Kerſten iſt vom 8. Auguſt 
bis 5. September beurlaubt und wird während dieſer 
ſeiner Abweſenheit von dem Regierungs- Aſſeſſor 
Dr. Rospatt hierſelbſt vertreten. * 


Mermiſchtes. 

Eine Pariſer Entführungsgeſchichte erregt gegen- 
wärtig weit über die Grenzen der Seineſtadt hinaus 
großes Aufſehen. Der Entführer ift Niemand anders 
als der Dichter Jean Richepin, der Verfaſſer 


zahlt!] verjeſſen. 


der! Vorſ.: 


2 


Wir waren ja jo jlidlicj, zwee arme 
Seelen un een jroßer Schlag! Vorſ.: Sie ſind dann 
in das Reſtaurant van Dreſſel gegangen? Angekl.: 
Nu gewiß — wir Leite vom Sport, wir jeben immer 
wieder aus, wat wir jewonnen haben. Ick jehe alſo 
zu meinen Freind Rudolph — Vorſ.: Herr Dreſſel 
hat erklärt, daß er Sie nicht kennt und ſich auch nicht 
entſinne, Sie je geſehen zu haben. Angkl.: Wie kann 
blos ſo'n jroßer Mann ſo'n kleenet Gedächniß haben. 
Vorigtes Jahr uff de Ausſtellung habe ick mir ihm 
als Kellner anjeboten. Vorſ.: Sind Sie denn angeſtellt 
worden? Angekl.: Nee, er ſagte, ick ſollte wiederkommen, 
wenn't ſcheenet Wetter wäre, un als et ſcheen wurde, 
war ja die ganze Ausſtellung vorbei. Bor). : Sie haben 
ſich dann ein großartiges Diner beſtellt und Champagner 
dazu getrunken? Angekl.: Herr Jerichtshof, et war 
ja doch alleng da. Erſt habe ick Hummer jejeſſen aus 
Dank for de rothe Farbe vom Reiter von Deſtlateur — 
Und dann eine gefüllte Taube ... Angekl.: 


— — eee SERN 
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b Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguſt. Nr. 182. 
4 mo — die find ja alle mit Andree nach im Nordpol.] Arabesken durchwirkte Röcke, die unten eine de Traumgedanken den vergangenen Sonnabend⸗Abend in die Poſt und das Spital. Alle Bürger müſſen x 
Jänſebraten habe ick jenoſſen mit Jurke un PAR eingearbeitete Gulrlande unn von te GE much abe den Sonntagmorgen pite Wb ert Schule in Libreville beſuchen, nur einige ältere sehen 
Kartoffeln — det is jrade wat Scheenes! Borj.: Als hin verjüngende Zweige auslaufen. Derartige Mode- er ; A i Soma in eine höhere Schule zu Druden bei Libreville. die 
es zum Zahlen ging und der Kellner die Rechnung] neuheiten werden in den Curorten gebührend gewürdigt; | 5 uć en A Die ungeſunde Frühreife Republick befigt eine Biblothek von 600 ene icht 
holte, haben Sie ſchnell Ihren Hut genommen und | es ijt jetzt haute saison, und jede auf Eleganz Anſpruch wüchſen qeri iſchen Kinder hat ſchon zu manchen Aus- von den Aelteſten verwaltet wird, Arbeit ie E09 
find auf die Straße gelaufen? Angekl.: Mir war machende Dame glaubt ſich verpflichtet, etwas dazu b geführt, unter denen freilich der Ungehorſam Zwang, wer aber nicht arbeitet, erhält auch tointa Sa 
janz ſchlecht vom Schampus jeworden un id dachte, beizutragen, daß auf Modeneuheiten fahndenden un 5 Unehrerbietigfeit gegen dieGliern der ſchlimmſte und ſo arbeitet Jeder. Es giebt zwei Lohnelaſſen; in 
wenn ick mir in die freie Luft beweje, denn wird Beobachterinnen Neues zu ſehen bekommen. Ob das Ay 5 NE IB Auswuchs madernſter Art ift die der oberen erhält man 90 Gente, in ber unit 
mir beſſer un denn kann ick Rudolphen noch 'ne Neue auch ſtets ſchön, das ift eine andere Frage. Die zähl /. 8 Gartenarbeit 
Pulle zu verdienen jeben, Borj.: Sie ſcheinen fih | höckerartigen Tournuren = Rüde beiſpielsweiſe find Krag A Stepuólit bejchriwit ſich auf einen Bauern. und Ackerbau, ſowie im Hausbau; die Mädezes 
über uns luſtig zu machen — denn dieſe unverſchämte weder für ſchlanke noch für volle Figuren ein Gewinn, aor at eſſen Land 48 Ar groß, in Libreville bei | ſchneidern, bleichen und kochen. Einige Knaben find, 
Lüge brauchten fie uns wahrlich nicht aufzubinden! noch weniger die mit Garnituren überladenen; fie be⸗ at New⸗Nork. Die Bewohner beſtehen Beamte, zwei Advokaten, einige Inhaber von Wirthe⸗ 
Angekl.: Aber Herr Jerichtshof — det kommt doch |ichweren die Hüften unnöthig, hindern am freien Aus⸗ a Bon Kindern, Knaben und Mädchen, vonjHäujern. Nur der halbe Tag iſt der Arbeit gewidmet. 
blos uff de Auffaſſung an. Det is wie bei de Poft — schreiten, hemmen den Faltenwurf gediegener Seiden- ort jahren. Dieſe ſtammen aus der Stadt New: Das amerikaniſche Blatt, dem wir dieſe Mittheilung 
frieher hatten mo’ n Jeneralpoſtmeeſter un jetzt is ſtoffe. In Seevadeorten trägt man viel weiße Toiletten den 1 RA ſich, mindeſtens zwei Monate in entnehmen, rechnet, daß die ſonderbare Republick ſchon 
der Poſtmeeſter Jeneral. Vorſ.: Sie wurden dann aus locker gewebten Transparentſtoffen, die eine farbige e * bleiben; ein Theil bleibt auch längere jeit drei Jahren vollkommen functionire, jagt aber kein 
auf die Wache gebracht und dort ſtellte ſich heraus, Unterlage hindurchſchimmern laſſen. Die Strandſonne Nan Pa 40 ſelbſt den Winter über, Ein Knabe | Wort über die ſittlichen Zuſtände in einem Gemeinweſen, 
daß Sie nicht einen Pfennig beſaßen. Es iſt auch ist bekanntlich den bunten Kleidern nicht günstig; fie 7 JE eorge ift der Gründer und „Dietator“ der] das fich nur aus jugendlichen Landſtreichern zuſammenſeſ 
feſtgeſtellt, daß Sie zuletzt im Neuen Theater im Mai] blatt fie unbarmherzig aus; daher die Vorliebe für d Ay if mit vollkommenem Veto in Angelegenheiten | Und was das Unwahrſcheinlichſte an der ganzen Reute 
während der „Trilby“⸗Aufführung als Couliſſenſchieber[Weiß oder al’ jene Nuancen, die durch die Sonnen: Er Z Es giebt nämlich hier auch einen |ijt: jie hat keine Zeitung. Und das in Amerika 
beſchäftigt waren und ſeither brodlos find. Angekl.: ſtrahlen nicht beeinflußt werden. So find écru Battift-, i e ER ee die Senatoren find . ð—]ʃ˙ 
Det letzte ſtimmt. Drum ſagte ick boch, als ick uff de Leinen =, Bajt =, Voilekleider ein echter Saijon = Artikel, auf 5 IE anal 110 Tage gewählt und Ueber Nutroſe 
Wache kam: „Nich ſchlagen, Svengali” Borf.: Sie auch an kühlen Tagen ſchwarze Grenadien Foulard s SORY 10 gemeines Wa recht. Der Dictator er⸗ Ae ; : 
bleiben aljo bei Ihrer Ausjage?/ Angekl. Is ja nich Surah-Toiletten, die man wie die dazu paſſenden Hüte nennt die Richter für Civil- und Frimmalkammer wird von ärztlicher Seite geicbrieben: iarrhöe) 
wie bei de Schlangen — een Kopp und zwee Zungen. mit Hochroth putzt; Schmuck von rothen Corallen Jeder eines Verbrechens angeklagte Bürger ift durch „Hier (in gewiſſen Füllen von chroniſcher Diarr den 
Nach kurzer Beratung wird der Angeklagte zu oder Gemmen vervollſtändigt die ſtets wirkungsvolle eine Jury abzuurtheilen. CS giebt Geld: und muff in den erſten Wochen ſtreng alles Fleiſch gemie 
vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt. Vorſ: Wollen | Toilette. Freitzeftsſtrafen. Auch eine Polizei ift eingerichtet, werden. Das Manco an Eiweiß verſuchen wir auy 
Sie ſich bei dem Urtheil beruhigen? Angekl.: 'n bisken A ę . SR Die Republik erhebt Steuern, hat eine „Staatsbank“ flüſſige Eier zc. möglichſt zu decken und empfahlen 
viel Ruhe is et ja for een eenfachet Mittageſſen! Is Ein luſtiges, Stücklein wird in der „Baſelland⸗ und auch ein eigenes Münzſyſtem. Die Münzen früher als Unterſtützungsmittel Fleiſchſaft dc. ohne 
ia aber boch nich wie bei arme Leite! schafter Zeitung“ erzählt, es ift dem Erzähler jelbft | beſtehen aus Zinnplättchen vom Nennwerthe eines uns verhehlen zu können, daß ein Gewichtsverluſt im 
> $ 7 paſſirt. Unlängft beſuchte er den Gottesdienſt. Sein Cents bis zu einem Dollar. Dieſe Münze reicht] Anfang nicht zu umgehen war. Das ift nun dur 
Die neueſte Pariſer Mode begünſtigt wieder ein⸗ Nachbar, der während der Predigt einnickte, begann aus für alle geſchäftlichen Transactionen in Libreville; Nutroſe — einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt 
mal reich garnirte, halb ſchleppende Röcke mit Tournure ; bald, die Worte des Pfarrers mit behaglichem Schnarchen] die „Staatsbank“ nimmt die Erſparniſſe der Bürger | a. M. — vollkommen zu vermeiden! Es iſt uns 
ſtatt der Volants und Pliſſes werden viel Rüſchen ge⸗ zu begleiten, und ſchnarchte noch fort, als der Pfarrer entgegen und bezahlt die Löhne für die öffentlichen 6 Fällen gelungen, durch reichliche Verwendung der⸗ 
tragen, gezackte, ausgefranſte, in Roſenfalten gelegte, längſt fertig und der Gottesdienſt beendet war. Mit Arbeiten. Die „Staatsgebäude“ beſtehen aus drei Holz⸗ ſelben in der Zeit der ſtrengen Suppendiät und Fleiſch⸗ 
die vier- und fünffach die Röcke bis in Kniehöhe] den Worten „S'iſch us“ (Es ift aus!) weckte nun der häuſern, um die ſich als Wohnſtätten der Bürger Bi abſtinenz von vornherein den Beſtand des Kürperd au! 
umgeben. Sehr kleidſam find enge Röcke, die durch | Erzähler den Schlafenden, der, ſich die Augen reibend gruppiren. Der Dictator wohnt im „Capitol“, das] wahren und ſehr bald Stoffanſatz gu erzielen.“ In 
fächerartig eingeſetzte, mit Stickereien gezierte Theile und langfam den Arm ausſtreckend, ſchlaftrunten bie | Gerichtsgebäude enthält gleichzeitig die Congreßſäle,] Schachteln a 100 Gr. — ausreichend für etwa 15 Ma li 
faſt um ein Drittel erweitert werden, noch eigenartiger verblüffende Antwort gab: „So ſchängg no mol 1.“ [das Polizeibureau und das Gefängniß. Das dritte zeiten — durch alle Apotheken ſowie Droguenhandlungen 
die neuen façonnés, abgepaßte, mit Blumen" (So ſchenk' noch mal ein!) Er hatte wahrſch ch in (i l 8 ie Ba : 13801 


e orf genannt, beper 


zu bezie 


Specialität: Specialität: 


Peter blaassen, 


Tricotagen, Kinder-Confection, 
Strümpfe, + : Fantasiewaaren, 
Handschuhe. Sächsische Strumpfwaaren - Manufactur, Bade-Artikel. 


Langgaſſe Nr. 13. 


Ausuerkauf 
bis Montag den 9. Auguſt. 


Mein großes Lager in Kinder⸗Confection verkaufe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
= Kinderkleidchen in Wol- und Waſchſtoffen von.“ 1,00 an. 
[Kinderjäckchen und Mädchenjackets; Knabenanzüge in Woll- und Waſchſtoffen; wollene und Waſchblouſen, 
) 8 Hoſen und Kragen für Knaben; Mützen für Knaben und Mädchen. 
Außerdem kommen zum Ausverkauf: Kinderſtrümpfe, echt ſchwarz und lederfarben von 20 J an; Damenſtrümpfe, 
| echt ſchwarz und lederfarben, engl. Igy von 25 . an; Herrenſocken, gute Qualität, ſehr billig. 
Ein großer Poſten Tricothandſchuhe in Baumwolle, Leinen und Seide für Damen, Herren und Kinder, nur gute 
haltbare Waaren, von 15 9 an. 
Einen Poſten farbige Strickbaumwolle 90 J per Pfund. 


| der hervorragendsten, zeitgenössischen 


Schriftsteller 5 Ein Poſten wollener und jei fi € 
í I) jeidener Shawls und Tücher. Schlafdecken aus guter Kameelhaarwolle. 
findet man in der Hausbibliothek i Sportartikel: Sporthemden, Sweaſters, Gürtel, Rad fahrerſtrümpfe, Hoſen ne Anzüge. E 
der ein Poſten Turner, Nadfahrer- und Strandſchuhe wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel zu bedeutend 
= — 926 


ermäßigten Preiſen 


(17 


Danziger Neueste Nachrichten. 
Wöchentlich 1 Band 


Gr. Wollwebergaſſe 8, 


empfiehlt ſein anerkannt vorzügliches 


Gräber Erportbier, 


ſowie (17207 


hell u. dunkel Königsberger 


aus der Brauerei Ponarth, 


Intelligenz -Comtolr 
8 Jopengasse 8 , 
A. Müller vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerei, 
gegründet 1739, 


Hausbibliothek 


der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


E 


e an > ` empfiehlt 
hell und dunkel Elbinger ==Visiten-Karten == 
aus der Brauerei Engliſch Bruunen, in eleganter, moderner Ausführung, 


mel Culmbacher Exportbier. Ceschäkts Karten jeder Art 


1 i A f i i zu billigen Preisen. 
Sämmtliche Biere in Gebinden und Flaſchen frei Haus. 


09609000:00009000$ 


„Richt zu überiehen! 2 agog Algaba Im beg 


zur gefl. Nachricht, daß die Thüringer Porzellan⸗ © 


Händler wieder mit einem ungeheuer großen Poſten verkaufe ich von heute ab ſämmtliche auf Lager befindlichen 
Artikel, als da ſind: 


kror. Thüringer Porzellans 2 drogen, Farben, Parfümerien, Oel, 
ingetroffen find. Preiſe find jo billig geſtellt, ie b Lade, Seifen, Toilette⸗Artikel . iR 


eder kaufen kann und muß. Ueberzeugung macht wahr. 


tand: Mattenbuden vor ilr. 6—9 © zu und unter Einkaufspreisen aus. oe 


und vis-à-vis an der Waſſerſeite. Die Ladeneinrichtung und Mienfilien ſind ebenfalls im (i 


Die Thiiringer Porzellan= oder getheilt zu verkaufen. F 
Händler. it, 


009999909:990990999 


GARANTIRT WASSERDICHTE 


WAWEL 


een Binde dane. 
Unvergohrene und alkoholfreie 
Trauben- und Obstweine. 


Gute Firmen, welche geneigt find, vom nächiten | 
erbſt ab den 


verkauf 


unſerer unvergohrenen und alkoholfreien Weine, 
nach neueſtem Verfahren hergeſtellt, zu übernehmen, 


® 


gewann Arendt in Glasgow die 
Welt meisterschaft 


über eine engl. Meile. 
Ein Beweis, daß dieſe Fabrikate engl. und amerik. Rädern 
f überlegen sind. 


C9 


dees les ese 


+50 
= 
23 
= 
= 
az 
5 
2 
cD 
2 
2 
% 
= 
— 
rl 
== 


General- Vertrieb: 


2 


friſch von der Preſſe, billigſt, 


aht lad. Rohzucker, 


zum Einkochen, empfiehlt billigſt 


ma w X kkk xd 
Carl Köhn, ||uik2-Mso ms 
Vorſtädtiſcher Graben 45, || pr. Flasche käuflich 

Ecke Melzergaſſe. Stutthof: 


Ginie u. Enten, a 


BCAA 
gd SE c nmandit-Gesaisch 


wollen ſich unter Angabe von Referenzen 2c. ſchrift⸗ lebende N i Le s 
T a .. lich bei uns melden. U ja (17522 | jendet joan ga aner e pere gos 
Seiner Güte und Reinheit verdankt er seinen Erſte Deutfche Geſellſchaft zur Herstellung unvergohrener ] Bahnſtation. (17420 In der 5 


und alkoholfreier Frauben⸗ und Obftweine (6. m. b. 9.) M. Seidler, Benne 


Weltruf und seinen enormen Absatz. m || Worms a. Rh Eydtkuhnen Oſtpr 
— 9 ~ A Preislifte umgehend franco. 


4 


1 


— — — — + 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguſt. 11 


Dominiks-Sonntag bleibt das Geschäft geöfinet. 


3 — —— ZONY EAZA 


Dominiks- Einkäufen 


empfehlen: 


Wollene Kleiderſtoffe, 
doppelt breit, a Meter 50 „4, 60 3, 70 J, 75 J. 90 & 
Schleſiſche Leinen für Leibwäſche, 
a Meter 50 O, 60 J, 70 , 75 Ar 
Elſ. baumwollene Hemdenſtoffe, 
a Meter 30 , 35 J, 40 H, 45 A, 50 J, 
Rein leinene Damaſt⸗Handtücher, 
’ A > a Did. 6,50 Ar 
Rein leinene Tiſchtücher, a Stk. 1,40 4, 
Fertige Damenhemden, a Stk. 1,00 M © 
Fertige Herrenhemden, a Std. 125 4 
Kinderwäſche für jedes Alter, 
Weißleinene Taſchentücher, 
$ 5 a Dtzd, von 1,75 J am, 
W Tricotagen in Wolle und Baummolle 
3 beſonders billig, 


Res te von wollenen Kleiderſtoffen u. Kattunen 
A enorm billig zum Ausverkauf geſtellt! 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76 1747 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert käuflich überlaſſen werde. 
Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 
Die neuen Preiſe ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 
Hochachtungsvoll ö 


>nul Rudolph 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. , 


AAAAAAAAAIAAAAAAAA 


Runen eröffnet! | 
d + un m m by 

< 2 Während des Dominiks kommen nachstehende Artikel zum Angebot, 

4 Oskar ast 4 welche fiH beſonders gu Geſchenken eignen: | 

4 PE 5 p> Große Damen⸗Plaidss. . früher 3,75 4, jetzt 78 3 | Staubröce, hübſche geſtreifte Mufter «+ ©. . Stück 1,25 Æ 

< u > le ee + ß . a jej, 

< hrmacher, B> „ Capotten „ 45 „ „ 1,68 „ Stickereiröcke, weiß Shirting mit Volant. „ 1,38 A 

< Goldschmied 25 > Chenille⸗Kopfhüllen Gehäkelte Unterröcke, gaufrs gewebt a u. 2% 4 

i oldschmiedegasse . i — z T ae 

* n x 5 > Schweres Halbleinen „Prima“ breit Meter 29 9 | Sarrirte Züchen, 1 der Vorrath reift . Meter 29 Q 

igste Bezugsquel ü n und | Schleſiſches Gebirgsleinen N . i i Leinene carrirte Züchen . 

> 3 Geld e a 17349 > BARRA do. a. Ba, . jetzt ½ Stück 9,75 4 | Stont⸗Ginſchüttungen, große Auswahl ię ` „84% 

RJ $ ( > do. do. für Bettlaken Meter 50 9 | Blau⸗weiß carrirte Stallbett⸗Bezugſtoff - 15 36 „ 

Von 20 Meter ab 5 Procent Rabatt. 


Stückpreis entſprechend billiger. 
Hemdentuche, jpeciel für Kinderwäſche, Meter 18 3 | Fertige Bettlaken, Pa. Dowlas, mit Naht, . Stück 83 %9 
Dowlaſſe für jede Art Wäſche BONE w: EAO „ Kiſſenbezüge, do. mit Knöpfen, „ 1 32 D 
. a v . 4 , 


14 


Hemdentuche „ „ n „ . posż m br Deckbettbezüge Do. „ 
Dowlaſſe in Betttuchbreite y š s . „ 68 „ v Strohfäcke, glatt und gekreift, . - i ” 
Von 20 Meter ab 5%, Ermäßigung. Fell⸗Bettvorleger und Fußkiſſen mit Lamafell. 


für Kinderbetten A . Stück 68% 


> 
> 
> 
> 
e 
> 
R 


Oskar Nast 


Bunte Nachtjacken für Frauen Stück 68 A | Steppdecken E 
Weiße Parchend⸗Nachtjacken mit Beſatz „ 75 5 do. 125/180 em, türkiſche Muſter „% 1,91 % 
Farbige Faucy⸗Beinkleider mit Languette „ 88 „Weiße Waffel⸗Bettdecken „ „% | alan: er 
Ahr d Reinwollene do. mit Handbogen „ 1,68 , Farbige do. do. o. 73 Part KZRER 
mm kk, Cigarrentaschen, Japan-Gläserteller, Nippes-Artikel, | Markt-Taschen, 
Portemonnaies, Japan-Brodkörbe, Galanterie-Waaren, Courir-Taschen, 
j ; Taschenmesser, : Japan-Fächer, Schmucksachen, Hand=Taschen; 
| 90 me NN, , Taschen-Necessaires, | Japan-Handschuhkästen, | Photographie-Rahmen, Arbeitskoker. 


Mechaniſche Mufifwerfe, jelbitipielend und zum Drehen, 


empfiehlt 
Münzprüferwaagen jtatt 14 % jetzt 2 4, Fernrohre, Krimstecher, Uhrketten, Fingerringe, Berloques. 


) Goldene Damen⸗Uhren . von 18,00 Mk. 


: Silberne Damen-Ahren . . „ 10,00 „ Sa fir Herren © . . Grid 1,95 < Unter- Jaden je derten . Crögen Süt 50 4 
U Si 3 c bemijctt8 ; . Zeinkleider Größen r 
4 ge Herren⸗Uhren TAE 12,00 ” Hoſenträger ch c Pa. Gummi e A 53 „ Normalhemden 4 p Macco v% | 5 130 m 
š ickel⸗Herren⸗Uhren R 6 A, 5,00 75 Kragen Aach, Prima 15 9, Manſchetten Paar 34 „Blaue Parchendhoſen für Arbeiter 1 95 „ 


Weisse Damast- 


Regulateure, 1 Meter lang, „ 16,00 „ Weisse Damast- | Einen Poſten 


rr M tz AF _ | HMochfeine Oorsets 1: e 
w D 1 | Frühstü cks- | ür und unter Hälfte des Preiſes. i iicher 
Nänufliehe lirietign l. oldwaaren mit 6 S- Gedecke N in Tischti ARA Franzen 
äusserst billig. (17349 1 Mark 78 Pfg. i und Tändel⸗Schürzen. 98 Pfg. 


Eine Uhr reinigen. . 1 Mk. 
Eine Uhrfeder e e fre E 
Glass „. 15 Pfg. 
Zeiger 10 „ 
Kapſel 20 „ 


= Unter 4 jähriger Garantie.. 
es Steam smali- 
Ihmdopatt, Austalt| Kohle, : 


Frankfurt a./ M., 


Eine Partie Damen- Jaſting⸗Schnhe mit Tederfohlen „ohne Conceren“, genagelt, nicht genäht, Paar 1,60 Mk. 
- Eine Partie braune Strandſchuhe mit Lederbeſatz Paar 2,18 Mk. aj 
Die Restbegtinde in Radlahrer-Jaqnets, Hosen m.Hützen, ganz schwere, gedienene Qualitäten, um damit ganz In rännen, m jedem Preise. 


N ET TE en | R 
garantirt reine Borſten 38 9 | Manschettenknöpfe, Kragenknópfe, | É 
12 „ 


r.. e ³ ũ . ³˙ ¹w ˙ . ECKA 
Feinſte Lanolin ⸗Toiletteſeife Stück 7 A M q i 
Seinfte Concurreuz⸗Toiletteſeife „ S y Kleiderbürsten Fibreborſten 2 — Cravatten. — 5 


Sommer- Hamd schuhe und Ball-Handschuhe, bis 18-.knöpfig, das Paar 28 Pig. 
. . aUSgeTgewóhnlich billiger Gelegenheits kauf. 


aft geöffnet. 


.... EEEE EEEE 


-Sonntag bleibt das Gesch 


; sehr grob fallend 
A Süfttenfe 1855 15. 0 ? ao billigst i IA ); Y | j oo 0000000900 \ 
| Spec für @ejüteitstrants., |] 8 a E o j IN av A RESP 
kotem A. W. Dubke, © Kinder-Musikinstrumente £ | | 
neither 7 "a . e] i 17657 bed EN 
San kam, se | Ankorstimieltuasse 18. EZ Trennpeten, Clarinetten, Flöten Thorn, ER 
ee Telo pio y MoAA: 2 ue A | Hoflieferant Sr. Majeftät des — 


Trommeln, Mundharmonikas 


Einen Poſten und beſonders meine rein abgeſtimmten o 


©] Decarinas zu 1, 1,50 und 2 Mk. mit (2) 
zurückgeſetzter 
(habem Erfolg, (16300 


Anleitung. In einer Stunde zu erlernen. [s] 
e | armonikaś 


ma A 
W. Trossert jr., r 
: zu bedeutend ermäßigten Preien 


Kohlengaſſe 3. 

a 00.000 
r; . Trossert Jr. |g 

Gr. Ausverkauf nee | 


von 1 7 77 f 
seno gdiewaaren. Preis⸗Rüͤckgaug.“ 
Aa Risfenmognbhume. Dampf-Kaffees ö 


A euerke, fene 10 b an ] 
> ein, e 
reitgaſſe 84. ehr gur früher 140 „ „120 
El pne cm billige e Sorten 
o billigere So ile 
egante Fracks n e ni. ZIE | I TI 
pr und (47363 Rohe Kaffees en 
rack- Anzüge 79 1 7 8,jowie andere Kaffees 


— 


N 80 9. jugendl. Verirrungen, 
Schwächezſt., Impot bar. | 
chwächezſt. enz 2. 
mit überraſchendem Erfolg. i 
R „neites combinirtes 
; 8 Verfahren. 
3 prechſtunden A 
i tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 
Auswärts briefl. mit 


Kaiſers und Königs. 


Aelteſte Thorner Honigkuchen⸗ Fabrik, 


Cakes- und Bisquit-Cabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 


IN M ANI | Während des Dominiks: 
AN Niederlage auf der Breitgaſſe, gegenüber der Conditorei von 
zu paſſenden Herrn Oscar Gustav Schultz. ae 


g D oe Sakae AA e8 gute mnd | c= Die Holz-Jalousie-Fabrik, > 
iDominiks-Einkaufen| titise Cigarren : mar Bau- und Möbel- Tischlerei von 
| BeiFriedrich Haeser, vrm. Ferd. 

I duari Drewitz Nachfl., Kohlenmarkt 2. ©. Steudel, 

zu den billigſten Preisnotirungen. T ap eten Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfiehlt ihre beſt bekannte 
kauft man am billigſten aus dem 


g © 
werden ſtets verliehen N = Pfd. an empfehle W Tr ) zm Holz-Jalousie sa 
Breitgaſſe 36. Albert Meck, . Lrossert Jr., g 8 


wa OGR: Kohlengaſſe Nr. 3. (17655 Bitte Vergleiche anzuſtell. (9494 1 


o 
CEL 
00000000 


y 


ży 


Preis⸗Katalog gratis und franco. 


— 


= 


> 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguſt. Nr. 182. 


Zu vortheilhaften 


Dominiks: Einkaufen 


empfehle 


wollene Kleiderſtoffe, 


einfarbig und gemuſtert. 


Uuterröcke, Schürzen, ſeideue Cachenez, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten, Handtücher, 
Bielefelder Taschentücher, 
Friſaden, Bettbezüge, Piqus⸗Parchende, 
Damenhemden von 1,00 Mk. an, Herren⸗ 
hemden, Nachtjacken, Pautalous, Kinder⸗ 
hemden, Oberhemden, Tricotagen ꝛc. 
zu noch nie dagewesenen 
billigen Preisen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Lauggaſſe 29. (17477 


— 


| Gelegromn=g0x. | 


EAA 


2 HE 


1 


lage, von der einfachſten bis zur 
eingetroffen. 


x * 


in neuen Muſtern und jeder Preislag 
eleganteſten Ausführung ſoeben 


IE 2 


N 


775 


SŁOWA 


W 


WER 


GA 


ahlwaaren, als: Tischmesser und Gabeln, | 


g Solinger St 


esc NN NN NN | Taschenmesser etc. von J. A. Henckels. 
ŻE 7 em 2 S. Lewy, | > „„ ee e TETTE TEE ETEETT TESTER ET 
82 a Uhrmacher, 2 
% 106 Breitgaſſe 106% 
% 2 RE empfiehlt [17391 S$ 
38 Goldene Damenuhren . von Mk. 12.—. 

16 —. 


Nickel⸗ Damenuhren e , Om 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,—. 
Regulateure, echt Nußbaum. „ „ 15,—. : 
Weckuhren von Mk. 2,25. Küchenuhren von Mk. 2. W X 
PE Billigste Reparatur - Werkstätte $$ || 

3 für Uhren. 2 8 

e 1 Uhr reinigen M 1, eine Feder A 1, ein Glas 10 H, 

% Zeiger 10 J, Kapfel 15 J. — Für jede gekaufte oder 3 
reparirte Uhr leijte 3 Jahre reelle ſchriftliche Garantie. 


RRRRRRRRNRIWNRRNNEWA 


Monopol- Cheviot! 


— 
c! 


Silberne Damenuhren „ m $ MiŚ, 


Danzig, Langrası En | 
sg Zoppot, Nustrawe M, 


Unſere bekannte Specialitit ZES” folid u. modern "RZ 
bewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern w 
in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 
10 Mark — Extra prima, 140 Centimeter breit, 
3 Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, echte 
Farbe. . Muſter hiervon und allen anderen Herren- 
ſtoffen in überrajchend ſchöner Auswahl zu bekannt 
niedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. 
Wilkes & Cie., Tuchindusirie, Aachen No. 427 


@BSSESESETSEBIESE2880888 
s Deine ab offerire meine als vorzüglich i 
Gr a u 


3 gebrannten Kaffees 8 
© das ganze Zollpfund 60 3, © 
7 RS E AET Ś 

BAB 


Wir machen das geehrte Publicum auf einen ſehr günftigen 
Gelegenheitskauf aufmerkſam. 

Es ſind im Laufe der Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 
von feinen und hochfeinſten Stoffen einzelne Beſtandtheile in 
kleiner Meterzahl, jedoch noch paſſend zu ganzen Anzügen, 


n 


in Alpacca, Argonid, | 


in Alpacca, Argonid, | M 1 10 129 „ Paletots und Beinkleidern, übrig geblieben. 

ry rge - NA ee [7 7. _ 7 1 2 w ’ 
Kaffeelöffel Mal sieja hübschen 5 A 4 ią % 130 M © 8 bft T dieſen Made 91 8 GA U cze 4 15 
. un g | Fagons und billigsten ff „ WA, z 7 erbſt⸗Saiſon zu räumen, find die Preiſe ganz außergewöhnli 
Kufgebelöffel Preisen. Für die ff. Schmecker G a 4 , | 

Ą g J 5 7 Wei en 160 H, "AB © billig herabgejeßt. ` 


gl Blech-lackirte Theebretter, Holz-, Emaille- und ; 
© Nickel-Tablets — Gewürzschränke — Kaffeemühlen. 


„ 7 7 | 4 ” n a n O a - f B 

Pleisehtackmasehinen, arststopiwaschinen. e Kaffee-Specis 200 „ „ | A 
u verzinkte Milchsatten und Fl € affee-Special-Geschäft 

Mandelmühlen, "cum MS S. Tayler, Breitgaſſe 4. 8 1888 elmanm, 


empfiehlt billigst (40393 


Rudolph Miſchke, i 2000000000100066006 Tuchwaarenhaus, 


| Heilige Geistyasse No. 20, 
Langgasse No. | {rg 


Sommerhandſchuhe 


Größte Auswahl in Cravatten, 
Hoſenträgern, Baj che. [17493 


nommen a Reiſekoffer und Taſchen 30 Mark. 


ŻA Ę 158 ein TEL 
— 7 MRA j : ER : 30 wird ein 
0 vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder vom einfachſten bis zum feinſten Genre eben BOPLA na ke 


$ 7 
VAN? tud Kuchen empfteht „ i üglicher Ausführung, 
Y recente gate) Sedes Baloe nie | Adolph Cohn, funganfe 1 (cingvaſtr Thon. elle Sig geliefert Wr 
, a ſein. Gi SEAT ortechaiſengaſſe —— 
7 ne ET Koffer von 2,25 Mk. an. 5 


F] 2 gt 
17 gegen Einſendung des Betrages Specialitit: Rindleder-Koffer und Taschen, Dam Ra nectend 


Au DDriima nm. empfehlen die Drogenhandlung von EN ay . e de e Plaid⸗ y= 5 u. BRA 1.8070. 
: temen, Portemonnaies, Cigarren⸗, Banfuoten: und Brief⸗ : 17 70 6 
Handſchuhmacher, ari Sey el, taihen, Photographie- Albums mit und ohne Muff, % M 71% 
8 rtechaiſen aſſe 8 8 er: . Spazierſtöcke in großer Auswahl. 16543] B. Frankewi der; 
p 8 + > > Heilige Geiſtgaſſe 22 Adol i 2 s l ` vormals H. Sohn 60 
Anerkannt befte Handſchuhwäſche. E und die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. ; Iph Cohn, Janggaſſe 1: Ganggaſſer Thor). Stadtgebiet 139-107 4 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


